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Stadt Kie Kiel, don 2. Februar 1968 

Ocr Stadtprösident 

zu einer Sitzung der Ratsversammlung, 

Donnerstag, den 8. Februar 1968, .? 00 Uhr, 

Rathaus, RotssooI 

1) Genehmigung der Niederschrift Ub<'3r die Sitzung der Rotsvercommlung 

am 18. Januar 1968 

2) Gesch~ftliche Mitteilungen 

a) des StadtprClsidenten 
b) des MagistrQts und des OberbUrgermeistcrs 

_ es liegen keine schriftlichen Mitteilungen vor -

3) Bericht und Aussprache Uber die Demonstrationen 

OB 

4) Kuratorium Volkshochschule 
Stadtschulrat Dr. Hoffmann 

5) Überplonmößige Ausgabon boi den Haushaltsans~ltzen 
des Hauptamtes fUr das Rechnungsjahr 1967 
OB 

6) Übt-)rplanmtlßigo Ausgabe aus dem Rechnungsjahr 1967 
beim Haushaltsunterabschnitt 331; 
hior: Genehmigung einor Eilentschoidung dOG Magistrats 
OS7ßUrgormoister Titzck . . 

, 

7) Beschaffung eines GowerbckUhlschrankes fUr den Ratskeller; 
hier: Genehmigung einer Eilentscheidung des OborbUrgormeisters 

OB7ßurgermebter Ti tzck I 

- DrG. '14 -

.. Drs. 621 -

- Dr5. 22 -

- Dr5. 23 -
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8) Leistung einer Uberplonmäßigcn Ausgabe fUr außere Schuldon 

im Rechnungs jahr 1967 
BUrgermeistpr Titzck 

9) leistung von uberplanmaßigen Ausgaben fUr außere Schulden 

im Rechnungsjahr 1967 
BUrgerme'ister Ti tzck 

10) Leistung einer Uberplonmößigen Ausgobe fUr außere Schulden 

im Rechnungsiahr 1967 
BUrgerme is ter TI.tzck 

11) Änderung der Richtlinien fUr die Vorbereitung, DurchfUhrung 
und Abrechnung von Bauten der Stadt Kiel 

OB 

12) Straßenbenennung "K in;chberg 11 

Stadtbaurat Dr. Mullor-Ibold 

13) Straßenbenennung "Immelmannstraße" 
Stadtbaurat Dr. MUller-lbold 

14) Straßenbenennung "Steinmarderweg" 
Stodtbaurat Dr. MUller-lbold 

15) Benennung einer öffentlichen Anlage in Kiel-Holtenau 
Stadtbourat Dr. MUller-lbold 

16) Aufhebung der Bezeichnung "Aegirp'dtz~,~ 'S 
Stadtbovrat Dr. MUllor-lbold 

17) Große Anfrage der Fraktion Freie Kielor Wl:lhlergemeinschaft 
betr. Ausbau des I<leler Hufeisens im Ab5chnitt Gobolsberger

straße/Franziusallee 
Ratsherr T eske 

18) Kleine Anfroge der Fraktion Freie Kieler WCihlergemeinschaft 
botr. Bessere Kennzeichnung der FußgCingerUberwoge. 

Ratshorr Teske 

19) Verschiedtmes 

- Drs. 7 -

- Dr5 . . 8 '-

- Drs. 9-

- Ors o 19-

- Drs. 632 -

- Or5 •. 633 -

- Or5 . 634 -

- Drs . 635 -

... Or5. 636 -
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Nichtöffentliche Sitzung 
--~----~-------------~-

1) Ankauf Königsweg 53 und 55 von der Erbengemeinsehaft 

Ricekcn 
BUrgormeister Titzek 

- ,Drs. 2 -

2) Erworb von Flöchen hinter der Holtenauer Straße 274 - 282 
von der Bundesrcpublik Deutschland , - Drs . 4 -

BUrgerme ister Ti tzck 

3) Vorkauf des 669 qm großen GrundstUckes Hafenstraße/Fabrikstroße 
on die Firma Weipert 8j"Co - Drs., 6 -

ßUrgcrmeister Titzek ' 

4) Änderung der "Allgemeine Bedingungen der Stadt Kiel fUr die 
Übernahme von Burgsehaften für DQrlehen der Stadtwerke Kiel AG" - Drs. 10-

BUrgcrme ister Ti tzck 

5) Umwandlung eines Teiles von gestundeten Wegebenutzungsabgaben 
in ein Darlehen - D1"5. 11 -

BUrgermeister Ti tzck 

6) Aufnahme eines Dorlehens aus Mitteln dOG Regionalen ~örderung!i-
programms fUr don Ausbau des Nordhafens - Drs. 12 -

BUrgermeister Titzck 

7) Darlehensvorvertrag mit der Landesbank und Girozentrale 
Schieswig-Holstein - ,Drs. 13-

BUrgermeister Titzck , 

8) Vorschiedencs 

Die Punkte 4 und 8 bis 11 der öffentlichen Sitzung sowie die Punkte 1 bi5 7 der 
nichtöffcntl ichen Sitzung werden in der ,Magistrdtssitzung am 7. FebruClr 1968 bcroten. 

Köster 

" 



-- _ ..-:::.:-___ - ....;_ - -_- L 

Stadt Kie 
Kiel, den 5 . Februar 1968 

Der Stadtpräsident 

fUr die Sitzung der Ratsversammlung am Donnerstag, dem 8. Februar 1968 

- - - - -
Öffentliche Sitzung ----_ .... _----

19) Neufassung der Schankerlaubnissteuerordnung 

BUrgermeister Titzek 
D ri ng li chke i tsvorlage 

20) Verschiedenes 

Nichtöffentliche Sitzung 
--------- .. .... ---

~ Kulturpreis 1968 
Stadtschulrat Dr 0 Hoffmann 

9> Verschiedenes 

Die Punkte 19 der öffentlichen Sitzung und 7 der nichtöffentlichen Sitzung 
werden in der Magistratssitzung am 7. Februar 1968 behandelt. 

Köster 

- Drs . 24 -

-.lrr. Ir-
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Stadt Kie Kiel, den 2. Februar 1968 

Der Stadtpräsident 

zu einer Sitzung der Ratsversa mmlung, 

Donnerstag, den 8. Februar 1968, 9.00 Uhr, 

Rathaus, Ratssaa l 

Tagesordnung 

1) Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung 

am 18. Januar 1968 

2) Geschäftliche Mitteilungen 

a) des Stadtpräsidenten 
b) des Magistrats und des Oberbürgermeisters 

- es liegen keine schriftlichen Mitteilungen vor -

3) Bericht und Aussprache über die Demonstrationen 

OB 

4) Kuratorium Volkshochschule 
Stadtschulrat Dr. Hoffmann 

5) Überplanmäßige Ausgaben bei den Haushaltsansätzen 
des Hauptamtes für das Rechnungsjahr 1967 

OB 

6) Überplanmäßige Ausgabe aus dem Rechnungsjahr 1967 

beim Haushaltsunterabschnitt 331; 
hier: Genehmigung einer Ei lentscheidung des Magistrats 

OB/Bürgermeister Titzck 

7) Beschaffung eines Gewerbekühlschrankes für den Ratskeller; 
hier: Genehmigung einer Eilentscheidung des Oberbürgermeisters 

OB/Bürgermeister Titzck 

- Drs. 14-

- Drs. 621 -

- Drs. 22 -

-Drs.23-

- 2 -
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8) Leistung einer überplanmäßigen Ausgabe für äußere Schulden 

im Rechnungsjahr 1967 
Bürgerme is ter Ti tzck 

9) Leistung von überplanmäßigen Ausgaben für äußere Schulden 

im Rechnungsjahr 1967 
Bürgermeister Ti tzck 

10) Leistung einer überplanmäßigen Ausgabe für äußere Schulden 

im Rechnungsjahr 1967 
Bürgermeister Titzck 

11) Änderung der Richtlinien für die Vorbereitung, Durchführung 

und Abrechnung von Bauten der Stadt Kiel 

OB 

12) Straßenbenennung "Kirschberg 't 

Stadtbaurat Dr. Muller-Ibold 

13) Straßenbenennung "Immelmannstraße" 
Stadtbaurat Dr. Muller-Ibold 

14) Straßenbenennung "Steinmarderweg
n 

Stadtbaurat Dr. Muller-Ibold 

15) Benennung einer öffentlichen Anlage in Kiel-Holtenau 

Stadtbaurat Dr. MUller-lbold 

16) Aufhebung der Bezeichnung "Aegirp,latz" \ 

Stadtbaurat Dr. MUller-lbold 

17) Große Anfrage der Fraktion Freie Kieler Wählergemeinschaft 
betr. Ausbau des Kieler Hufeisens im Abschnitt Gabelsberger-

straße/Franziusallee 
Ratsherr Teske 

18) Kleine Anfrage der Fraktion Freie Kieler Wählergemeinschaft 
betr. Bessere Kennzeichnung der Fußgängerüberwege 

Ratsherr T eske 

19) Versch iedenes 

- Drs. 7 -

- Drs. 8 -

- Drs. 9 -

-Drs.19-

- Drs. 632 -

- Drs. 633 -

- Drs. 634 -

- Drs. 635 -

- Drs. 636 -

- 3 -
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1) Ankauf Königsweg 53 und 55 von der Erbengemeinschaft 

Riecken 
Bürgermeister Titzck 

- Drs. 2 -

2) Erwerb von Flächen hinter der Holtenauer Straße 274 - 282 
von der Bundesrepublik Deutschland - Drs. 4 -

Bürgermeister Titzck 

3) Verkauf des 669 qm großen Grundstückes Hafenstraße/Fabrikstraße 
an die Firma Weipert & Co - Drs. 6 -

Bürgermeister Titzck 

4) Änderung der "Allgemeine Bedingungen der Stadt Kiel für die 
Übernahme von Bürgschaften für Darlehen der Stadtwerke Kiel AGil - Drs. 10 -

Bürgermeister Titzck 

5) Umwandlung eines Tei les von gestundeten Wegebenutzungsabgaben 
in ein Darlehen - Drs. 11 -

Bürgermeister Titzck 

6) Aufnahme eines Darlehens aus Mitteln des Regionalen Förderungs

programms für den Ausbau des Nordhafens 

Bürgermeister Titzck 

7) Darlehensvorvertrag mit der Landesbank und Girozentrale 

Sch leswig-Holstein 
Bürgermeister Titzck 

8) Verschiedenes 

- Drs. 12 -

- Drs. 13-

Die Punkte 4 und 8 bis 11 der öffentlichen Sitzung sowie die Punkte 1 bis 7 der 
nichtöffentlichen Sitzung werden in der Magistratssitzung am 7. Februar 1968 beraten. 

- 4 -
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2) An 
a) die VZ-Kieler Morgenzeitung 
b) die Kieler Nachrichten 

fUr die Sitzung der Ratsversammlung, 

Donnerstag, den 8. Februar 1968, 9.00 Uhr, 

Rathaus, Ratssaal 

Öffentl iche Sitzung 

1) Genehmigung der Niederschrift uber die Sitzung der Ratsversammlung 

am 18. Januar 1968 

2) Geschäftliche Mitteilungen 
a) des Stadtpräsidenten 
b) des Magistrats und des OberbUrgermeisters 

3) Bericht und Aussprache uber die Demonstrationen 

4) Kuratorium Volkshochschule 

i! 
11 
11 

I1 

1II 

5) Uberplanmäßige Ausgaben bei den Haushaltsansätzen des Hauptamtes Ir 
fUr das Rechnungsjahr 1967 [: 

6) Uberplanmäßige Ausgabe aus dem Rechnungsjahr 1967 beim Haushaltsunterabschnitt 1\ 
331; hier: Genehmigung einer Eilentscheidung des Magistrats 

7) Beschaffung eines GewerbekUhlschrankes fUr den Ratskeller; 
hier: Genehmigung einer Eilentscheidung des OberbUrgermeisters 

8) Leistung einer uberplanmäßigen Ausgabe fUr äußere Schulden im Rechnungsjahr 1967 1'1 

9) Leistung von uberplanmäßigen Ausgaben fUr äußere Schulden im Rechnungsjahr 1967 

10) Leistung einer Uberplanmäßigen Ausgabe fUr äußere Schulden im Rechnungsjahr 1967 

- ._- -~--- -- _.- - -::;._-
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11) Änderung der Richtlinien für die Vorbereitung, Durchführung und Abrechnung 

von Bauten der Stadt Kiel 

12) Straßenbenennung "Kirschberg ll 

13) Straßenbenennung IIlmmelmannstraße li 

14) Straßenbenennung ItSteinmarderweg " 

15) Benennung einer öffentlichen Anlage in Kiel - Holtenau 

16) Aufhebung der Bezeichnung "Aegirplatz" 

17) Große Anfrage der Fraktion Freie Kieler Wählergemeinschaft 
betr. Ausbau des Kieler Hufeisens im Abschnitt Gabelsbergerstraße/Franziusallee 

18) Kleine Anfrage der Fraktion Freie Kieler Wählergemeinschaft 
betr 0 Bessere Kennzei chnung der Fußgängerüberwege 

19) Versch iedenes 

Nichtöffentliche Sitzung 

~:r) 
1) uod 21 Grundstücksange legenheiten 

ii) 
·-f J)'bis kr) Darlehensangelegenheiten 

J> 
7 ) Verschiedenes 

- Köster, Stadtpräsident -

3) Zwei Tagesordnungen sind im Rathaus auszuhängen. 
vlrtil rL--,- IV. dl I kI Ldt tLj I. 

~i; 
4) Z.d.A. 

./ 

/t I ~{1 (Köster) 

Mitzeichnung OB: 

l 

~ '" V/..Jl (JV\., ti~ L1L(J '""1 ~~ ,~' (j,v" 

'k."", 4. l< ,~ ....... v"""" ~k -r: ?'7r--. ~ .t-~ 



Stadt Kie Kiel, den 5. Februar 1968 

Der Stadtpräsident 

1 ) 

fUr die Sitzung der Ratsversammlung am Donnerstag, dem 8. Februar 1968 

Öffentl iche Sitzung 

19) Neufassung der Schankerlaubnissteuerordnung 

BUrgermeister Titzck 
Dringl ichkeitsvorlage 

20) Verschiedenes 

Nichtöffentl iche Sitzung 

fJ Kulturpreis 1968 
Stadtschulrat Dr. Hoffmann 

tj) Verschiedenes 

- Drs. 24 -

-Drs.15-

~~4 1a:;c.iJa~ ~04--
Ptrnkt 19 der öffelTt+i-eheFt--5+frtIfl~-w-i-FeI- in der Magistratssitzung am 7. Februar 1968 

behande I t. -

- 2 -
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2) An 
a) die VZ-Kieler Morgenzeitung 
b) die Kieler Nachrichten 

~~~~~~~~~~~e~9!~~~~~_ 

für die Sitzung der Ratsversammlung am Donnerstag, dem 8. Februar 1968 

Öffentl iche Sitzung 

19) Neufassung der Schankerlaubnissteuerordnung 

20) Verschiedenes 

Nichtöffentliche Sitzung 

7) Kul turpreis 1968 

8) Versch iedenes 

- Köster, Stadtpräsident -

3) Zwei Nachtragstagesordnungen sind im Rathaus auszuhongen. ~ j ~f 
I 

4) Z . d.A. 

(Köster) Mitze~f:t OB: 



Nr o 513 l<i e lu den 20 Februor 1968 

Erklcirung des Magi strots der Stadt I(lel 

- ----- - - _. - - - - - ... - -..... ... -- - - .. _ .... ... - - ... - - - --

De r Magistrat der Stadt Kiel hol' sich in se iner heuti ge n Sitzung über das am 
31 , Januar 1968 geführte G esprtich zwi sche n Mitg li edem des Magi strots und 
Ve rtre tcrn de r DemonsTmntc n unte rriclücn lassen . Er hai fesigesie lli f daß In 
diesc m G espräch kein c inzi ges Argume nt zur Tm iferhöhung der I<VAG vorge
h'ago n word c n ist y das nicl1!- sc hon vor der Boschlußfassung clci' RCltsversam mlung 
am 20 NO'lember 1967 e inge he nd in Beralungen der zustcindigen Gremi e n und 
in Disku ss ioncn mi t de r Ki c ler Bevölkerung ge lxüf!- worden wäl'e 0 Dcr MagislTc.ll' 
\Veiß

u 
daß mil' de n ge troffe ne n Entsc heidungen von großen Teil en eier Bevöl l:erung 

Opfe r ve rl ang t wurd e n o Er sic hl'cber be i de r angespannten Finanz lage d e~' StacJt 
Kie l und Steuc rmi ndereinna hme ll von rd n 5 Millione n DM im Re chnun gsjahr 1967 
ke inc Mög lichkc it für e ine andel'c Entsche idu ng /, ohne dcn Bürge rn cinsch nci-> 
de nd e Einbußen cuf a nd e re n \Vichtigen G e bi e ten des sozieden oder ku Iture ll e n 
Lebe ns zuzumutc n , Obwohl el' der Meinung ist g daß di e örtli che Presse dUl'ch 
ße ri chterstottung übe r Pressekonfere nze n ? öffe nl' liche Ve ransl'cdtungen und di e 
Ratsversamm lung am 2 , Novc mbel' 1967 di e Bevölkerung ei ngehe ncJ übel" c:i e 
Gründ c /, di e zur Edlöhung dei' Tmife zwangen, unterrichtej' hat u oegrü(5;- e r 
o ie .~b s icht des Vorstand es dcr I<VAG J ei n we iteres Informai'ionsb loH nc A'O'Js-

zugeben , 

De r Magi stral' isl' dc r Ans ich!' u daß das Rec h!' zur Cemonst ral' ion clorj' seine 
Grc n;: e l1 fi ndct

u 
wo di e Fre ihe i!' der Mitbürger sl'ä nclig e rheblich e ingescnrönld 

und di e von uns se lbst gesetzte Ordnung wied erholl' ved e!'z l' werden ,; dos 
Ve dlcdten Ein zc lncr zu Körpc rve d ctzungen u Sac hbeschäcli gul1se n und we i h~ I' 8 r, 
strafl'c chl'liche n Totbesttinden fühl-I' und damit D emo nsha~'ion zum Term!" e iner 
Mind erh e it gegenübel- e iner Me hrhe il' de i' Bürgel- unse re i' Stadt wird 0 ;)err. 
Rcc l1l' au f he ie Me inungsäußerung ist in unse rer Si'celt in voll e m Umfange ?Clum 
gescbc l1 \vo rd cn , Ve l'h der der DenlOnstl-Ulüc n hC1lten Gelegenhe ii' ,7 Iv\og islTClts 
mit8Hede m ihre Ansichtc n in e in em vierstündigen Gespröch vorzu~TClg8 n 
I-Ü I' i\\oßnahrne n außerholb von Rec ht und G esc j'z 151' in unse rer Stc.:cI;, :~c in Pkrl% ., 
Das g0b ie te n dic Inte resse n all e l' unse rer Bürger !, die durch in l'e :"e isiunge n ersl' 
el'l11ög li chcn

u 
daß junge Mensche n in unserer Skdl' Stätten für inre ,~usbi lcl un:; 

::il1d8n 0 J eder OI'be ite nde Mensch hol' e ine n ,6,nspru c h daraui 9 nacn gc'i'uner 
,\rbe it sil:hcl' unQ schne ll in se in He im zu ge la ngen " 

2 -
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Der Magi strajo richtet an a lle Eltern y Le hrer und Erz iehun gsbe rechtigten di e 
dringende Bitte n seine Bemühungen um Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung 
zu unterstützen o Er maclü die Eltern darauf aufmerksam u daß sie für di e 
Handlunsen ihrer minderjährigen Kirder haften o 

Der Magi strat erwarte t von der La ndesregierung g daß sie all e oden Verhc;i Itni sse n 
angemessenen Maßnahmen trifft ! in der Land eshcuptstccllo Ruhe n Ordnung und 

~icherheit zu gewährlei sten , 

De r Magistra t dankt den Mitarbeitern der KVAG und den eingese tzten 
Polize ibeamten für ihre bisherige Haltung o 

Der Magistrat ist davon überzeugt 9 daß es den Hintermännern de r Demonstrationen 
nicht in ers ter Lini e um die Fahrprei se der KVAG geht r sondern - wie vie le 
Bei spi e le in der Bund es reFub lik ze igen - um die Bese iti gung de r verfassungsmäßige n 
Ordnung unse rer: Staates o Die demokratischen Krufte sind jetzt aufgerufen 
zu bewe ise n

a 
ddn sie bereit und in der Lage sind ! für ein ge rechjoes Ve rhäli" nis 

zwischen Fre ihe it und Ordnung zu sorge nu damit unsere Stadi" und Ui1Ser Land 

nicht in Anarchie enden o 

I 

f 

I 
~ 
i 
i 

I 
i 



Ergobnisurotokoll tiber 
--~-----~-------------den Empfang einer 8chUler- Lmd Studcntendele ~:;ation der Protest-

versammlung vom 3 1. Janua r 1968 

Beginn: 17.20 Uhr Endc: ßegen 22000 Uhr 

~e '1 .... ~ ... nehmer : ------- Obcrbtirgor~eiBter Ba ntzcr 
Bürgermeister Titzck 
St ac1 trat Renger 
Stadtschulrot Dr.Hoffmann 
15 Vertreter des Deruonstrationszuges 

(darunter der größte Teil SchUler, 
1 Vertreter don Liberalen Studentenbunde~? 
1 Vertreter des Hochschulkritischen Arbe it s-

kreises, 
3 Vertreter des SD~) 

A. ' 2EkHirun~e n. vor 13efü nn der Diskussion ---------------_._-----------------
1. Der Vertreter de s Li beralen 8tudentenbundes, gleichzeitig 

Mitglied des ASTA , Herr Graals, erklUrt, daß er Form und 
Ablauf der Demonstration schärfstens mißbillige und der 
M~A es a blehne, Demonstrationen, die in Krawalle ausar ten, 

in irger.deiner :Porm zu unterstltzen. 

2. Sämtliche Vertreter dcs Deruonstra tionszuges di stanzier t en 
si ch mit Nachdruck von den Krawallszenen auf der straßo . 

Sie fUhren diese Ent\!iclüung auf eine unzureichende 
Orge ni sat ion und fehlende Einrichtungen ( Spr ech pult ~ Laut-

sprecher US\!.) 2"...lrlick. 

3 0 Es wird ein Telegramm den ASTA verlese n, wonach dieser dor 
Demonstration gegen die Fahrpreiserhöhung der KVAG Erfolg 

h'ünseht. 

4. Die Vert~etcr der Demonstra nten wUnschen eine neutr a le, Ge
sprüeh~:31 8i tung; zun~-d. chst einigte man s icll d arauf , da !3 der 
OberbUrg 9rmei s ter die Diskussion leitet. 3p~tor wird von 
einer Ve:-treterin des SDS gEn·/Unscht, daß die Gespräehs

leitung 1er Veranstalter, Herr Sehröder, vom SDS Uber
nirn:lt. ~" ~;)erbUrgernwister ist einvon3tänden. 

- 2 
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B. ZusaD~enfa 8 S Ung ---------------
' 0 Die Vertre te r der Demonstranten Btollen un d 6n A 

ihre Grund::J::ü2fordcl'lmg : .Jie mit 'fiirkung vom , 0 '1 0 1 

erhöhten Beförclerungsturife der KVAG :3 ollon r Ud::g3 
fit! gemacht Herden. Ins besondere sollen ~2~J:Q.lt arifc 

SchUler, Studenten, Lehrlinge, also f ür einkomme 

Gruppen , eingefUhrt werden. 

2. Im einzelnen vlCrden folgende Argumente vorgetn!Gel'l : 

) . 1 f 1 . vor a Die sozialpolit~sclenTuri geste tung rang~erc 

triobswirtschaftlichen J berlegunge n. 

b) Bei spiele aus anderen st ~i.dten (Hannover) 

daß Sondortarife f ür SchUler, Student en und 10 
!!lögl ich sole n. 

c) I';enn Defizi te bei cE r KVAG auszubleichen b~~.., o Zll 

ringe rn cind, so dürfe dies nicht durchrrcisCr!'l 

geschehen. Es müsse der Weg der S ubventionie1'U~ , 
gangen werden. Ma n mlisse so weit gehen, selbst 

ordnete Investitionsvorh~ben (Autobah nbau 9 01Y~ 

zugunsten der unrni ttelbaren sozialpol ti s chen Hi 
rückzustellen o 

cl) Sei t E~ngerer Zci t sei bei der KVAG c ine It1ell1 Pl 

zu beobachten, z .B . : es seien neue l'iotor\lFlgcr1 [l 

schafft worden, dic heute nur a l s AnhU nRcr gcnU 
'-' , 9 

elen. Auch 3ei es vorgekorP.nen? daß Oberlei tung s!J1 [1 
~ 

angeschafft und installiert wurden, obwohl abzllP 

war, d aß auf der entsprechenden Strc c!( e (ElWSOn 
Busse zum binsatz kom~en. 

e) Nerr anerkenne die Bemühungen in den let z t en 
c1ie Finazen der KVAG zu sta~ilisieren, gl a ube 

vorher hierfür ZLl Henig ge tan \>/o1'den soi 0 

f) Es '"i1'd nach den Erläuterungen der Sachlag e dl,LJ.'C!l 

g. 
OberbUrgerrneister und seine N~gistrut ~Jco llegc n 

jJ't kannt 9 daß die ents cheidende Lös ung nur e1'1'o io 

den kann, wenn die Städ te vorn L2~d und Bund mit· 
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reichenden fina nziellen Mitteln aU3gestattet wUrden, 

um ihre sozialen und kul turellen ii. ufg:"botl zu el~fUl

leng Han habe sf}iterls der DemonGtr ante n jedoch de n 

Eindruck, daß die Stadt - und nicht nur fie l - zu 

vlenig l)ruck ausUbe, um einc gerechte li'ina nzreform uo 

schnell \'lic möglich zu errcichen. 

g) ~ic Vertreter der Demonstrunten crkl~ren? Qaß sie 

schlechthin die Bevölkerung vertreten und daß e3 an 

einer mangelnden Information Uber die ~ituation dcr 

KVJ~ G fehle. Das, HaG' informatori Geh bish er getan 'v/orden 

soi , reiche nicht aus. Sie fordorn eine öffentl iche 

ideenreichere ~ ffcntlichkcitSQrbcittt einfallen la ti sen. 

h) D:L c Demonstran tc n f ordern den Obel'bUrgerme i GtCl' au f, 

uie 'rarife zu~:JindeDt neu Uberpri.ife n zu lassen. 

3. Die Vertreter de s Kieler :,iagistrnts vcrsuchen deutlich zu 

Quchen, daß die ErhUhung der Turife ej.ne zw ingende ökorlo 

l~lische !fot,,:encligb3it \-I2r. Die KVAG 80i ein Unternehmen, 

cl8.fJ genauso \iic jedes andere Untcrnehnwn ni;l ch r atÜ)naJ.811 

Gesichtspunkten geleitet werden mUsse. Dabei 80i es 

se 1 bGtvers"t ü neHich, vor Prc:lserhöhungcn je de Chanc e der 

H ~l tionali si erune; a us zunu t zen 0 Die~) sei ge ßchehon (lJm

ste llung 1:1 uf 1-:·r·; nn-Be trie b, innerbe trio blichü Org g nL-JQ-:

tior.8iinderungcn , Umstellung von stra ße nbah nen t.tuf BUGse 

U~1\'. ). : .U~J der Defini tion d CD Un te rn ehmens a l s ;i il't scl"wfto- ' 

botrie b und aus der 'lla t S[·~ cj.lC, d<.\ ß alle Ru tl.ol1<:ü iDiü:;-:'ungG

möglichkeiten er s chöpft 3eion, e rgebe sich ~:,y/(:: ng f:;)}i. ufi :s , 

d <J.ß die :i?rage der 30zi31 tarife nur g olöst Herden I( önne 

~ :.ber den \{og der .Preissubventionierung. Lies u bor setze 

vor ,-ws? c.lcd3 sich hiorfLir Pinnnzi0rung;-:;trLi.ger finden. 

Die ~-;tt1d'~, die ohnehin erhebliche Subventionf:Jfili ttcl DG 

l'eitutell t, sei nicht mehr in der Lage·? '1ei t eI'C l~e 

lastungen zur Ab<leckung des Defüü tn auf nich zu neh:·;cn. 

A 
- .l. r -
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Das schließe nicht aus, sttlndig zu überlegen, ab 

rungen i nnorha l b de s gültige n Tarifsystems zuguns tCn 

einkomrnenssch\/3cher Gru ppe n möglich s~ien , wo bei ~1 
dings jede Haßnahme , die zu Hinderernah,:1en f ühren 

verhindert \/erden mußo 

a) Im einzelnen erl~utert Oberbürgermei ste r den Zu . 
hnng zwischen St Hdteplanung, öffentlichen VerkeIlt' 

satzbelastung der KVAG durch Mchrwertste uer 9 per 
, . d~ 

kosten, Betriebskocten USW o Insbesondere macht 
'(, 

Obcrbürgermc ieter deutlich, daß die }'rage st~idtJ.' 
rJ len Subve ntione n im Gesantzusammenhnng der kommun ..... 

vestitionspolitik gesehen werden und am Grad der 
achuldung gemessen werden müsse. Im übrigen sei 

stilrkung der wirtschaftlichen Basis der s tadt ( 

gehört prirnUr der Autobahnbau ) die Yorau 6 setzU~ 
fUr sozialpoliti3che Le i s tungeno' 

b) Stadtrat Ren~er ergänzt die betriebswirt s chuft1 

Überlegungen und \'Ieist nachdrücklich darauf hin, 

der ökonomische Zwang zu der Bnt,'/icklung gcfi.il1rt 

und nicht etwaunUberlegte Handlungen der Veran 

lichen. Insbe sondere wehrt er sich dagegen, Ei 
. ~ 

personen des KVAG-Vorstandes unqualifi zier t an p 

feno Er weiut darauf hin, daß infolge der Ein}{ 

steigerung der Haushalte der Pamilienvater !leutO 
tC 

SchUlcr 1c8l' ger 'rbeitszei t für den Erwerb einer 

a ufbringen muß als frühero 
dtlß 

c) Auf die Forderung der Demonstra tionsvertreter, 
j,111 

der CberbUrgermeister die Tariferhöhung erneut 
, tJe ll 

Magistrat und Ratsve r sammlung zur Sprache brl Ov , 
~~ 

solle, wurde von ihm geant',lortet, daß dies nur' 

voll sei . 9 wenn 
krete YorsehlUge 

ten. Eine solche 

er die Nöglichkei t sehen wül'de9 

für die Defizitdeckung zu u~ 
eil' 

~ituation sei aber nicht gCgeb 



- 5 -

Schon aus diesem Grunde 8e1 os i hm auch urwlö g Jich? 

~rklhrungcn dnhin abzugeben , daß die P2hrprci s c wieder 

gesenkt werden. Die geforderte Tarifsenkung könne nur 

möglich "'Jorden, \vcnn die ~u. er~'lC::!. :;:'tende J:'in;.tnzreforJ:1 

eine fühlb:Jrc Verbesserung des stü dtü,c!lc n JIa us h n.l tu 

2Ul' PoJ.ge babc o 

d) Im einzelnen wird auch von den Nagi8tra tsmitgli edo rn 

r.nr::.wf hingevriesen , daß die Stadt e:rhebliche lU tt c l 

f ü r einkommenuscIl'. ;acl:c SehUler bz~ ! . L<\aT:li:~ ien Llncl Li. LlCl1 

dirc;:.: tc l-'a l1 rkOfjten ( z . )J. bei der l?ahrt z ur 'l.'urnh t.ül c ) 

zur VcrfUgung stcllt o 

(' 
". :;!,, ~: ,., l'rl ·i c' __ ~ ..... U . _t",J 

- - - --
O bcrb J reel':~lCi~3ter 8 E.~ gt zu , drw f'Totokoll über die ALWGp1' 1Jche 
p, ,utGYCr ~3 0::: . .';11ung und NagiGtrat nach !.l.)Gtil~]tlung r:üt der Do l e -

gation ~ur Ke:1ntnis zu gebcn o AllJ3 eI'der! v/ollen 80i"lo111 die 
'T wertreter eer Dc~onstI'unten ~lB Guch die Vertr e t e r d e s .. 
"~ ~:gi8trntu eine ?rcssccrklül'ung hcra u;:;geben. Auf e ine C8 -

~Cin8c mc Prcsseurk l li~ung konnte man sich nicht cinigen o 

Dr o Hau c k 



Zu Punkt '! 4 der Tagesordnung 
-----------------------------

SCh ' 
~~h~iJtüaus s chuß 

- und Kulturamt Kiel o den 26 . Jan o 1968 
~-- -- -- """ -- ------

~~~~~L Kuratorium Volkshochschule 
~Ql: " 
~"' ... !~b!:~f!JEi\~!:~f':" Stad tschuilra t 1" Dr ~ Hbffmann 
... n~!.9g.L a) aus dem Kuratorium der Volkshochschule der stadt 

Kiel scheidet aus: 

Herr Peter Lag i n g 0 Kiel o wagnerrin9 16 

b) neu gewählt wird: 

Frau Ellen K Ö P k e 0 Kiel o wagnerring 1 

) O:: " " ~"'''' ..:.'\ ' ",.":' "'i,' ~ ~'~' " '~"'J,~ t ' /,t/< "r' ''',.'., .~'t'..:, ,,~,,,, :~,~ , .",\"~ '''-
." .,~: J .... '..1.';.-. " •• t ~ ... \ ~~ ~""" ~~''' .,. 'I\. '' " t~ t~ ..... ~ :~'~ ~$ ,~ ... ~~~) \ . ~ .... \\. ~\ ... ' ~ ',,':' •. ~: ~~ 

\ 1, ~t t.~v~~ :~: ~f. \'~~\l:ttt:! .. () n~~ \W 

Beg r ü n dun 9 
-------------------

~ , 

~:~h ~ G Abs. 2 Buchst. 1 der Satzung über die Volkshochschule 
hOCh Sti:.1.dt Kiel vom 24.11.1961 soll dem Kuratorium der Volks
~ki schule ein Vertreter des Kreisjugendringes (in Kiel 
lete1er Jugendring") angehören. Der bisherige Vertreter des Kie
~l", iUg(mdringes o Herr Peter Lagingo Kiel o wagnerring 16 0 ist 
l\l'" • Vorsitzender des Jugendringes abge\'lählt worden. 

"O~, l'laue Vertreterin im Kuratorium der . Volkshochschule hat der , 
1

0 
~tand des Kieler Jugendringes Frau Ellen Köpke o Kiel o Wagnerring I 

§ orgesChlagen. : 

~t~lAb~. 3 der Satzung über die Volkshochschule der Stadt I 

~~t S~eht die Wahl der Mitglieder des Kuratoriums durch die 
3ve:r.oammlung vor. 

l)er 
25 , ~ChU1ausschuß hat dieser Vorlage in seiner Sitzung am 

• 1968 einst i mmig zugestimmt , 

Dr . Hoffmann 
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ncnuss 

Ptnmt Kiel, den 2.;L .Januar 1968 

/ 
Drucksache 621 

B(!h' Ü ----~--------- . 
~ bcrplanmäßige Ausgaben bei den Haushaltsansätzen des 

Hauptamtes für 1967 

~.~terstatter : ~.OBdt,. ib,:, y.'J.' •. ::~ä~·(i. !·i.; ·: I.~ . <I; ;:: V. ( Xi 

~(f.. ZugeHtimmt wird der Leintung von überplanmäßigen Ausgaben in 
HUhe von 

a l 5. 100 DM bei der Haushaltsstelle ...2.Q.Y641 
_ Reise- und FahrkofJten fUr den Magistrat -

b) 5.875 DM bei der Haushaltostelle 021/631 
- BUrobedarf -

ci 774 DM bei der Haushaltsstelle 021/635 
_ Bekanntmachungen -

tl} 2.432 DM bei der Haushaltsstelle .!!.J.1/783 
____ - Kfz-Gestellung -

zn g;. <. r',i~ 'Ül i' D rVf . 

Den Betrag für die 4 überplanmäßigen Ausgaben von 14.181 DM 
wird gedeckt durch Sperrüng'eihes ' \Be'tra:g~s in· ·glelcher\.He3"lle ;bei der 

llfl;llshaltsotclle 021/634 - postgebühren -. 
. . . 

.;. " ~< . ~dt~·()J' .' ; ~T~~ ~\;.~~~·~ · ( .. iW~ f)m'd~ (tl~:"r:r~;,\t.r· :~l~{;:'\~~U;';(~'/!Ju~)g ,,, 

Begründung -------------------

Ansatz 002/641 - Reise und Fahrkosten für den Magistrat -

Es wa11 en 5 .000 DM beantragt, jedoch nur 45.000 DM bewilligt. 
Die Rech ng 1966 betrug bereits 51.653 DM. Illzwischen sind ins
besonde e die UnterhaltungskofJten für die Dienstfahrzeuge Ki 200 
und Ki 01 wie auch die persönlichen Kosten für die beiden Ki'aft-

fahrc gestiegen. 

Blcibcn 

45.000, -- DM 

39 . Q!L~~~12lvr_ 

5.906,55 DM 

- 2 -
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Im 4. Vierteljahr werden die Aus
gaben für Erf:tl.t'tungen an das Ab-

lieferungskonto '711 - mndtreinigungs-
und F'uhramt - botl'ngen rd. .!~.2.2>O~.::...~~ 

Die Uberplanmüßige Ausgabe be-
trägt damit 5.093,45 DM 

l'd. 5.100,-- DM 
====~===~=== ~ == ~ === 

Amiatz 021/G31 - Bürobedal'f 
/ 

Für das Rechnungsjahr 1967 wurden unter Zurückstellung gr6($tel' 
Bedenken IB. 000 DlVI ftir den gestiegenen Bedarf des Hauptarrltes 

beantragt. Diesel' Betrag wurde dann noch um 2. 700 DM auf 
15.300 DM gekürzt. 

r 

Durch den Druck des Stellenplanes 196 ·7 J den das Haupt-
amt mit eigenen Mitteln erstellt. hat, sind dem Kämmereiamt 
rd. 3 0 400 DM DruckkoHten ers art worden. Höhere Ausgaben 
entotanclen weiter durch die , 
a) vermehrte Allzahl.del' Vol'lagen für die Ratsversammlung 

und den Magistl'u( 

b) UntersuchlUlgen bei den Erschließungsbeiträgen, 

c ll Einrichtung der Verwaltungsstelle Mettenhof 

Der genaue Bedarf läßt sich schwer vorausberechnen. 

Soll 1967 

Ist 

Bleiben 

15.300,--DM 

13.576,75DM 

1.723,25 DM 

7.597,81DJVI 

Die restlichen Er tattungen an die 
Dl'uckcrei und die Beschaffungs
:!tdle betragen / 

Die Uberplanm ;'ßige Ausgabe beträgt 
dnmit 

rd. 

5.874,56 DM 

5.875, -- DM 
---------- ~ --- - -----------------------
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Ansatz 021/635 - Bekanntmachungen 

Für vorgeschriebene Veröffentlichungen in den TageRzeitungen waren 
im Voranschlag 4. 000 DM veranschlagt. Der Betrag wurde um 
1. 30 DM auf 2. 700 DM gekürzt und laut 'Beschluß Magistrat vom 
1 . 1.1967 - Drs. 490 - um 2.000 DM auf 4. 700 DM verstärkt. 

Die für ein Rechnungsjahr bei diesem Ansatz entstehenden Kosten 
lassen sich nur annährend voraussehen . Durch die gesetzlich vor
geschriebene Veröffentlichung der Verwaltungs gebührenordnung vom ' 
21. 9.1967 sind allein 5.059,20 DM Ausgaben entstanden . 

. Soll 1967 - einschl. Verstärkung -

Ist 

Die überplanmäßige Ausgabe be
trägt damit 

Ansatz 021(783 - Kfz-Gestellung 

4.700, -- DM 

5 . 473,20 DM 

773,20 DM 
rd. 774, -- DM 
======= ~~ ====== 

Die mit dem Voranschlag 1967 beantragten 10.500 DM für den Post
transport der Verteilungsstelle mit drei Dienstfahrzeugen sind un- ' 
gekürzt in den Haushaltsplan. eingestellt worden. 

Vermehrte Kosten sind insbesondere entstanden durch: 

1. tägliche Fahrten nach der Verwaltungsstolle Mettenhof, 

2. Fahrten für die Tuberkulosefürsorge des Gesundheitsamtes, 
und zwar 2 x wöchentlich nach 

a) Lorentzendamm 
b) Bergstraße 
c) Holtenauer .Straße 
d) Elisabethstraße 
cj Tbc-FUrsorge Gaarden 

3. zwei Sonderfahrten täglich für die Gehalts- und Lohnabteilung, 
Königswgg (einsch1. Datenverarbeitung» 

4. Tl'ansg6rt des Materials der Druckerei und der Beschaffungs
stelle ~n alle außerhalb des Rathauses untergebrachten Ämter. 
Hier müssen sehr oft Sonderfahrten:'eingelegt werden, weil die 
Waen die Materialien aus PlatzgrOnden bei den Regelfahrten 
ni ht aufnehmen können. 

- 4 -
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5. täglich eine Fahrt nach dem Amtsgericht (EinweisungHO:< 
sachen Ordnungsamt} 

6. Vr.:!1'8chiedenes, wie z;. B. drei bis vier Fahrten mtl. für die 
Dntenvol'urbeüung, 
Hoher Benz;illverbrauch im Stadtverkehr . 

Soll 1967 

Ist 

Bleiben 

Die restlichen Erstattungcn an das 
Stadtrcinigungs- und Fuhramt 
betragen 

Die überplanmäßige Ausgabe be
trägt damit 

10.500, -- DM 

10.28 4 ,2.9 DM 

215,80 DM 

2.647,32, DM 

2.431,52DM 

i'd. 2.432, -- DM 
----- - - ~ -- ~~ ------------------------

Die überplanmäßigen Ausgaben zu a) bis d) werden für unab
weisbar erachtet . 

Wenn überplanmäßige Ausgaben für 1967 durch die Sollver
minderung bei den Postgebühren gedeckt werden können, sO 

ist da~r : nicht unwesentlich auf den verstärkten Einsatz der 
Poutfahrzcuge der Verteilungs stelle zurückzuführen. Gleich" 
zeitig konnte der Bote des Gesundheitsamtes eingespart werdeIl' 

. 't (111)'lg 
Der Personalausschuß hat dem Antrag in seiner SL 0 

am 22.1 0 '1968 einstimmig zugestimmt. 

Bantzer 
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Zu Punkt 5 der Tage sordnung 
- - - - - - - ~~ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - ... -- ..... - -

a\lPtamt Kiel, den 7 0 Februar 1 aon 

Neue Drs. 621 

~~ Überplanmäßige Al1sgaben bei den Haushaltsnnsätzen des 
lIauptamtes Hil' 19G7 

Be " ",,:,"~erstatter: o lJ erb Ü l' ger m cis t c l' 

. . ; ( 

~~~~ Zugestimmt wIrd der Leistung von überplanmtißigcn Ausgaben in 
Hühe von 

a ) G. 198 DM bei der Haushaltsstcllc 00~/G41 
_ Heise- und Fahrkosten für den Magistrat -

b} 5.875 DM bei der Haushaltsstclle 021/G31 
- BUrobedarf -

e) 774 DM bei der IIaushaltsstellc 021/G35 
- Bekanntmachungen - --- . 

tl) 2.432 DM bei tler lIaushaltsstellc 021/783 
- Kfz-Gestellung -

-~---

zUs. 15.27D DM 

--~._--

Der Betrag fUr die 4 überplanmäßigen l \ usgabell v'oh 15. 279 DM 
wird gedecltt durch ·Sperrung eines Betrages in gleic her Höh e bei 
de1' IIaushaltsstelle 021/634 - postgebühl'cn. 

Bctrl'ündnng -----------------

Ansatz 002/641 - Reisc- und Fahrkosten fUr den Magi s trat -

Es waren 50.000 Dl\1IJeantragt, jedoch nU1' 45.000 DM bewilligt. 
Die nechnung !Ur 1DG6 betrug 51. 053 DM, wt"ihrend sie fÜ1' 18G7 
51.198 DM beträgt. Die Gestulltkosten fU1' d.ie Dlenstfahrzellge 
KI 200 und 1<1 201 lagen 1967 geringfügig unter den Küsten de s 
Jahres 1966. Dieser i\nsatz muß aber von 5.100 DM aus de1' Vorlage 

.... 
- ':4 -
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vom: 3.1. 19G8 um 1. C98 DM auf G. 198 DM erhöht \vorden, weil die 
ncchnung für die bcidcll D ienstfahrzeuge für das 4 . Vierteljahr noch 
nicht vorlag und der Betrag nach den bisherigen Erfal1rungcn zu schlitzen 
war. 

Soll 19G7 

Ist 

Übcrplanmlißige Ausgabe 

45.000,--DM 

~.! 98!. .:..:.pM 

6.190, -- DM 

Zu b) 
c) 

u. d) 
Die Ans ~tze und Begründungen bleiben unvcri:i.ndert. 

Bantzer 



"Der I1agistrat 
Th(~a t ur aUß schuß 
- Th ..:. a teramt -

Zu Punkt 6 der Tagesordnung -------_._ .. _ ... _-_ .. _-_ .... _-------

Kiel, den 17. Januar 1968 

Drucksache 22 
--------------

!3f-SE.!l. ÜberplanmäfHge Ausgabe aus dem Haushaltsjahr 1967 
(Mieten, Pachten, ]Inerkennungsgebühren) 
hier: G ~ nehmigung einer Eilentscheidung des 
----- Magi s trats. 

13§!':Lcht ersta tter: Stad tschulrat Dr. Hoffmann . 
- --------------
~"n.!E!:tß..:. E'olgend e Zus timmung des Magis trl:its wird genehmigt . 

Zugestimmt "wird der Leistung einer Ub erplanmäßieen 
Ausgabe, die keinen Aufschub duldet, in Höh~ von " 
1.688,-- DM bei der Haushaltsstell e 221/651 - Mi eten , 
Pachten und Anerkennungsgebühren -. 
Der Be trag wird ged eckt duroh I1inderausgaben bei der 
Hau shaltsstell e 331/720 - Kosten der Zusammenarb eit 
der Ball c;ttgruppen-Lübe ck / Kiel. " 

A~ Mi ~ten sind vom Theater für di e Werk s t a tt- und Lag er
:raume im früher en Wasserwerk Sohu1ens ee 27.800,-- DM und 
~Ur die Orchest erprobenrdume im Schloß 5-6.000 DM pro Jahr, 
ferner für einiee kleinere Objekte zu zahlen. Der Hau shal ts 
a~~atz war für 1967 mit 37.600 DM ermi etelt worden. Nachdem 
slch die Möglichkeit ergab , von den Hafen- und Verkehrsbe
tri eben einen seit längerem leerstehenden Schuppen am No r d
hafen zum Lagern von Dekorationen gegen einen jährlichen An
e~4ennungsbetrag von 4.000 DM zu mieten, stimmt e d er Magi
Strat der Vers tärkung des Ansatzes um 2.000 DM zu. Bei der 
AUfstellung des Nachtragshaushaltsplans wurd e dies e Ver
stärkung nicht bea cht et - im " Gegenteil, der Haushaltsans a tz 
\·/UJ.d0 um 1.600 DM " auf 37.000 DM gekürzt, da die Mi e t a uf 
~~ndung en etwas geringer waren als ursprünglich berechnet. 

l t:ser Hau öhaltsansatz rel.chte nicht aus, um di e bis Ende 
des Rechnungsjahrs 1967 vorliegenden Rechnung en zu begl eichen, 
zumal die v erstärkte Inanspruchnahme der Probenräume im Schloß 
WUi t ere M~hrkosten brachte. 
"Du die Absch1ußbuthungen in den ersten Januartagen durch
~afUhrt werden mußten, wurde eine sofortige BS80hlußfassung 
1m TheBterausschuß und Magistrat notwendig. 

Dr.Hoff'mann 



OberbUrgormBiater 
hafts amt 

_~~_!..~!.'~_~ . _? . ___ ~~!_ .. ~~§_~~~:~~:r~~~§_ 
Kiel, den 31 0 Ja.nuar 1968 

Drucksache 23 -----_ .... _------

~ .. t1fft: _~ Beechaf'f'ung eines Gew-erbelcUhlaohrankea fUr den 
l\atskel1.ar 
hier: Genehmigung einer Eilentecholdung 

~ d@s Oberburgermeisters 

"~J:!,.§j;a.t~~r! OberbUrgetmeist'i'lr 
.. . Blirgerme1eter 

Al'ltr ~".~ F'olg@nde ZUBtimrnUri.g des OberbUrgermeisters wird 
genehmigt: 
Bei der neu einzuricht7nden Haueha.ltestelle Q21J9800 
... GewerbekUhl~whra.nk :für dGn Ratskeller - wird d~)r so
forti gen Leistung einer außerplanmäßigen Ausgabe von 
4.700.- DM zugestimmt. 
Der Betrag wird gedeckt duroh Sperrung der Mittel der 
~auah~l tS6telle Q4 31/6.941 - Grunderwerb etnschli0 ßlich . 
Zubehor und Beet~eile ... um 4.700,- Df>! . 

UlIl d . ...1i!.ßr.Und unß 
"teden RtLtskeller nach dem pächterwecheel Anfang Februa.r 1968 
t'~tQ er Qrö~f'nen zu !«::önnen, mußten. die KUohenmaeoh inen, Kochge- ' 
!lieh Und. KUhle.nlagen kU7:'~;frietig überholt werden. Dabei stellte 
alte horaus , da.S ein GawerbekUh16ohrl!l.nk .. E:lrwn~ert \«erden muM.Der 
lIleh:t' ~Uhlsohrank iat nach mehr als 11-ja.hrigem Gebra.uoh nioht 
t~l1 /~U benut~en. Des Ordnungsamt - LebenE.mi t '~e1aufs:lcht - hat 
bel' kUr, di.e Aufnahme von 1übenamitte1n und Speisen gesperrt. 
~ij,ch U<.!ll~nohef, den der naue Ratekel1orpäohter VOll dem a1 ten 
qQu.e tel' . Ubern:t.moot, kann die Küche nur UbernehInon, "fenn ihm ein 
nie !.' lCuhlschrank gestellt wird. 
lte~ l(?atell fUr den Ausbau und Abtrausport das alten KUhlschran
~Uhl Un,d tUr den Ankauf und die Aufstellung eines 11eUOrl 1300 loJi ter
ta11aOnrankea werden naoh dem Kostenanschlag der Maechinenbauab-
UIll ttng dee lIochbauarntes 4.700, - DM. betragen. 
qt

e 
diQ WiadaBröf1' nung dos RatGkelleI'8 niobt zu verzögern, war fUr 

ttl
e 
l30rei tstel1ung der Mittel ale au f~erpJ.anmäß16e Ausga'be oine 

Da nt~joht.'licl uns deo Herrn OberbUrgerlue iatere erJbrderlich. 

~Q4:U Bee1nn dsa Rechnungajabrea nooh keine bestimmten Mehrein~ 
~Ql!!ehn oder l1inderauagabel'l .31s Declcungmni tte1 für die unvo 'Lher
den Q~ne Ausgabe aufgagabenwerden können, sind 4.100,- DM von 

~underwerbmitteln zu sperren. . 

.B 8. n t zer 
Oberbürgermeister 



'K .. Finanzausschuß 
a m m e r e i amt 

Drucksache 7 
- ------------

_z_~_rY!l~t~_~~_9§r __ t~g§_~~r9P_~~g 
Kiel~ den 16. Jan . 1968 

~tr~ff~ Leistung einer überplanmäßigen Ausgabe für äußere 
Schulden im Rechnungsjahre 1967 

T i t z c k 

ßntrag: Der Leistung einer überplanmäßigen Ausgabe in Höhe 
von 7.135,-- DM bei der Haushaltsstelle §11./891 
_ Zinsen für äußere Schulden - Rechnungsjahr 1967 -
wird zugestimmt . Die überplanmäßi ge Angabe wird 
gedeckt durch Mehreinnahmen in gleicher~~Höhe'; hei 
der Haushaltsstelle ß11/212 - Ersatz des Schulden-
dienstes. 

B e g r ü n .9... !L.ILB. 

Das Kämmereiamt hat auch im Rechnungsjahre 1967 die in den 
Y~rjahren für Zwecke des ehemaligen Eigenbetriebes Stadtwerke 
6~etz~ S~adtwe~ke Kiel AG ) aufgenommene~ Darlehen verwaltet . 
l~ fall1gen Schuldendienstleistungen slnd aus dem Sammelnach

~elS für den Schuldendienst gezahlt worden o Für Zinsen waren im 
echnungsjahre 1967 40460 .327,-- DM veranschlagt worden . Es 

mUßten jedoch 1~.46? . 462,-- DM,mithi:rL1Yl35· DM mehr aufgewendet 
Werden . Das ist einmal darauf zurückzuführen, daß die bei der . 
. Allianz" Versicherungs-AG, München, und bei der Deutschen 
t~ankenversiCherUngs-AG,Berlin, im Jahre 1968 aufgenommenen 
arlehen, deren Restkapitalien im Mai 1967 in einer Summe 

ZUrückgezahlt werden sollten, nach entsprechenden Verhandlungen 
~u~mehr bis .zum Jahre 1975 festgeschrieben worden sind. Das 
eaeutete, daß in! Jahre 1967 zusätzliche Zinsen zu zahlen . 

waren . Diese Entwicklung war bei Aufstellung des Sammelnach
~e~ses für denSchuldendienst für das Rechnungsjahr 1967 im 

ruhsommer 1966 noch nicht zu übersehen . . 

Zum anderen waren für ein Darlehen der Schleswig-Holsteinischen 
~andesbrandkasse zusätzliche Zinsen im ersten Halbjahre 1967 
<.li zahlen, weil der Zinssatz für diese s Darlehen vom Dlskont-
satz der Deutschen Bundesbank abhängig ist. 

~~ die Stadtwerke Kiel AG der Stadtkasse den Schuldendiens'c 
8u~ ,1967 zu ersetzen haben, geht bei der Haushaltsstelle 
~ 2~2 der entsprechende Mehrbetr~g ein . 

er F1nanzausschuß hat dem Antrag 1n seiner Sitzung am ~ 0 

Januar 1968 einstimmig zuge~t~m~t~ c k 



Finanzausschuß 
1\ " ammereiamt Kiel~ den 16. Jan . 1968 

Drucksache 8 
------------

' ~r.: Leistungen von überplanmäßigen Ausgaben für äußere Schul
den im Rechnungs jahre 1967 

T i t z c k 

~ Der Leistung folgender überplanmäßi gen Ausgaben wird 
zugestimmt: 

a) bei der Haushaltsstelle 826/891 
_ Zinsen für äußere Schulden -
Rechnungsjahr 1967 = 

b) bei der Haushaltsstelle 826/911 
_ Tilgung für äußere Schulden -
Rechnungsjahr 1967 

zusammen 

39 .799,-- DM 

_.§1..!)7~ =_ DM 

lQl~lIl~;;.J2t1 

])1 . n ~ gesamte überplanmäßige Ausgabe wird gedeckt durch Mehr ein-
samen in gleicher Höhe bei der Haushaltsstelle 826/2121 - Er-
atz des Schuldendienstes o 

~.....ß_l'_}LQ--E _lLE.-ß. 

~Ur Zwecke der Hafen- und Ve~kehisbetriebe sind in früheren 
nahren auch Darlehen bei der Kieler Spar- und Leihkasse aufge
])~mmen worden . Die Kieler Spar- und Leihkasse hat ihre gesamte 
v Vlehensverwaltung im Jahre 1967 auf die elektronische Da ten
M:~arbeitungSanlage umgestellt . Im Zuge dieser organ~satorischen 
Q1 nahme hat sie auch die Fälligkeitstermine für die Schulden
jä~nS~leistungen geändert . Während die fälligen Zahlungen ha l o- . 
~ahrllCh nachträglich jeweils zum 31 0 3 . und 30 . 9 . zu erbringen 
31:e~~ s~nd ~ie ab 1. 4. 1~67 viertelj~hrl~ch nachträglich z~~ 
ka J.~ ~O. o. ~30 . 9. und )1 . 12. an dle Kleler Spar- und Leln
Q~sse zu überweisen. Daraus folgt~ daß der Schuldendienst für 
31S :Gtz te Quartal 1967~ der nach der bisherigen Regelung am 
~e~ _~ . ~968 an die Kieler s~pr- und Leihkasse zu zahlen war ~ oe
Au~ts am 31. 12. 1967 fällig wurde. Diese Entwicklung war bei 
F'l> . . stellung des Sammelnachweises für den Schuldendiens t 1967 im 
blUhsommer 1966 nicht erkennbar . Aber auch im Nachtragshaushalts 
ie~n 1967 konnte sie nicht berücksichtigt werden , weil die Kie
ab1 Spar- und Leihkasse die Umstellungsarbeiten erst sehr sp~t 

SChlo3. 

- 2 -
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Ein weiterer Grund fUr die Uberschreitung des Ansatzes ist 
darin zu suchen, daß noch iln Dezember 1967 Darlehen im 
Gesamtbetrage von rd o 1 0750.000,-- DM valutiert wurden, e 
die ebenfalls noch Schuldendienstleistungen im alten Jahr 
zu erbringen waren o 

Da die Hafen- und Verkeh~sbetriebe der Stadtkasse den S 
dendienst zu ersetzen haben, erhöhen sich die Einnahmen 
826/21 21 in gleicher Weise o 

Der Finanzausschuß hat dem Antrag in seiner Sitzung am 2}' 
Januar 1968 einstimmig zugestimmt o 

T i t z c k 
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1\ linanzausschUß 
m m e r e i amt Kiel . den 16 . Januar 1968 

Drucksache 9 
------------

~.r..:...:.. Le i stung einer überplanmäß :Lgen Ausgabe fur äußere Schul
den im Rechnungsjahre 1967 

Ti tzclc 

~.:rM..!. Der Leistung folge nder übe rplanmäß i gen Ausgaben wird 
z uges t :Lmmt: 

0. ) be i der Hausha l tsste lle .§2Q/891 
_ Zinsen für ä u ßere Schulden -
Rechnungsjahr 1967 = 

b) bei der Haushaltsstel l e ß2Q/9 11 
_ Ti lgung fUr äußere Schulden -
Rechnungsjahr 1967 = 

4.855,-- DM 

1 . 042,-- DM -- -_ ..... - .. _- - -
zusammen 

Di e gesalilte übe rpl anmä ßige l\usgabe von 5 0897 , _ .. - DJ'il \ürd gedeckt 
gurch Mehreinnahme~ in gle i cher,Höh~ bei der Haushal tsstelle 
~/2121 - Ersatz oes Schuldendlens·ces . 

:", \. : . , . " .. } : '. : : '~. :-~ .,: ,: 
. ,, ' . I .:-. t. ,r ::' i' . . 

B e_g_!,_jJ_.D-..sL~-1.i 

AUf Grund e ines Beschlusses der Ratsversammlung vom I . 9. 1960 
~~t die Stad t Kiel a m 1 . 7 . 1962 von der Kieler Spar- und Le1h
basse e in Darlehen von 4 . 000 . 000 , -- mil aufgen orlililen . Ein Teil-· 
Ge ~r~g von 294.687,-- DM ist seinerzeit f ü r Zwecke des st~dt . 
,eI l'l e l'hauses _ Herrj.chtung de r Räume A 1 und 1\ 2 als Vorlcühl 
~aum _ verwendet Horden - Für das Darlehen , und damit a1)c1:1. für 
Ctas 'fei Idar l ehen, ist i m Jahre 1967 nj.cht nur der Z.j.llss at%: 
I ne hl'~'ach geändert , sondel'n auch die Zahlungstermine der fälli
ße~ Schuldendienstleistungen sind "i n f ol8?e . d~ r Ums tellung , der . 

81lehen sverwaltung der Kieler Spar- uno Lelhkasse auf dle e~ek 
~l'~ni sc he Da tenveral'bei tung a nder\'lei tig gerege l t vl orden . 'vliih:cencl. 
l.,~~llher die Schuldendienstleistungen für das o . a o Darlehen 11a1b
J~lhl'lich nac h träglic h zu.m 1 . ) . und. } ... 9· zu erbringen Vlarr:m, 
~Jnc. sie nunnlehr vierte ljährliCh nachträglich am )1 . ) e , JO D 6 . , 
~ü . 9. und 31. 12 . fällig . Das bedeu tet, daß ein Teil de~ Schul
c: ~nd iens t leistung der bi s her am )10 ). 1968 fällig war für 
~l.e Zeit vom 1. S< _ )1. 12 0 196'( ) , bereits am )L 12 0 1967 ge-
-.ahl t 1..;e1'de n mußte 0 

J~iese Entwickluna' war bei Aufstellung des Samm-elnachwelses i'U:c 
Qen Schuldendien~t für das Rechnungs ~ahr 1967 .nlcht voraus%u
Sehen . Aber auch i m Nachtragshaushaltsplan 1967 konnte sie nicht 
bGl'ÜCksichtigt Nerden, \'leil die Kieler Spar - und Lelhka.ss8 d~ e=> 

U 111 ' . h .. t 'c: chI 0 () Ste llungsarbeiten erst se r spa aD~ • ~ . / 

- 2 _. 
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Das St~dtj . sche Gefrierhaus, das ab 1. 1. 1966 a ls Eige 
verHaltet wird, hat der Stadtlcasse die zunächst aus dem 
nachweis fUr den Schuldendienst ge~ahlten Schuldendienst 
stungen zu ersetzeQ . Dj.e Einnahmen bei .§9Q/ 2121 - Ers~tZ 
Schuldendienstes - erhöhen sich daher entsprechend . ~, 
Der Finanzaus s chuß hat dem Antrag in seiner Sitzung am ~ 
nuar 1968 einstimmig zugestimmt. 

T i t z c k 



,'" 

Zu Punkj' .11 der Tagesordnung 
--------~-------------------

I<iel , den 24 , Januar 1968 

Drucksache 19 ----_ ..... _-------

~!.!,~~~ Änderung der Richtlinien fUr die Vorberoitung, Durchfuhrung und 
Abrechnung von BCJutcn der Stadt Kiel 

~~richterstatter: OB 
~~g;--'-C15der Richtlinien fUr die Vörberöitung, Durchfuhrung und Abrechnun~J 

--- von Bauten der Stadt Kiel vom 29. September 1964 in dor Fassung vom 
16. Juni 1966 erh/:llt folgende neue Fussung: . 

U§ 15 . 

Endabrechnung --..,.,----
(1) Noch Durchfuhrung eines Bauvorhabens mH einem Kostenaufwand 
von uber 100.000 DM wird vom bauausfuhrenden Amt der BauvorVlaltung 
eino Aufstellung der Gesamtkosten nach folgendem Muster angefortigt: 

_____ _ .... ____ -., _______ __ .--------•• ------- ___ __ ~_-----'-- __ r- _ __ . .. 

Abrechnungs
ergebnis 

Erläutoru~8ü r , 
ßezeichn'ung der HHSt. Bauvor

haben 

Houshalts- Summe des 
ahsatz Kosten

anschlages 
- --"-- -- -..... --------_._----_._-------_._-_ ..... _-_.--_. - - \-- -_. -- . 

Bei Hochbautcn ist außordem der cbm-Prois fUr don umbauten Raum roch

nerisch festzustollen. 

(2) Der Stadtbaurat- unterrichtot im Rahmen einor GcschClftl ichen 
Mitteilung Bauausschuß, Finonzausschuß und . :z:ustöndjg(~n Fachausschuß 
von der Aufstellung der Gosamtkoste~~ 11 . ",' 

.-
:~: .. \ ~ ,~)~~ ~ ~:.\" \ '~. tlf:' : ~ ' :: ~ :~~.\ ,.~ \, ~ "':'. ~\ .. :{~.~ ;~, .. ~~\\\.'~l~·~:· \:~·t:n~ > '.f~~~~~ . 

Begrundung 
----------~-------

§ 15 dor Richtlinion fUr die Vorbereitung, DurchfUhrung und Abrechnung von Bauten 

der Stadt K jal lautot wie folgt: 

- 2 -

" 

, 
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"§ 15 

~n~~~~~hnu'2§L 

(1) Noch DurchfUhrung oines Bauvorhabens mit oinern Koste naufwand v~n~ 
Uber 20, 000 DM ist eine Aufstellung dar Gesamtkosten zu fadigen , In dl

cs 

Aufstellung sind der Kostenvoranschlag, der Kostenanschlag, das Angobot 

und der Rechnungsbetrag mit den Endsummen dar einzelnen Abschni1-tc 
uberzustollcn und die D iffm'enzen zu erläutern . Außerdem ist IJei Ho 
der cbm-Prois fUr den umbauten Raum rechnerisch festzustellen und boi 
bauten ein Nachwois uber den Vorbrauch der Baustoffe beizufUgel1 0 

5' 
(2) Dos Ergebnis der Endabrechnung ist dem Fincmzausschuß, dorn BClU

Ol1 

schuß sowie den Fachausschussen mitzutei len . 11 

" doS 
Noch dioser Bestimmung soliton die Amter und Betriebe nach Durchfuhrun9 
habens die Endabrechnung also zunächst· dem Fachausschuß und dClnClch doJll I 
schuß und dem Finanzausschuß v<:,.rlegen . Dementsprechend hotte d~s HC1Upt~CJ1 
;\bstirnmung mit den beteiligten Amtcrn durch RundvorfUgung alle Amtor un 
darauf hingewiesen, daß dos Ergebnis der Endabrechnung ihren Fachau 
noch Beendigung des Bauvorhabens vorzulegen sei und oine Abschrift diosurnlCI 
jeweHs dem Kömmereiamt und dem Bauverwaltungsami' zugoleitet \Nerden SO d 

diese das Ergebnis gcsammelt fUr mchrOl'o Bauvorhaben dem Finonzousschuß 11~ 
La L"uusschuß vorlegen konnten . 

Die Verwaltung vertritt die Auffassung, daß durch die Bestimmung des § 15 dar 
mittelrichtlinien Forderungen on dio ohnehin siark belastete Vcrwaltun9 g05 

deren Verwirklichung ein unvorhUltnismäßig hohes Maß an Zoitaufwand 
betracht der Belastung der Verwaltung mit laufenden, dringondoren Arbo itol1 

eine oinfachere Form der Endabrechnungen angestrebt· werden . 

Die vorliegende Neufassung sieht vor, daß der Gesamtkostenaufwand des (B~O II 
fUr das die geforderta Endabrechnung anzufertigen ist, jetzt 100 . 000 DM 5 , .... 

20.000 DM) betragen mUsse . Der Betrog wurde entsprechend dm Neu ..... /:'i~"· 
fassung der Vergaberichtl inien (§ 15) horaufgesetzt . 

Die bisher verlangte GegcnUberstellung von Kostenvoranschlag, KostenOn,5
Ch 

bot und Rechnungsbetrag orfordorte von der Bouvorwaltung ein unvcrhe!t: dia 
Maß on Arbe it . Insbesondere die Zusammenstellung der Cesamtbeträge fUr 'ttO 
summe wie auch die AuffUhrung aller dieser BetrUge fUr oinzelne ßauobschl1l 
so umfangreiche Arbeiten mit sich, daß es der Bauverwaltung bisher nicht. 
dia Forderungen des § 15 zu orfUllen . Um fUr die Zukunft dennoch eine Cl 

d' ) 
richtung dei' OÖli c hh::ißöl'gdnc~:::> <;< """': ,:h,li'; zu orreichen, sollte je tzl' 10 

Form der Endaorechnung gewählt werden . 



- 3 -

In der Neufassung isl' fernor davon abgesehen wordon, bei Tiefbauton e inen N<.1 chweis 
Uber den Verbrauch der Baustoffe boizufUgun, da diesor Nachweis ohnehin boi der 
Schlußrechnung einer ßoumaßnahme gefuhrt und v0l'!' Rechnungsprufungsamt im Rahmen 
seiner Tätigkeit geprUft wird . Ein Nochwohl In Zusammenhang mit § 15 der Riehtl inien 
fUr di e Vorbereitung, DurchfUhrung und Abrechnung von Bauten der Stadt Kiel wUrde 
es erforderlich machen, daß oin Großteil der Schlußrechnungen mit allen f\ufmaßen, 
Berechnungen, GegenUborstellungen und Erläutorungen zusätzlich erstellt wird . DafUr 
wäre boi der Vielzahl der Baumaßnahmen oin erheblicher Zeitaufwand erforderlich, 
der besser fUr wichtigore laufende Arbeiten dos Amtes vorwendet werden sollte . 

Die Neufassung des Absatzes 2 legt eine eindoutige Zuständigkeit des StadtbaurClte!j 
fUr die Vorlage der Endabrochnung on Finanzausschuß, Bauausschuß und zusttlndifjon 
Fachausschuß fost, da nur die ßauvorwa I tung (bauausfUhrcndc!j Amt = Hochbauaml' odor 
Amt fUr Tiefbau und Gartenwoscn) ;n der Loge ist, diese Endabrechnung c1I1zufortigon. 

Der Bauausschuß und der Finanza'usschuß habon in ihren :iitzungen arn 4 0 Januar 
!J7.. w . 23 . Januar 1968 der Vorlaga einstimmig zugostimmt. 

Bantzer 



qer Mcgisfrat 
13,: U rlUe Be nuß 
llnuve r\'lD 1 t ung GO mt 
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d?~J:!.!..!. ~j" l'ElßcI)bencnnung !l!Circc!lhc:rg" 

~.! f.!.l. ~3 t nd t b Cl u.r 1.l t ,Ur 0 M Li 11 ~ r - Ibo 1 d 

.0.n.!!Qfl. .J1 e von cl<? ! E1,hm(.in(i ung de s st(!H l'tf):r ~ cJGn:ddcr :Ln (\(;10 
:st rola'cd \1 cr nach r,eGten "e rl;,1Ui'cndc neuc:' ~:it:icbetl'":3 i3e 
c .r l; i i lt o i e .Bezeic hnung 

/' .' , ' , . . \ .. 
\ ..... :' ~:,~ " . 

.... " 

!i. 1.1 [, i' c-:'] l' " t . - <', '" l". • 

J:!ördlich d 0 T Scböllltirc!1r:ner St.raße h! t - vom Str'olJ:ceducl r 
:h \'{{'f::tJ. ichcr lti. chtung v€rlat,f l2nd - ei n e neue ~)ticIlf.it:rurk 
(:tltet (i< ndcno ljEl a ueb (?in 're:ll u€ r bGnBChbRrtcn S'tl' uU c: n w l ch 
t;\lt en };' lurbc ~~c ichnunßcn ben ,cn1n t 'r"luxde, wird v o,rg\.!~cbl [:) {~, C' 119 
die; nCUl~ Sticbntroßc nach c:l.nfi T Ül cUe s r:m Bereic h v er'l'icndct\:n 
!l lterJ l:lurbe~t?1(:hl1ung t!lit lIl-~ir (! cb l)c rg" zu be:0c].crll1(:r1o 

Der ~lu uu e cchuß hat dem AbtrsRe Dm 701 2 0 1967 ein ~ti mmig 
~~Ut71· " t 1"n[l1t ~ ~ ... _; , . h 0 

f(C l1 g t:?r 
St:'ldt:rEX'..; 



·per Magistrat 
.,jl') U ::H.t:.~ G C IJU IJ 
.l.,i Uv c: r\"iolt ung~oGlt 

~i: t 1" • : 
---~ 

lL. ~ . : 
. -- ---

~dcl ? den 17, 

J)ruck~nche 633 -- -_. - - - - - - - -- - ... -

i .h' Y neue A.brlcbnitt l: er Irnmelnwnnni:ru C' c: von der 
l\ub:L r.i.;ung nörrllicl1 d~r Hiri:lnd :ra[3(; n oc b ,. E:c i: o n lJt~; 
zu).' !echt\'linlü1gcn EinrnUndung in d J e Bo <? lcitc ~ ' (::I.'[d?ü 
c:rb ü l t :., 10 13C2 -:: icemung 

Imme Imann!~t r [) ßc 

" ,', 
'.\ • • ;, .~ \ ',j ,,' . " t \ " ( ;" .' '~~ ' ":' .', ",' '\ 

IlUtigelogt: LD ::. cplon 

13e R:: ü nti una .......... _----_ .... ..... 

~:c.; ~ In d~l' Ei nfluC~chnei8Q d:'):3 1:·luf:s . 1 Li"tzGf: Hol l \; n:n:t 1:l. 0Ce rJclc 
:0 11 (.ler L:.I. iflcllfi<wnstraßc :::v.;li?C!'lcn 0e r Hirth~~trnße und \Je l ' 
BO<;,lck'.? 8t ::rIJßc il.'t nUl Ko!:;ten del" .Burh1C:~3\'1cbr v e rle g t ·\ ·io ::~ (l c· no 

E: fi; h("wdolt t~lch dübe1 um ein eo kun:~ C![3 rl'eilc:t Uc k 9 ~l(Jr.j f.-i chol:) 
o ~ß Gründen c!~l" OrientiErung {~ irlC nndeT<? 13e z t:'i chnun g rü~ 
"I lnt:leltU (~mwtrn13c" nicht zVJecktnäßig uein würdco l.!I~ i (.lC:T }'Ieuu
numcri e rung wUrdan keine ~ ch~ieri gKc itcn c ntz tche n o 

~c c: ~n s.r 9ßer ~reil der ncunn 1~1nmUrl(jul1l.~ de r Irn i,'li.? llll~in n: l t:,(f.1ßc 
1"1 lh,c .:;O ~ lckef] trgf,3Q im Gob:Lot der GC?iJ1CUldc i~.dc: nhol!? lir:,"! tn ''/ j _ J 

\b~~( c" v?n uer Gemeinde Alte nhol z ci<.! t? .L i nvcr r t :, ndrdo :::;u ul..' r 
c,.,b:':lC:·,t :LtJ,tcl) 3e ncnnung (?rkl;irto 

;';px .'3 I} U <i u ~ ;l cl'H.dJ bot del:J. i.ntrnge L::.J[ll 701 2 01967 e in r.:t i llwl i e 
<~ l< /l '" I- :- 1' '1/ '" (.. 0( ' ... ... ~ .•• 1 1 ... 0 

1. Vo 

Hcng cr 
s-t:ndtnü 



~er Magistrat 
,üauaUf'schuß 
.l3auver\'wl tungaamt 

~s.!~.t G t l' a (je tl bene nnung 11 s t e in rnsrd e J:WC g I' 

b.B.; ~tS0 tbBurat Dr. MUller-Ibold - ...... ...... ,.... 

bill.!lW..!.. Die 2'Jv iscben der Kaiseretlaßc und d(~r Iltis·· 
81: 1 ß 13e vom Kirchenweg aue ino Inn f3' re cl EI S BfJ beuu n e:.? 
f 1angebieteo Nr o 207 fUbxende Stichstr~ße wird mit 

steinlnarderweg 

bezeichnet 0 

AUEgelegt : La geplan 

.~! 

Der .B€ bauungeplan. Nr 0 207 ... Baugebiet Kaie~r8t:r nße / KlrchomJe g/ 
I1 tiEott'o13e 7Pl:eet zer st reße _ sieht zur Be 11e fe runt; d e T im 
ßeublock Kaiacrstraße/KirchenWeg/Iltisstra ße/Pr ectxer Stroßc 
~ef1ndl1cben GcwcrbegrurtdstUcke eine Erschließung durch eine 
otichetrnßc vom ~irchenweg aue VOTo 

Da eine alte Flurbe~eiC L nung in diesem Bel'eich n:Lcht vorbanden 
ißt, w_rd vorgesöh1agan, mit RUckßicht auf di e in der Nähe 
be:CindliQho Iltieetl'sße die neuo stich Htl' afJe mit fI ßtc.?in:nard(?l'-

uCQ" zu bertenneno 
Der B8uau ~ achuß hat uem Antrag sm 7012.1967 ein~t1 mmiß 
Zugcet1mmto 

Ren ger 
stl:ldtre.t 
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Dnlc ka ndle 635 
----------- ---.-~----

lj '. '::' . : Stü(H Lmul:lt Dr. Mlill f;' X'-Ibold -- ..... -

Antle:)f.t : 
--~ _ __ s.;,_ 

J)je ~ ), ln't:znrt iße Erwettelun g öet 1:lch Cl( ~ r : :i. Ij.t.: nt t1cd.-
t,; tXG (Je wird mit 

EckenerpJ.Htz 

be Zf:' ic bnet 0 

I I ~ ... 1-... 
", .:-

J1 ue gel e gt: I..ageplDl1 

Di e Li1ienth a1t3 t lHß e erweit e rt ~'ic h kur~ r:! ncb ihn~r 1,1)
~me i gung von de r Eicbthofe nßtl'DßC pl; i 'tl.\u r t:i..~~ o Hlel' uoll c: n 
c c ht- und viCl' gl~ecb Qf'eige HcH:ten (~ owi c eüül",e: pr:vJllt;ll U 
entotcben. D!::l in diCI3CI1l Bcr t?i cl1 tt:L ü : ; t r f)f.~(n) n · eb bCKn nn't e: (1 
.Pers önlicCl kc iten f.;U3 dem l uft Jobl'twer,](311 b(!rl ; ll1n t l; inü " \; J. n: J, ':i -, -".",.1. 

uio pl ut zartigc Erwei terun g ö~t l ic n uer Li li ~ nth n lc tJG~Q die 
.u €:~e:l C[]nU~1ß IfhckenQrpl r~tz" VO l'il, C:.HJ cl'llll g cno 

.l)('; Y ÜllW UH'l chuß h ~ t Ge rn J; n'treg e~ll r/.1 2 .19 G7 c:ir;~]i:irn ;;t:L t: 
z uge::t 1.iamt 0 

Dr. Hugo Eckcner ~ 0b. 1008.1b68 in PLrno burg 
ge~ t o 14 08.1954 i n Priedrichsh 8f 0 fl 

C; c kener " _ i'l1:1T ::m oäcbot ~ ;c ll:ri.rtf't c lle r9 tr n t 1908 
~n <.lon Lu i'1:f.'chiJ:1.'b~~ u Zep pe lin ein une< \';unJc 19)5 -vü:n;:Lt!~vndn.' 
tie r l.:cpp eli!l-H(JE.'ci(~ reio Er 8e t ~te den B(IU <.iee I!G:r. n:L' L,C' :,;o r::1:Ln if 

durch U{lU unt c rl'l !.1hm mit dielJ (:iUi 1uf t s crüff u.:'!o 1928 dj.~,; 
Id!1luLto.tuhrt, 1929 d:Le ~? :n:t(:1 ~')[HH': Dß j.<';rll.!l'jl't Ube:r ele n j,tlnntil: 
~n \.i '! lnc \,, (; l t f abrt, 1931 un 't (' yn n bm er eine I'ol:Jrj'unrt , 19~,G 
.i.'j hrtc er ~ ; ln n mti. 13i ge ,lh.!brten rHJ ch N0 1' Uf.!!'!lC' l'iku mit dQ ~n :cu i:'i: 
L c n L L'l - "! :imlcf:burg ll ein, df.,d3 1937 111 1rll'..churGt br! i c:c r }~~H (I,i mll.: 
d ure}) ctne Ex ploe:lon ~,:erst u rt VJurde o 

H en g e r 
:st2d 1:x e t 



~u P unkt . ; ~/ 16 der rl'o f,~ecordnun..9, 
___ ,';_.0..:---- - -. ~-_.-: _,..-- ----.--) ----..... ., .... -- .-

Der Magistrat 
~~ U& U f oe tmf3 Kie1 0 den 17. 

üHUv er wnl tung!~ Hrnt 

.Bet r . .... ---.!.!.. 

»..!~. : --

DruckE8che .636 
-------~~-~------~---

l\ul h ebung der .Be~l.:ichnung "AegJrplntz
ll 

~:J:;1:.:!~fi.. : ))e:1:' Bcechlui3 der Hatf!VerfHH.IlUllun g vO ln 1ßo11 01965 9 

drrl Platz vor dem seg(~l\lOO1;Hh i:'"d:'e n in ~) chU.kGc() mit 
0f.e girp1etz fl zu b€z<!'ic brwn, wird 8 1.Jfge llo l:: s n o 

EeMr [Jnounu 
--~-_ ..... 

In der ~itzung der Ratsversammlun g sm 18 01101965 wurde be
~ohl? ~ ß on, den Platz a~ Segq1bootsbafe n in Schilkaee mit 
AQg ;upl~tz'l zu be z e :!.. (!!w eno 

~\tn 1606019G6 wurde V011 der Ra tsV 8 r f\ 8mrulun g fl uf l~ ntrH g U CI' 

~DfQn- und Ve rkeh=~betriebe? der Buf eine n Voroc h1sg deo 
Gportrc;ferc;nten beim Bundef;innenmini e t er:l um zLl:r Üi. kgel1 i;~ 
b~scbl 'l cst::n, <.Jie Anlage mit ttOlympiahEifen S<:hiJ.k 'JGe " I-:U 

~ezeiehneno Aue der Be grUndung ce r enteprech 8uden Vo r1o ~e 
geht he rvor ~ daß diese Bezeichnung f ich nicht nur ü u .t' d0rl 
.8ootsliügebafcn selbt:~ t ,eonder.n au ch Buf die Bngre nz l3nd c;l1 
l.lerctits mit l'Aegir pJ.a t z " bezeichnetE!rJ Haf eM.1nü .. lgcn c.r ~~trecKc n 
oolJ .. 
?er ßlJ t:m.1riJ eclJuß h~d lJ DiH: t sm 190 50 1967 - voxb(~IJ a lU.:Lcb da r 
~Uüti mmung ~eD Ort ebe iret e e Kiel-Schilkse~ - dem fnt r ag cin-
ctimmig zus,c flti HllIlto 
bel" OrtsbeirDt Kiel- :ichilks ee b l:1t l}eÜ1 E :Lnv erE.d~~;' ndn ü: f;, rl:lärto 

R en ge r 
Stadt rat 



Irl'llio lU l ' 
o er ,..räbl ergemeinschaft 

lIerrn 
Stndt~rösidonten KHster 

,gJ"o..Q K i e 1 
ni\thäus~~-~-

Kiel, don 24 . Jan. 1968 

~i!.'~ Ausbau des Kieler Hufeisons im Abschnitt Gabel s berger 
Straßc/Franziusallee 

Sehr goehrter Herr Stadtpräsident! 

GCll1äß § 1) Abs. 2 der Geschäftsordnung für die :Ratsversammlun g 
stellen ti'ir die nachfolgende große Anfrage mit dem Ersuchen, 
:u allen Punkten in der Öffentlichkeit Stellung zu nehnten . Wir 
eantragen des weiteren eine Aussprache. :io Freie Kieler Wählergemeinschaft hat im Hinblick auf' den 
?:fizitären H<:\ushalt vorgeschlagen, den Ausbau dos Kieler Huf
Q~sens im Abschnitt Gabelsberger Straße/Franziusallee zurlicko 
~Ustcllen, . zumal nach dem Bau der neuen S'ch''Ientinebrücl<O der 
k?rkohrsflU~ über die schwentin~ gewährleistet ist und das 
l~olor Hu:fol.son nach den Beschlussen der Ratsversammlung ohne
\111 auf" fünf l'leiteren Stellen ausgebaut ,'rerden soll (alll Be1 = . 
~Cd?re, z, .. ischen Nordfriedhof und Goethe~chu1e, am Barka uer 
~Ol.sol, vom Ostring bis zur Dorfstraßo l.11 Elmschenhagen und 

<he Nordabfahrt von der Schl.,entinebrüc1~e). 
l)~lllgogellübor ist eing(n'londt ,,..,orden, daß dann entgegen den Be 
:~\\hul1~en um eine Belebung der Ko~junktur 1(ie ler Betrieben 
dUftrnge entzogen werden und daml.t das Gewerbesteueraufkommen 
el~ Stadt 1'1'ei tel' geschmälert ,'lird 0 

\~il' bitten, in ' der nächsten Ratsversammlung um Bericht 

,,) Übe:.~ don vorgesehenen Beginn dieser Bauvorhaben beZH . etwa i
ge HinderungsgrUnde (Grunderw'crb pp.) 

b) imvicweit die Kapazität der Kieler Tiefbaubetriebe für die 
im Jahre 1968 von der Stadt Kiel durchzuführenden Straßen- ' 
büuvorhnben ausreicht oder aber diese Aufträge an uus,,..,lir 
\:igo !"irmen vergeben werden müsseno 

fi.s erscheint sinnvoller, freie Hittel aus einem etw'aigen 
t b(,)l~hallg inlTiefbau für die Herrichtung der stark beschlidig
Ii~ll. Vorhandenen Straßen in der stadt oder aber :für dringende 

chbaumaßnohmen einzusetzen. 

Hochachtungsvoll 

T e s k e 

Ratsherr 



'0 , 

li'rQie J'7 o I W H} , .... lü Cl' a üürgemcinschaft Kiel, den 25 . Januar 19GB 

Herrn 
Stncttprtisidenten Köster 

~~~o K i c 1 -- -------
Unthaus . 

~~~~!.. BeH~ere Kenn:leichnung der Fußgängerüb erwege 

. Sehr geehrter Herr Stadtprtlsident! 

Gemäß § 13 Ahs. 3 der Geschäftsordnung für die Ratsversammlung 

~ltol1cn wir na.chfolgende kleine Anfrage mit dem Ersuchen, um; in der 

nächsten Ratsversammlung zu allen Punkten erschöpfend eine münd

liche Beantwortung durch dOn zuständigen Dezerl1.enten zu geben . 

. Immel, wieder kommt es ' an den Fußgängerüberwcgen (Zebrastreifen) 

dann 2U VerkehrsunfLillcn
J 

wenn diese mit Schnee bedeckt sind und der 

I<:t'nftfalu'cr sio desh .. t1b zu spät bemerkt. 

A\.lch werden diese Übergänge dann leicht von dem Kraftfahrer übOl'!:;C

hCll~ wenn sie auf oiner Straße kurz hintereinander angelegt sind. 

Oio I;'r~iO Kieler Wählergemeinschaft bittct um Bericht in der näch

sten Hntsvürsammlung
J 

welche Mal3nahmcll zur VC1'meidung solcher 

UnfUHe von der Stadt eingeleitet worden sind und inwieweit sich hicrlJei 

Ampeln mit gelbem Flackerlicht bewähren. 

Hochachtungsvoll 

Teske 

Ratsherr 



t a d t 
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Zu Punkt ' 24 der Tcgesordnung (Magistrat) 
_Zu .. Y.J2.nk_ii.._!._~!? !._~~. _!._g.§_r.:._TgtE~§.9.F..O.;.m,l!L~ . J~~.9!~..v_e_!'~ST.T_I~!l~2." 

u e r amt , . . _. Kiel, den 3 . Februar 1968 
'\~ ;,":- . ~: , !, :), .< ,:: 
.... " .. " "0 l:~~ I~~a ~'h~ ' ''24 

\ ' ! \ , ;' ;. 1·"t~. ·~~!:::;?-:-· ~::r·(. 7:· ;-{L t ~ .. · . 1' ~ .~ · !. : :·i.::. ·i::,~:.~ 
.' , 

~ ~' : } ~/ :~: 
. f 

. •. ;.' -~ ' ('. I' \",.! . . '. ).. ... . :':., : .! ... : : ,/~ \. :"n i ' :",':.:,-\; H\' (;.i ( ,~:>\:~ .~ "! ," . \:., 
1'1 \ ;., '. , " ; . .:!?e t:r • \ ' . '. . .. t·, , . . .'\ .:. , .' " ,. " " " . ,. " " ., . , 

1/ B'Q1.1i..!. ". Neufassung der · ~chankerlaubnisste1)"erordnurig 
~~e!"s~l;fl.-.c~~~BÜrgermeister T i t z c K 
-~~~ . . TIer bei gefügten Neufassung der Schankerlaubni s - · 

steuerordnung der Stadt Kiel wird zugestimmt o . 

i:i: ' d. )'_, Endgültiger Beschluf3 durch die Ratsver
sammlung 

~e~:r" . . 1\~~~!l.9~n~)' : . . . 
Ul.

e 
_9- . 

Ol:'dn~eneI:tmi gUng o.e~ o.erzeitig geltenden Schankerlaubnissteuer
~rring ~st . durch o.ie Kommunalaufsichtsbehörde bis zum 31 03 01968 
diG b~tet o Das StaQtsteueramt a ä lt es jedoch für erforderlich, 
11\.tllrne~Sher zurückgestell te Angleicaung an die Mustersteuerordnung 
~ellen r ~ol' zunehmen, ö.a aucn ö.ie vor :i{urzem im Hause tätig gevle
C!h

Ung 
Pru~er des Landesrechnungsaofes auf die bestehenden Ab'.rei

daf3 d ~n ~~nge\riesen naben o Es muß o.aher damit gerechnet werden, 
\'el.\l~' ~e Kommunalaufsichts'oenörde einem Antrag auf Genehmi gungs 
~tQt~ngel'ung <ler unvel'änüer";:;en Steuerordnung nur kurzfristig 
~~hl.\Q~eiy5be~ und die Angle icaung an di~ !-lustersteuerordnung vor
:~l1e ~ ben \'/ll'd 0 We gen o.er zaalreicaen Anderungen empfienl t sich 
~~lil'de i\eUfassuns;, o.a sonst o.ie s~~uer?rdnung .. zu unü,?ersichtlich 
\lllQel.'t~nd zur Klal'stel~ung Oh!l~ l:un e~ne .. V~roffe:r:t~l?hunt'? der- ge
:Ol.;el ~n Ordn,:ng zu erIolgen aaLte 0 Zu anaern s~n<1 lm e~nzelnen . 
§ 1 _ l~ , ~ Best~mmungen: 

',llns ichtlich der Bezeicnnung Speiseeiswirtschaft statt wie . 
::n <ier alten Ordnung Speisewirtschaft 0 Auf3erdem sind in 
a.en Absi.=i.tzen 1 und 3 eie Be griffe "Getränkeautomaten" auf-

§ zune ~1men 0 

2 ... :i)er zv:ei te Satz des Absatzes l ist in der Mustersteuer
?~dnung als neuer Absatz 5 eingef lig t o Des weiteren ist 
l~ Jen Abs ä t zen 3 unO. 4 jeweils hinter dem vl ort IIE~·lal).D
e~sll o.as \';ort IIZulassung " eingesetzt o Im Abso 3 ist die 
uaftunb auf den Betriebsinha:Jer bescaränkt 0 . 

§ 3 ... I~ o.en Abs~tzen 1 b), d) und e') ist ebenfalls das Wort 
",-,ulassung " ainzugefügt worden o Abso 1 f) hat die ein
Schränkenä.e Bestimmung erhal ten "und nur, so-"rei t es sich 
um die Erlaubnis f ;ir alkoholfreie Geträ nke handelt 0" 
Abs o 2 a) und b) sind zur KlarsteIlung anders zu formu
~ieren, . 
~m Abs o 3 ist statt Kalenderjahr ,,12

4
Monate" eingesetzt 

h'Ol'den , 
~\bs 0 ..;. ist um das Wort IIZulassungs "inhaber ergän~t 0 

-2-
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§ 5 - Abs . 1 ergänzt um das 'vvort "Zulassung" . 
Abs . 2: Dieser Absatz tiber die Mindest s teuer ist ln 
der jetzigen Steuerordnung nicht enthalten bzw . ge
s trichen . Abs . 3, I\. und 6 sind um das Wort "Zula~- e" 
sung" ergänzt, Abs . 4 aufJerdem um das Wort "Ge trank 
automat" . 

§ 6 - hat eine andere Formulierung . 
§ 7 - Abs . 2 hat eine andere Formulierung . 
§ 10 - Abs . la, b, c und Abs . 3 um das i'lort "Zulassung" 

ergänzt . . 

§ 11 - Abs. 2 hat eine andere Formulierung . 
§ 12 - Überschrift wurde ergänzt . 

§ 13 

§ 14 

Ein neuer Abs . 2 wurde hinzugefügt . 

- \~'urde um das vvort "Zulassung" ergänzt. 
- Es \"vurde statt "Vel'anlagungsbehörde" die genaue 

zeichnung des Steuergläubigers ("Stadt Kiel") 
gesetzt . 

§ 16 - hat eine neue Fassung erhalten, da nunmehr das Lan-
desverwaltungsgesetz anwendbar ist . 

§ 17 - neue Fassung über Rechtsbehelfe . 
§ 18 - als letztes \'/ort ist "sinngemäß" hinzugefügt . 
§ 19 - neu gefaßt . Der Abs . 3 wurde fortgelassen, da 

"Strafen" nur von den Gerich ten verhängt v/erden 
dLtrfen . 

§ 20 - neue Fassung . 

Des hc:i.tCl'Cn hatte das Rechtsamt - Leitender Magistrats 
V a Ge u -!:u' - bereits Ende 1963 angeregt, den Begriff "G 
im Sinne des . § 3 Buchstabe d bei einer evtl. Änderung bZvl;n' 
fassunc der Schankerlaubnissteuerordnung näher zu erläut~ n~ 
zu ist die in der Satzung über die Reini gung der öffentl1C 

Straßen in Kiel enthaltene Erläuterung zu verwenden . t 

Bin Vergleich mi t der Sohankerlaubnissteuerordnung der s~a.~o~ 
~ü beck _ vom 17 01201964 (Amtlicher Anz~ iger SchI 0 -H . Nr ~ . deJll 
6 . 2.19b5) ergab eine fast wörtliche Ubereinstimmung m~t u~ 
beiliegenden Ent wurf . Lediglich in § 2 ~urde eine AbwelC~ 
fe öt6e stell t . Die Lübecker Steuerordnung ~th~l}_ !22:ED.:t. de~a:oll' 
Ah s. I\. unseres ~nt\'iUrf~, der sich mi t der Haft~ng ~e~ fetet ,I 

!el's n~?en dem Erlau?n1S-, Zulassungs- oder. Be~ugn1sln08:r)utle~ 
laßt. D1e Aufnahme d1eser Regelung halten \'I1r Jedoch fuf 
l ~ßlich . ß 

'oe 
Das ~echtsamt der Stadt Kiel hat der Neufassung mit Schrel 
vo:n 16.1.1968 zuge-stimmt . r. Jlli1 

De ::..' Pinanzausschuß hat 's ich in seiner Si tzung am 23.1. 19 6ö 
Jer Angele genheit befaßt und nach Antrag entschieden . 

T i t z c k 



· '.' §Sg.§n~.?l:'l a}lbnis§~.QYi3E9!.2!l}iPg. 9.e!,_§~§.dt_ ~iel 
. I ~. 

: " " . v"o m 0 0 0 0 0 0 0 o. 0 0 0 0 0 0 1 968 . 

· ~~iirund (les § 4 der Gemeindeordnung .( GO) ~ür das Land Schles\'fig-
18 ste1n vom 24 •. 101950 (GVOBl o' Schl o-H o S o 25) und der §§ 1 , 13, 
(GS 77 und 82 de s Konmunalabgabenge setze S' (KJ\G) vom 14 07 01893 

, vor' So 152 ) , be ide in der z 02 0 gUltigen ~assung, hat die Rats-
na sa~mlung der Stadt Kiel in ihrer Sitzung VOll 000000 000 1968 

chstehende ,Seha?kerlaubnissteuerordnung beschlpssen : 

§ 1 
S t e u e rg e gen s ' t a n d . 

~~J .. Die Erlangun€f d~r . E r 1 a u .. b n i s zuJ? stä~digen oder 
SClUbergehenden ~ 2e1t11ch beschrankten) Betr1eb e1ner Gastwirt
e1~ft, einer Schank\lirtsehnft, eines Kleinhandels. mit Branntwein, 
so~~r S~eiseeis"irtschaft (Eisdiele) oder eines Ge tränkeautomaten 
8e'1e d1e Erteilung einer NebcnkonzGssion oder einer Zulassung 
naI:lh, § 7 Abs o 1 de s Gaststättengesetzes unterliegt einer Steuer 
( C Naßgabe der folgenden Bestimmungen o 
Z~{ Dass e lbe gilt fUr die EE,rl~ngung der B e ~ u g n i s -

USsung, Vorerlaubni s , GestaGtung - zum Be -erlebe von 
a ) Kantinen und Kasinos jeder Art, ' auch wenn de~en Betrieb sich 

auf de~ Kreis der Betriebsangehörigen bescn.ränkt, 
b) ~~hnhofS\lir'ts'chaften, Speise'wagen, Kantinen und ' Fahrpersonal

-\Uchen sO\'lie Erfrischungshallen auf Bahnhöfen, sO\lei t di üse 
nach § 41 des Bundesbahngesetzes vom 13 ~ 12 0 1951 (BGBl o I S o 

110955 ) den Bestimmungen der Gewerbeordnung n ich t unter
gen 0 -c) "' .., 
~rfrise~ungsanstalten der Bundespost, .. deren Betrieb sich auf 

d) >:! en K~~e1s der postbedienst~ten besc~rankt~ ' .. 
( ~Onst1gen Einrichtungen der zu a) b1S c) aufgefuhrten Art . 
l::r~ ~chank\'fil·tschaften io Sinne dieser s~'t_erordnung sind alle 
an ~~chtungen zur Abgabe von Gctränke~ o~er Speiseeis zum Genuß ' 
tr

r 
~t und Stelle gegen ' Bntgelt o Zu Ih~cn gehören auch Kantinen, 

SChr~schun~~hal1cn, Kasinos, .l3ahnhofs,",1rtsc~~aften, Speiseeis\lirt
\rOl.,~l ten, lüsdielen sOHie Tr1nkhnllen, Getrankeautomaten und 

~auf s st~nde mit alk 0 hol f r eie n Getränken . 

§ 2 

i n t s t e h u n gJJ der steuerschuld 
S t e u e r s c h u 1 d n e run d S t e u e r-

b. a f tun g , , 

· \ 1) D' Ztii . 1e Steuerschuld en~steht . mit dem Zeitpunkt der Erlaubnis-, 
(2 _~tsungs- oder Befugn1ser~.e11.ung o . . 
a~1,:tteuerschuldner ist derJe~nge, dem d1e Erlaub~~s oder Zulas~ 
B
e1

b ~ § 1 Abao 1) oder Bcfugn1s (§ 1 A~s o ~) ertc11t ,",orden ist o 
Sto e~ner offenen Handelsgcscllsc~aft 1St Jeder Gesellschaftbr 
~oh~e~sChulc1ner o Wird die Brlaubn1s, ~ulassu~g oder Befugnis 
bet~Olen Personen erteilt, so haftet Jeder fur den vollen Steuer-

ag als Gesamtschuldner . -, ' 

- 2 -
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(3) Fallo der Betrieb für Rechnung eineo Ve~eino 9 einer G 
eehuft, einer GenoosenschDf't oder einer änderen nichtphYS 
Person von einem die Erlaubnis , Zulassung oder Befugnio bC 
den Vertreter oder BeDuftragtert (z oBo GeschtiftofUhrcl', K~ 
Lagerhulter 9 Hausmeioter) ausgeübt wird, haftet der Betr1 

haber DIs Gesamtschuldner o 

(4) Wird die Erlaubnio 9 Zulaooune oder Befugnis fUr den 
eineD verpachteten UnteI'nehr.lens erteil t ~ so haftet der 
neben deu Erlaubnis- p Zulnosungs- oder Befugnisinhaber 
sehuldner ~ Das gleiche gilt bei Unterverpachtungen fUr 
verpächter o 
(5) Alo Zeitpunkt für die Erlnubnis-, Zulassungs- oder 
erteilung gilt der TDg, an de~ die Urkunde darüber suege 
worden iot o 

§ 3 

s t e u erb ~ f l' e i u n gen 
- e r m li ß i gun gen 

(1) Die Steuer wird nicht erhoben, 

und 

n) \'/enn der Eetrielh,AfPverändert auf de)1 überlebenden Ehc 
auf Abkör::r;llinge "' URd deren Uberlßjlende Ehegatten, auf "bet 
kinder oder Adoptivkinder und deren Abköcclinge oder U 
leb-ende Ehegatten übertragen wird, 

b) in Falle einer Stellvertretererlaubnio, b 

c) wer.n von der Erlaubnis 9 Zulassung oder Befugnio inncr~~~c~ 
eineo J chreo seitEintri tt der steuerpflicht kein Geb ',. 
gemacht worden iot und der ~rlaubnis-9 ZUluosungo- bZ'l 
fugnisinhaber in dieser Zeit vorbehultloe auf seine Er 
verzichtet p . 

d) bei einer Betriebsverlegung durch den bisherigen Erlau 
Zulnssungs- bzw o Befugnisinhaber in einen Neubau auf 
ben Grundstück, sofern die neue Erlaubnis, Zulassun~ 
Befugnio oachlich und räuolich in gleichen oder gcrl JJ 

Uofallg erteilt \'Iird, 

e) bei einer "Betriebsverlegung durch den bisherigen zrlSu 
Zuluscungs- b~\'I o Befugnisinhaber aufgrund behördlichC~1 
n~ng ? t~fe~n d~e n~ue Br~ßubnin~ Zulßs~ung oder Bcfuge 11Ch unQ rauol1ch 1U gle1chen oaer ger111gel'en Umfnrlg 
wird ? 

f) \'iellll der Naeh\'iei s erbracht wird? daß der Betrieb für t 
einer Geoeinnützigen Vereinigung oder fUr einen IDl1 d g 
oder 6eceinnützigen Zweek im Sinne deo steuerßnpasC~~ 
GefUhrt wird und nur? soweit ce oieh u~ die Erlaubn1S 

Abgabe alk 0 hol f r eie r Getr tinke handel to 

(2) Ein GrundstUck im Sinne die Der steuerordnune ist jed~~ 
::i2.f.mcllhtingenue Grund be oi tz, der eine selbständige \'lir t :3

C utleo 
Eillhei t bildet, ohne RUeksicht auf die Grundbuchbczeichtl 

1. I 
,. ) 
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(3). D"; e S' t .' , '..1. " euer 'erHliißigt si eh nuf 

dc-" , . . n. >JJClngen Steuerbetr&ges? der für dell Full der Errichtung eines 
50 va Ho 

Q~~en Betriebeo zu berechnen wäre, ~enn der Betrieb unverändert 
\'Iird: cn neuen Ehegatten deo überlebemdoll Ehegatten iibcrtr8gcn 

~~! pi? steuer kann ermlißißt oder erlassen werden, wenn besondere 
H~~tt8ndO vorlie~cn, die die .~rhcbung der steuer als unbillige 

0. crscheincn 10.sGeHo 
"~~I. ' lI~ dbn Pälle~ der steuerbefreiung gemäß .,4bso 1 worden bereits 

~Ulltc Steuern orotatteto 

§ 4 

Be 8 t e u e run g D g run dIa ge n 

(')) Beoteuerungsgrundlagen sind 
Q . 
b) ~~r Urncatz .dc8 ersten GeschUftsjahres und 

Cl': :a '': etriebsfläehe 0 

",' (2) 1" 
~m Sinne des Abs ~ 1 gelten: 

u) 

b) 

u 1 8 U In G atz 
der nuell dern für die Umsatzsteuer geltenden Vorschriften ermit
t?lte otcuerpflichtige UmGat~ (Ncttoentgclt) o Bei K2ntinell 
\'I~:r(l nur der Umcatz aus dem Verkauf von Getriüü:en ~ aUfJ der 
!erabreictung von Speisen außerholb der Gerne inscllaftoverpfle-
6~n~ und auo den Verkauf von Tnbak- und süßwaren zur Be
steucr~ng hel'Dnge:wßcm 0 TIer UI:H;atz uus dem Verkauf' von Tabak
~n(l Sü[3r:c.l'en wird in jedem Yulle nur bin . zu höcllstello )0 v oH o 

(leu Gcsantur.u::utze:J zu Ec:.::; teueI'l.lng hel'angczogeno 

als Bot r i c b s f 1 ä ehe 
~ilt dio Flächo die deo Betrieb dient und in dem 'Bereehti
b1:lnt;onach\"lei:.::; (Brlaubnir.:Ul."kunde pp) näher bezeichnet iot 0 

])~e VOl'Ge})rift Gi1 t aueh für die Besteuerung deu Kleinhcl"!.<lelo 
lU~ tB::-unutr/cin ob:e }~ückoieht darauf? ob der Kl eill1H:ndel in 
C~llCl'1 nur für die::,:;cll bereitgestellten Raum oder zu['nc~.men mit 
Clnc!ll Ll!:dc:::en, nicht der schankerlaubnissteuer unterliegcnu.on 
Bet~icb il1 einem gcmcinDamcn Raum ausge~bt wird o Die ~ufcnt
hUltor[une bei Kantinell und die Wartecäle bei Bahnhofs~a:Jt
sttitten \":el;den wie Vereins- und Gescllsclwftsl'Uumc besteuert o 

(3) '"' dQ~ ~rctos Ge~eh~ftejahr im Sinne deo Abo o 1 sind dio auf den Tag 
Botricboeröffnung folgenden 12 Monatco 

(1) \"';1' 'l ' i' , t G ' "Oft ". h " " 
(3tQ '7 U CH")r :Cotrieb vor J~blau" oc::; erD' e~ . e~cna UJ<l r?::J (11)ße-
~Ct~~t, so gilt 010 Ende des croten GesehaftoJshreo dcr ~Dg der 
~~lll.,l?b:JeillotellUng o Botl'icigt die Zeit zniDchen Beginn \;nd Ein o

J

vel-
~ QeaBetriebeo weniGer nls 12 Monute, BO wird der erzielte 
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Ur.;~Dtz auf ein J2hr ut1ßerechnet . I:nbei oind Kalendermono. tc , 
deften der Betrieb durch dell bicherigen Erlnubnin-, Zulns D 
b:rr o Eefugl1ieir.hnbel' nur rit;hrenu einen 1'eileo den Uonnto 
ben \'lurde, voll cl)zureehnen 0 

(~) 1.bn 0 3 und 4 Bel ten sinngemäß fUr dell Fall einer Übe 
einer ~aclllichen oder re.ut1lichen Er\'leiterung oder einer 
deo Betriebes o 

(6) lot der steuerpflichtige Betrieb Teil eines ge~iccht
Gewerbebetrieben, co gelten nlo Beßteuer~Dgs~rundluBe~ nUt 
tel' J,bs 0 1 ger:cr::1tcn V:crte de:) steucrpfl~cht~g cll Bet::,~cb:J 

§ 5 
H Ö 11 c der S t e u e r 

(1) Lie steuer betrEBt fUr die Erlencung der Erluubnio, Z 
edel' Ee~ucnin zur Errichtung eineo neuen 0 t il n d i g c 
Betriebeo 

n) 1,5 V oF o deo Oir:1 e::,sten Gesehäftojnhr erzielten Umontz CO 

b) i'ür ~ec.en vollen c;,uc.drntmeter der Eetriebnflt.chc bei n 
ge~dcr Ecnut:ul1coart: 

1 0 WirtcehoftcrLunc 5,-- Jjr,1 
1)1.1 

2. Vereine- und GecellEcheftnrtiume 3, -- nM :; . EchcrbergungcrLur:1e (FrclJdcnzirrJ!ler) 2,--
t1 0 Süle, l(egelbClhncn !J c\'lie Gon:::;tiGe nicht 

unter elie 2iffe::-n 1 bin 3 und 5 fallenden :crl 
REur:!.c und Eetriebeflächen 1 ,50 

h G Q::-tel';8nlGt; en und eorwtige iD. Freien J)III ..; 0 

liccencle EetriebsflUehcn 0,50 

(2) Lie hl i n den t n t e u e I' 
2uleD~ung oder Befugnie tet::-ligt 

fUr jede ErlcubniO~. 
4CO,-_0 J,i 

(3) Wird die Erlcubnio, ZulaoEung oder Befugnio in Ratne~p~ 
Gtlnc.igcn Eet::-iebeo euf den Au~~chcnk alkoholfreier Get tv 

sctr~nkt, 00 betrügt die steuer 
50 v.H. der in Lbc o 1 gcnn ~nten Vierte, 
mind e Gtellc jedoch 2CO, - - Dr:: 0 

tao eleiete gilt, we~n die Erl~ubnis, ZulasEunß 
den Betrieb ~inen Frecde~heiDo edel' derGleichen 

(4) Ist die E::-Iaubnin, Zulassung edel' Befuenio fUr ein~ ~9 ; 
Trinkl:alle (Sct".mel bel}::-iff für diese BctriebsDrt einer sc :Lot v 
ccl:aft) CC.Cl' einen Getrt: ~kc[lutcr:nten erlanGt Yiorde1l 9 sO :P1:1 ~ 
steuer ale feoter P2u~ehbetrQg ven 100,--
entrichteno 

(5) Die steuer für on ich tot li n d i ge Betriebe 
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botrL'ct fUr jeden Tag der BetriebsausUbung 

c) ~c ~o Uberduchtc Betriebsfläche 
b Jedoch r:1indentenu 2, -- DM? 

) ~e qn in Freien lieBende Betriebsfläche 
( Jedoch oindeatcna 1 ,-- DMo 
Z~l~ ~ie aufe;rund einer ZulClssunG, vorerl a ubnio oder -befugnio ee
Erll~e ~teuer Dird bei der Erheb~ng der steuer fUr die endgültige 

nUbn:J.lJ? Zulaooullg oder Befugn:J.o angerechueto 

§ 6 
Stcuerberech~lun{'f b . E . ht ~ u e ~ r r ~ c u II g 

K 1 e in h a n deI s mit 
TI r a n n t Dei n 

ein c s 

(1) 13 . Steu e~ der Errichtung eines lUeinhcmdels mit Branntwein 
er in Forn fester Pauschalbeträge erhobeno 

\'lird die 

Dia '" 
b 

.... e iJetragcn: 
ei . .. 

Glner Betriebsfläche 

bia zu 100m 
von mehr 13.10 
Von nehr 81s 
yon mehr ala 
Ubel' 50 qm 

10 bis 20 qm 
20 biu 30 qm 
30 bio 50 qm 

80 9-- Dl\1 
100 9-- nil 
150 9 -- DM 
200~-- DM 
300 9-- DM 

l~Qb deQOU ~er steuer nach der Betriebsfläche wird eine steuer nach 
~CQtz nicht erhobeno 

(2) " (lDre In u.brißen sind die Bestimmunge n dieser steuerordnung ent-
chend anzU\'/endeno 

§ 7 
s t c u e r e r h ö h u n g 

i~) t 'io Steuer nech § 5 erhöht sich auf das Vierfache fUr Kabaret
Q:rivB~~s (außer Milchbaro)? Dielen? Likörstub~n s~Die.sonsti~e 
~\.lG:::- ~ ... \/and te Betriebe 0 Der ~teuerbel'echn':lng s~~d ~n ?~~set; Fällen 
ehe l.;n~c zu legen: hinaichtlicll der Betr:J.ebsflache d:J. e J en:J.go }'lä
O~Ch . d~e für di 0 vorgenD.nnt en Zr/ecke Verr/Ondung findet und ,hin
ho~tlleh deu rCHJntzco der auf die vorgenannten Znccke entfallende 

<;'Clltual c In toil D.UO doo Ur.lsatz deo , steuerpfli eh tigen Betriebe 0 0 

~2) ",, ', ~llQ'" ~r d~e steuererhöhung ist di e in der Erlaubnisurlcunde angege-
ctrlebsart maßgebendo 

§ 8 

S t 0 u erb 0 r e c h nun g bei U b e r -
n u h m c ein e s b e s t ehe n den , 

B e tri e b e s 

(1) !Cl Falle der Übernahme eines bestehenden Betriebes von dem je-

- 6 ... 
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weiligen Vorgänger beträgt die Steuer: 
a ) be i Übernahme innerhalb des ersten Jahres 
b ) bei j eder we iteren Übernahme innerhalb 

des ersten Jahres 

c ) bei Übe r nahme innerhalb des zweiten 
oder dritt en Jahres 

d ) be i Übernahme innerhalb de s vierten od er 
fünften Jahres 

e ) bei Übernahme innerhalb des sechsten, 
si ebent en oder achten Jahres 

f ) be i Übernahme innerhalb des neunten oder 
zehnt en Jahres 

100 v oB' 

200 v oI-! ' 

90 vor! ' 

80 Vo}! ' 

70 v oI-! ' 

60 vO H, 

g ) be i Übernahme nach dem zehnten Jahr 

de~jenigen Steuerbetrages, der für den Fall 
eines neuen Betriebes zv berechnen Häre o 

50 v oI-! ' 
. ~~ 

der Erricl'ltU 

~i 
( 2 : Das J ahr im Sinne des vorstehenden Absatzes beginnt 
dem auf den Eintritt der Steuerpflicht fol genden Monat 
( ~2 Abs o 1) 0 

§ 9 
s t e u e r für N e ben e I' lau b n iss e 

Nebenerlaubnisso \"lerden \'rie Übernahme ( § 8 ) versteuert ' 

§ 10 

S t e u erb eis ach I ich e I' E 1'
W e i tel' u n g 

( 1) Die Steuer beträgt 
jt 

a) wenn die Erlaubnis, Zulassung oder Befugnis auf de~td 
schank bisher nicht erlaubter Getränke ervreitert \vJ. 'e 

b) \"lenn die Erlaubnis, Zulassung oder Befugnis zum ~e~~l 
ner Schank\lirtschaft auf den Betrieb einer Gast\!J.r t 

en;oi t ert uird 0 

t ef 
c ) wenn di e Erlaubnis, Zulassung oder Befugnis in ~ndet 

We i se als in den Flillen a) und b ) sachlich er\"leJ. t er 2~ 
\"lird ~ 

, 11 tU 
des j enigen Steuerbetrage s , der für den Fall der ErrJ.c"trJO ' 
e ines neuen Betriebes der gleichen Art zu berechnen \v();" 

. ) & 
( 2 Di ese Steue rermäß i gung tritt jedoch bei der Ausdehn~~t 
Erlaubnis auf den Ausschank von bisher alkoholfreien 
auf alkoltolhaltige Getränke nicht eirr:J 

'l/e 
.( 3) ~ird im Rahmen eines im § 1 aufgeführten bereit S . s crt cll Be triebes di e Erlaubnis, Zulassung oder BefugnJ.i;igt 
de::.' Ül § 7 genannten Bc triebsa:t.'ten en'lOitert, so betr 
Satz den Abs o 1 c ) 50 v . Ho 
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§ 11 

bei r ä u m I ich e r 
E r w e i t e run g 

, ~~) die Steuer beträgt bei räumlicher Er\'lCi terung des Betriebas 
. u) b li) . i~ ' zu 10 v oHo der bi~herigen Betriebsfltiche 

, mehr als 10 bis 20 v oHo der ' bisherigen Betriebs-
fläche . 

c) mehr ~ls 20 bis 30 v oH. der bisherigen 
Betrie bsfliiche 

d) 
30 VoHo 

mehr als 30 bis 50 VoHo der bisherigen 
Betriobsfliiehe ' 40 H ' ~~ ~ehr als 50 v.H . dor ' b{sh~rige~ ~etriebsfläehe ' 50 ~ : H : 

, behr als 100 v oHo der bisherigen Betriebsfläche 75v oHo 
des' . ' \~ Jcn~gen Stcuetbottages, der für den PalI zu berechnen wäro, 
Gann der erwoitor~e Betr~eb ins~esam~ neu zu !erste~ern w~äro o 
~nrtenanlagen blo~bön bOl den blsherlgen Betrl0bsflachen außer 

Satz 0 ' " , 

~~~h~ei der Berochnung der Betriebsfläche sind Gartenanlagen und 
ein g?schlosscne Haurnfllichen (zo Bo offene Veranden) nur mit 

on V~ ertol der tatsächlichen PI~che anzusotzen . 

§ 12 

S t e ue r b e i m Z u s a m m e n t r e f f e n 
d e r s a c h I i c h e n u n d rä u m I i c h e TI 

E r \'T e i t e r u n g b z \" 0 b e i d e r Ü b E: r- . 
, n a h m e m i t e i n e r 

E r \-, e i t e r u n g 

( 1) \', . h ' ter~ ~lrd ein best ehender Betrieb sachlic ,oder räumlich er\'Tei~ 
oln ' so werden di e Hundertslitze nach den §§ , 10 und 11 neben-
Ub ander orhoben . In keinen ~alle darf dio Steuer jedoch den Satz 
Qn~rSC~rei ten, der für einen neuelTichteten Betrieb gleicher Ar'l ~ i: 
( Große zu zahlen ist . 
l~)lIst mit der Übernahme eines bestehenden Betriebus eine saeh
St c 10 oder räur:!liche Br1Tei terung' verbund'en, so ist hö chstens die' 
Qn~ucr in Höhe des fUr einen neuerrichteten Betrieb gleicher Art 

u. Größe zu leistenden Betrages zuzahlen 0 

§ 13 

S t e u erb e i Ver leg u n g des 
B 'e tri e b e' S 

}3" • ' si!l der Erlangun'g einer Erlaubnis,. Zulassun/? oder . Befugn~s an 
anti ~e der bisherigen l: fUr die glelcJ:e .B.etrle~sart. auf elnen 

Ol: en GrundstUck in derselben 'Gemelnd,e betragtdle Steuer 
. . " , ' .", . 

50 VoH., 
<le ~ . ~QuJenigen Steuerbetrages, der für den Fall der ~rrichtun~ eines 

Gn steuerpflichtigen Betricbes zu berrdchnen wäre . 

-8-
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§ 1 <1 

S t e u e I' e I' k 1 ~ I' U n g 

(1) Der steuerpflichtige hat Jer Stadt Kiel bei Eintritt 1 
c~pflicht eine stcuererkltirung üb~r d ie fü r d ie Vera lllagl.ll'l ; 
ß eblicllcn Bc otcucrun6sgrundlug en vorzulegen o Er hut ihr 
illHcrlwlb einer feGtll,Uset~clluen ClngeP.lC DSenen Prist schI' 
oder mUnc11ich AUßkunft zu el'teilcll oder Urkunden und sol1 . 
UllterlD gcn übel' ol le die ~t eu er betref:fendcll Yrng ell VOl'zul 

. ( 2) ~erdcn die Angaben bean standet, so sind die GrUnde der 
stu!ldullß dcn Steuerschuldner mi t dem /,nhei ~:l stcllcn mitZ1,lt 
h i cr~~ cor innerh::ü b cir~er ungerne sseneu ]:'ri ut eine \';ei t ?I'C t 
erJcl urunc odel' AUGLunft abzugebeno ;'lcnn <leI' s teucryflJ.C]l. 
Steuerel'y.l brun~ 11ich t recll tzei tig oder unvollGt ändig ubf.? c 

<2 cl' J\ ufi'orderul1L~ zur ~rß::;nZL:n8 nicht nachk ommt 9 können dJ. 
8 teuc:::'Ul1gf:gruncllDt.~en ge schätzt " .. erd en 0 

§ 15 
Ver a n 1 a gun g 

(1) Die Sclwukel'luubllissteuer wird von der Stndt l<iel 1/0 

(2) s o1 2 r~e die Ee:::;teuerungsgrund l e.gem noch nicht feots t 
die s tcue r vorl tlufi e v c rcll19gto Die Beoteuerungnerundlaß 
dODn zu ccl:üt::: ell, die steuer ist :?.!1 diefJCI!l :,1:111e vorbel1~]. 
nuch j\ blo.ui' deu el':J tcll Ge:::;clüiftsjBhreo erfolgenden enoguJ. 
Vern111ugLmg zu erhob eno 

(3) EndgUl tig ~ird die steuer veranlagt , wenn die Bes teU 
grundlagen festGteheu o 

( 4 ) 2uhlullc en ouf die vorl äufig e Veranloc;ung sind 
tie e Verollla g u.ng 811zurechnen o 

(5) Übe r die vorltiufit;e und die end gü ltige Veralll aßul1ß ist 
steuerpflichtiGen ein s chri .t' tlicher BUlJclleid zuzustel lc!l o 

§ 16 

S t e u e ren tri e h tun g 

(1) Die Steuer i ut innerh31b eineo Monat o nach ZU:Jtel ~U~~ 
l~ufiGell oder endgUlticcn Vere.lllagungsbeseheides Dn dlO 
Kiel z u za1110n o 

( 2 ) Be:L Süur.u1is kD llTl die steuer im Vcr\'lultung:::;Z\·/2.ngsvur:f:J ' 
Getri e ben \':erde n o Se.ul:miezu Gchlbce \';el'dcn llC:lch del.'1 stell.e 

{f. 

Gc~c tz vo n 1 .~ ;1 00 19G1 rGBl o I 1961 So 5 47 in clel' jC\leil O " 
::1:"l :JsunG :t'eot:..:csot:.:t unü e rhoben o 
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§ 17 

R e c h t s b ehe I f e 

i1) d?r Steuerschuldner kann gegen die Heranziehung zur St euer 
snnc):"J l[üb eines!-10nats \'fiderspruch erheben o Bleibt de r I'Tide:r.' 
s~ruch erfolglo8, so kann CI' innerhalb eines Nonats nach Zu-
n ~~Ilunb dc s '\liclel'sp1.'uchDbe Deheide s bei dem 8 ehle s\1ig :" ·lIolste i

l...,ehen Von-raltungsgerieht klagen 0 

(2) Wide~spruch und Klage haben keine aufschiebende Wirkung 0 

§ 18 

An wen dun g der R e ich s
a b gab e n 0 r dn u n g 

80\/0i t in dieser. Steuerordnung nichts anderes bestimmt ist, 
fe Iten die Vorschriften der Reichsahgabenordnung vom 22 0 Mai 1931 

RGBl o I S o 161) in cler jeweils gUltigell~: . Passung sinngemäß 0 

§ 19 

S t r a f b e s tim m u n gen 

~~) rZu::iderha~dlungen gegen die Be~timmung~n dieser St8uerOl'~
I:ing konnnn mlt einer Geldstrafe blS zu:: Hohe von DM 1~O,-- lm 
s nZ~lfalle - bc straft \;erden, sofern IlJ..eht nach sonstlgen Vor-
ChVlftcn ei~nc höhere strafe verwirkt ist o 

(2) D I Re' as Strafverfahren J ~ichtet sich n2eh den Vorschriften der 
1chsabgabenordnung o 

I n k r a f t t r e t e n 

~;? ~te~erol'dnung tritt am 1 0 April 1968 in Kraft 0 Gleichzeitig 
1 1t~ dl e Sehankerlaubnissteuerordnung der Stadt Kiel vom 

Q Harz 1954 außer Kraft 0 

Kiel, den 

Der Magistrat 
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Stad trat Renner 

Ratsherr Roick 

Stadtrat Dr. Rüdel 
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Ratsherr Schatz 

Ratsherr Schröder 

Ratsherr Schäfer 

Stadtrat Prof. Dr. Schütze 

Ratsherr Sichelschmidt 
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Kurzniederschrift 

über die Sitzung der Ratsversammlung 

am 8. Februar 1968 

9.00 Uhr Ende: 

~~tzungsunterbrechung: keine 

1 C'+ ... r c +- ...... ,.J + _ _ :..:- ~ ...]- -_ ..L. '1"'"t 

Uhr 

~'Odes Stadtprösidenten 

A.n 

das Ha uptamt 

U e r 

Kiel, d e n 9. Februar 1968 

r 
I 

12. ~ [;, b-, .. 

-. __ ----....;.'1--_-"'_,.l-J 

A.l s Anlage wird die Kurzniederschrift über die öffentliche und 

die nichtöffentliche Sitzung der Ratsversammlung am 8. Februar 

1968 gemäß Rundverfügung Nr. 1 vom 1. August 1966 zur weiteren 
V e~anlassung übersandt. 

_ • S •• WW:tilialP zr ' · alP.~, Magistrats-
direktor Dr. Richter, Städt.Baudirektoren 
Becker, Mertens und Haass 

Mitglieder der Ortsbeiräte Schilksee, Suchs
dorf und Mettenhof 
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Zu Punkt J): Bericht und Aussprache über die 
Demonstrationen 

Zu diesem Punkt wird von der FDP-Ratsherrenfraktion in der Sitzung 
fOlgender Antrag eingereicht: 

"FDP-Ra tsherrenfraktion Kiel, den 8.2.68 

Herrn Stadtpräsidenten, Kiel 

Sehr geehrter Herr Stadtpräsident! 

D1.' e' FDP-Rat sherrenfraktion stell t folgend.~n Antrag: 

Die Ratsversammlung wolle beschließen 
I 

"Die Vertreter der Stadt Kiel im Aufsichtsrat der Kieler 
Verkehrs-AG werden angewiesen, eine Überprüfung der Tarife 
mit dem Ziel herbeizuführen , eine fühlbare Senkung der 
Preise für Lehrlings-, Schüler- und Studentenmonatskarten 
vorzunehmen. 
Den hierdurch entstehenden Einnahmeausfall hat die Stadt 
aus Haushaltsmitteln zu erstatten. Die Deckung ist im 
Nachtragshaushalt durch Einsparungen bei anderen, weniger 
notwendigen freiwilligen Leistungen zu erzielen." 

Begründung: 

Die vor Weihnachten beschlossenen neuen Tarife, die von einer 
starken MLnderheit der Ratsversammlung abgelehnt wurden, wer
den von der Bevölkerung allgemein als zu hoch angesehen. Das
geht aus den Stellungnahmen der Gewerkschaften, der Betriebs
und Personalräte, des Verbraucherverbandes , aus zahlreichen 
Leserbriefen an die Zeitungen und auS einer Fülle von sonsti-
gen Meinungsäußerungen hervor. 

Da es nicht möglich ist, die Tarife allgemein wieder zu senken 
Oder die Verkehrs-AG in noch größerem Umfange derzeit zu subven
tionieren, sollte wenigstens bei den in der Ausbildung befind
lichen Personenkreisen ein Entgegenkommen gezeigt werden. Das 
~äre nicht nur ein Beweis des guten Willens, sondern auch eine 
demonstrative Hilfe für das Bildungswesen, die in der Bevöl
kerung verstanden werden würde. 

Einsparungsmöglichkeiten im Haushalt an anderer Stelle sind 
dUrchaus vorhanden, wenn man erkennt, daß Sozialtarife in dem 
Oben bezeichneten Sinne es an Dringlichkeit mit anderen frei
~illigen Leistungen der Stadt durchaus aufnehmen können, wenn 
s~e manche nicht sogar übertreffen. Die FDP ist in der Lage, 
e1.ne Reihe geeigneter Vorschläge zu machen. 

a ~chluß: A b gel e h n t 

Mit vorzüglicher Hochachtung 

gez. Sichelschmidt" 

gegen 2 Stimmen 



Zu Punkt 14 der Tagesordnung 
-----------------------------

sc~~fu.laus schuß 
"~ ..... - und Kulturamt KieI q den 26 0 Jan 0 1968 

------ ---------

~Q:t!=.:..:... Kuratorium Volkshochschule 
~~l:' . 11 .. -.!gh.i:~EELt~:t.t~f.L Stad tschuira t ~ . Dr ~ Hoffmann 
..!! .. t~~g.:.. a) aus dem Kuratorium der Volkshochschule der Stadt 

Kiel scheidet aus: 

Herr Peter Lag i n 9 g 
Kiel o Wagnerring 16 

b) neu gewählt wird: 

Frau Ellen K ö p k e 0 
Kiel n Wagnerring 1 

Beg r li n dun 9 
----------------

~:~h ~ § 6 Aba. 2 Buchst. 1 der satzung über die VolJcshochschule 
hCC:hStadt Ki:1 vom 24 .11.1961 so~l. dem Kuratoriur~l. de~ Volks-
11~:i. schule el.n Vertreter des Kre:LsJugendringes (:Ln I<:Lel 
lG/'ler JugendringlI) angehören. Der bisherige Vertreter des Kie
~lQ ZUgendr~ngeSo Herr Peter r.la~ingQ Kie1 q •• 

wagnerring 16 q ist 
Als' • Vorsl.tzender des Jugendrl.nges abgewahlt worden. 

"Cl: 11C.~U0 Vertreterin im Kuratorium der Volkshochschule hat der 
1

3 

~ta.l1d des Kieler Jugendringes Frau Ellen Köpke q Kiel q Wagnerring 
§ 6 Orgeschlagen. . 
~:i.~lAb~. 3 der satzung über die Volkshochschule der Stadt 
ltttt~ Sl.eht die Wahl der Mi tg lieder des Kuratoriums durch die 

Versammlung vor. 
~~ . . 25 . ~chU1ausschuß hat dieser Vorlage in seiner Sitzung am 

. 1968 einstimmig zugestimmt 0 

Dr o Hoffmann 

~schlut?; 

NacbAntr81 



--- .- ---~ ~- -- .:.-. 

Zu Punkt 5 der Tagesordnung 
---- --- -------------------- -----

trall . 
Pto.mt Kiel, · den 70 Februar 1 D6 ß 

Neue Drs. 621 
-------------

~ Oberplanmäßige .ß usgaben bei den Haushaltsnnsätzcn des 

lInuptamtes fÜl' 19G7 

o b erb Ü l' ger m eis t e l' 

~~ Zugestimmt wird dei' Leistung vonUberplanmäßigen 1\ usgab<.!n in 

Höhe von 

'l ) G. 193 D]\,l bei der Haushaltsstelle _OO~/G41 
_ Heise- und Fahrkosten für den Magistrat -

lJ) 5.875 DM bei der lIaushaltsstelle ,921 /G31 
- Btlrobedarf -

c ) 774 D1\l bei deI' Haushaltsstelle 021/G35 
- 13 ckanntmachungen -

tl) 2.432 DM bei der Hnushaltsstelle 021/783 
- Kfz-Gestellung -

zUs. 15.2'7DDM 

---------

Der Betrag für die 4 liberplanmäßigen Ausgaben v'On 1 G. 8'lD DM 
wird gedeckt durch Sperrung eines Betrages in gleicher Höhe b e i 
deI' Haushaltsstelle 021/G34 - postgebUhl'cll. 

Begründung -----------------

Ansatz 002/0 41 _ Heisc- und Fahrkosten filr den Magistrat -

Es waren 50.000 D1\1 beantragt, jedoch nm' 45,000 DM bewilligt. 
Die Hechnung fLil' 1066 hetrug 51, G5~~ DM, während sie für HJG7 
51. 198 DM betrtigt. Die GesamtkosteIl fUr die Dienstfuhl'zeuge 
EI 200 und K1 201 lagen 19G7 geringfügig unter den Kostell des 
Jahres 196G. Dieser Ansatz muß abcr von 5.100 DM aus del' Vorlage 

- 2 -
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vom ~ 3.1. 19GB um 1. 098 DM auf G. 193 DM erhöht worden, weil di e 
nechnung fi..ir die b eidcn D ie nstf3hrzeugc für das 4. Vierteljahr noch 
nie ht vorlag und der B (trag nar 11 den bisherigen Erfahrungen zu sch ätzeIl 
war. 

Soll 1967 

Ist 

ÜbcrplanmUßige Ausgabe 

45.000,--DM 

51. ] 98.!..:.:.j)M 

6.198,-- DM 

Zu b ) 
c) Die Ans ätze und Begründungen bleibcn unveründcrt. 

u . d) 

Bant z cr 

Nach Antrag 



l Der J.'olagistrat 
'Iheat(;;rausschuß 
- Thdi teramt -

Zu Punkt 6 der Tagesordnung 
-------_ .. _-----------------

Kiel, den 17. Januar 1~ 68 

Drucksache 22 
--------------

~S!Sf.!l. Überplanmäßige Ausgabe aus dem Haushaltsjahr · 1967 
(Mie ten , Pachten, Anerkennungsgebühren) 
E1:~fl. Gf .. nehmigung einer Eilentscheidung des 

Magistrats. 
~~l'.;!.cht erstat ter : Stad tschulrat Dr.Hoffmann. 
~~E;;~--;~~~~~~: Zustimmung des Magistrats ':Jird genehmigt. 

Zugestimmt wird der Leistung einer überplanmäßigen 
Ausgabe, die keinen Aufschub duldet, in Höh~ von 
1.688,-- DM bei der Haushal~~sstell o 11Y651 - Miete n , 
Pa chten und Anerkennungsgebuhren -. 
Der Betrag wird gedeckt durch Minderausgaben bei der 
Haushal tsstell e 2.JY720 - Kosten der ZUS ctmmenarbei t 
der Ball ~ttgrupp~n Lübeek / Kiel. 

A~ Mi0ten sind vom Theater fU~ di e Werk s tatt- und Lager
:ri:\u'm ~ im früheren Wasservlerk J chulense e 27.800,-- DI-l und 
tUr die Orchesterprobenrä ume im Schloß 5-6.000 DM pro Jahr, 
f erner für einige kleinere Objekte zu zahlen. Der Haushal t s 
a~satz war für 1967 mit y{.600 DM ermittelt worden. Nachdem 
Bl?h die Möglichkeit ergab, von den Hafen- ~nd Verkehr sbe
~r~ eben ein en seit längerem ~eerstehel1den .SchuJ?p'en ~m Nord-
af en zum Lagern von Dekorat1onen gegen elnen Jahrllchen An
e~}J;ennunßsbetrag von 4.000 DM zu mi eten, stimmte der Magi
Strat der VLrstärkung des Ansatzes um 2.000 DM zu. Bei der 
AUf stellung des Nachtragshaushaltsplans wurde di ese Ver
stärkung nicht beachtet - im' Gegenteil, der Haushalt sanß a tz 
wu' :cd e um 1.600 DM auf 37.000 Dl!1 gekürzt, da die Mietaltf
~~ndung en etwas geringer ",~ren ~ls ursprünglich b7rechnet. 
lt!ser Hau öhal ts ansatz reichte nlcht aus, um diL. blS Ende 

~ü~ Rechnungsjahrs 1967 vorliegenden Rechnungen zu begleichen, 
zu'rnal die verstärkte Inanspruchnahme der Probenrliume im Schlo ß 
\1e' .; 1~ere Mehrkosten brachte. 
Da die Abschlußbuchungen in den ersten Januartagen durch
~efUhrt werden mußten, wurde eine sofortige Beschlußfassung 
1m Theaterausschuß und Magistrat notwendig. . 

Dr.Hoffmann 

Beschluß: 
.... Ntroh Antrs.. 



Oberbttrll,ormo io ter 
nElohai't sarnt 

_~~ __ rc~~l<_!_! . ___ ~~~_ .. ~~ffi_~~~!_~·~~~::~-
K.iel, den. 31 0 ,Januar 1968 

Drucksache 23 . --------------

aet ~f!.!.!. Eesc}laf'i'ung eines GeHerbekUhleohranltee fUr den 
Hatake11er 
hier, Genehmigung einer Ei1entscheidung 

~ des Oberbürgermeisters 

"~EEjiattou OberbUrgermeist\itr 
BUrgerme:later 

~!a.L Folgan,<le Zustimmung dca OberbUrgermeisters wird 
genehmigt: 
Be i dal" neu einzurichtenden HaL1shal tsate11e 851/9800 
.. Gewel.'bekUhlachranlt :rUr den Ratskeller - wird der so
fortit~en Leia1;ung einer auL.~t3rplanUläßigen Ausga.be von 
4.700,- DM zugestimmt. 
Der Betrag wird gedeckt durch Sperrung der Mittel der 
Hnuahal tsstello i3.4~1/6. 941 - Grunder"'H~rb einschlifJ ß1i eh 
Zubehör und Beetan teile - um 4.700,- DM. 

Um cl _])2A!~n~Ilß 
'wted an Ratskeller nach dem Pächte~"echa01 Anfang Februar 1968 
~toer eröffnen zu können, ~ußten.die KUohenm~schinen, Kochg~- ' 
&1

0
h ~nd KUhlenlagen kurzfrls~iß ~berholt waraen. Dabei st~llte 

qte ~ruue, daß ein GewerbekUhlschrank .. erneuert werden m~~.Der 
lriehl' Kühlschrank it)t nach mehl' als 11-jahr.igem Gebra.uoh nlcht 
~n t ZU bBnut~8n. Das OrdnUngsamt - Lebenamittelaufsicht - hat 
be~ k~r die Aufnahme von Lubensmi tte~n u~d Spe.isen gesperrt. . 
~Oht~chenchef, den der neue RatskellOrpkCht er von dem alten 
q~u.~ e::: Uberrümmt, kann die Küche nur Ubernehmen, wenn ihm ein . 
bt r KUhlo ehrank gestellt wird. 
~: kO ~t oll fUr den Ausbau und Abtransport des alten KUhlschran
~blun~ . fUr den Ankauf und die Aufstellung eines neuen 1300 Liter
tell lilchrankes '"erdon naoh dem Kos1iennJlschlag der r1ar:eh1nenbauab-
~Ill Llng des Hochbauamtes 4.700,- DM betragen. 
~~e <he . Wiedtteröffnung des Ra.tskellers, n1?l:rt zu verzögern, \'Hlr für 
}11eBere1t~tollung der Mittel alaaußerplanmäßiBe Ausga be eine 
n ntuche 111 un g des Herrn Obe·rbUrge rma isters er.lbrderlich. 
a :l Il~hnll.\ 13oe; inn des Rechnungajsbres nooh keine ba6tim~ten Mehrein-
~~{Je~n oder Minderauf.lgaben als Deokungsmittal für dia unvorher
~n Q~ne Ausgabe aufgegeben werden können, uind 4.700,- DM von 

tunderwerbm1tteln zu sperren • 

~chluß: 
Nach Antr8.ll 

.B a n t zer 
Oberburgermeister 



~l!_f}l}~1i~ __ Q' __ <1§r Tagesordnung ---- -----------
k Finanzausschuß 

ä m m e r e i ~ m t Kiel, den 16 . Jan . 1968 

Drucksache 7 - ------------

~treff~ Leistung einer überplanmäßigen Ausgabe für äußere 
Schulden im Rechnungsjahre 1967 ~ 

T i t z c k 

6Dtrag~ Der Leistung einer überplanmäßigen Ausgabe in Höhe 
von 7.135,-- DM bei der Haushaltsstelle ßl1189 1 
_ Zinsen für äußere Schulden - Rechnungsjahr 1967 -
vvird zugestÜllmt 0 Die überplanmäßj.ge A t.':gabe vvird 
gedeckt durch Mehreinnahmen in gleicher~ ~Höhe ! b'ei 
der Haushaltsstelle §l1/212 - Ersatz des Schulden-
dienstes. 

: :~ .. ,.' r : ~ ' \~ ";' .~ .\. '"",..,·, ' r· .. ··. ,.··;,·", ..• ,. ·~,,·~·\:i. \,; ,~.,l .... ~~ , ' ·!::" .. , •. . ,l ." .. : ... i , . . :-.. ,·,··,.\(,.':· ...... ~· ..• ) .; " .' ~ . ,: .. ',·.I·" '·",' 
: ...... ....:.: .J v: .\ . \ .i h.' ' . ," ~ ~ . . . ..... ~ ... . ' .:~;:~ ~ ", " . J ..... 

12-.LB2'~.-lL.9.... 1LILB. 

Das Kämmereiamt hat auch im Rechnungsjahre 1967 die in den 
Vorjahren für Zwecke des ehemaligen Eigenbetriebes Stadtwerke 
l ~etz~ Stadtwe~ke Kiel AG ) aufgenommenen Darlehen verwaltet . 

D1e fälligen Schuldendienstleistungen sind aus dem Sammelnach
Weis für den Schuldendienst gezahlt worden . Für Zinsen vvaren im 
Rechnungsjahre 1967 4.460 . 327,-- DM veranschlagt worden . Es 
mUßten jedoch L~.46'? . 462,-- DM,mi.thi~·L1>T35· DM mehr aufgewendet 
Werden . Das ist einmal darauf zurückzuführen, daß die bei der 
,Allianz 11 Versicherungs-AG, München, und bei der Deutschen 

hrankenversicherungs-AG, Berlin, im Jahre 1968 aufgenommenen 
Darlehen, deren Restkapitalien im Mai 1967 in einer Summe 
Zurückgezahlt werden sollten, nach entsprechenden Verhandlungen 
nunmehr bis zum Jahre 1975 festgeschrieben worden sind . Das 
bedeutete, daß im Jahre 1967 zusätzliche Zinsen zu zahlen 
Waren. Diese Entwicklung war bei Aufstellung ~es Sammelnach
Weises für den Schuldendienit für das Rechnungsjahr ' lg67 im 
Fhihsommer 1966 noch nicht zu übersehen . 

Zum anderen waren für ein Darlehen der Schlesvvig-Holsteiniß chen 
Landesbrandkasse zusätzliche Zinsen im ersten Halbjahre 1967 
Zu zahlen, Neil der Zinssatz für diese s Darlehen vom Diskont-
satz der Deutschen Bundesbank abhängig ist. 

Da die Stadtvverke Kiel AG der Stadtkasse den Schuldendienst 

S
:CÜl' 1967 zu ersetzen haben, geht bei der Haushai tsstelle 
~ '212 der entsorechende Mehrbetrag ein . 
Der Finanzausschuß hat dem Antrag in seiner Sitzung am ~ Q 

Januar 1968 einstimmig zuge~t~m~t~ c k 



F'inanzausschuß 
l\ " 
ammereiamt Kiel, den 16. Jan . 1968 

Drucksache 8 
------------

~tr . .J.. Leistungen von überplanmäßigen Ausgaben für äußere Schul
den im Rechnungsjahre 1967 

T i t z c k 

~ Der Leistung folgender überplanmäßigen Ausgaben wird 
zugestimmt: 

a) bei der Haushaltsstelle 82Q/891 
- Zinsen für äußere Schulden -
Rechnungsjahr 1967 = 

b) bei der Haushaltsstelle 826/911 
- Tilgung für äußere Schulden -
Redhnungsjahr 1967 = 

zusammen 

39.799,-- DM 

-21..!)1.0 .::.: _. DM 

lQl.!.171~== . DN 
---------- ~-== 

gi~ gesamte überplanmäßige Ausgabe wird gedeckt durch Mehrein
sa_men in gleicher Höhe bei der Haushaltsstelle 826/2121 - Er
atz des Schuldendienstes . 

r ~ ' I '" .,': : • • ; .. · ·f :, ''' I ' '.~ ( ~l".j •• . • : . • ' •••• '.' ••• ,. ,' ••• :',:·~.<I ·"',~ .• ·. ',':t .·t.·~ " ': ""·\·"·':" ·'· ·" .• ~ .•.. ~ ....•.•. . :: .•. 
~ , ,:, . •. ~ . :. 1 .. ;'. ;' :- ~ ,' ~. ' :.,. ,,'; ... J : '; I~; \ .;. . . ' '.: ' .. - ,.. .• .-... 

~-B_I_ü n_9_Y-E-E 

~Ur Z\'1ecke der Hafen- und Verkehrsbetriebe slnd in früheren 
nahren auch Darlehen bei der Kieler Spar- und Leihkasse aufge
nommen worden. Die Kieler Spar- und Leihkasse hat ihre gesamte 
varlehensverwaltung im Jahre 1967 auf die elektronische Daten~ 
Merarbeitungsanlage umgestellt. Im Z~ge dieser organ~satori schen 
Q~ßnahme.hat sie auch die Fälligkeit~ter~ine für die Schulden
j~~nS~lelstungen geändert. Während_ dle _.falligen Zahlungen h~lb
~a~rllch.nach~räglich jeweils z~m 31 • . 2' u~d 30 . 9 . ~u ~rbrlngen 
31~e~, slnd Sle ab 1. 4. 1967 vlertelJ~hrl~ch nachtragllch zum 
ka; ~., 3~. 6.,?0. 9. und 31 . 12. an dle Kleler Spar: und L~ih-
Ci ", Se zu uberweJ.sen. Daraus folgt, daß der Schuldendlenst fur 
3~s ~etzte Quartal 1967, der nach der bisherigen Regelung am 
~e: ~. 1968 an die Kieler Sp~r- und Leihkasse zu zahlen war, be
Al~ts am 31 . . 12. 1967 fällig wurde. Diese Entwicklung war bei 
p~~stellung des Sammelnachweises für den Schuldendienst 1967 im 
blUhsommer 1966 nicht erkennbar . Aber auch im Nachtragshaushalts
i ~an 1967 konnte sie nicht berücksichtigt werden , ~eil die Kie
abr Spar- und Leihkasse die Umstellungsarbeiten ers t sehr sp~~ 

schloß. 
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Ein weiterer Grund für die Überschreitung des Ansatzes ist 
darin zu suchen, daß noch im Dezember 1967 Darlehen im [ur 
Gesamtbetrage von rd . 1.750 .000,-- DM valutiert wurden, e 
die ebenfalls noch Schuldendienstleistungen im alten Jahr 
zu erbringen waren . 

1.11' 
Da die Hafen- und Verkehrsbetriebe der Stadtkasse den sc~~ 
dendienst zu ersetzen haben, erhöhen sich die Einnahmen 
.§26/2121 in gleicher Weise . 

Der Finanzausschuß hat dem Antrag in seiner Si tzung am 2J' 
Januar 1968 einstimmig zugestimmt . 

Nach AU .ag Beschluß: 
t 

T i t z c k 
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1\ linanzausschuß 
m m e r e i amt Kiel. den 16 . Januar 1968 

Drucksache 9 
------------

~ur 
~e ~.r..!..!. Leistung einer Uberp l anmäßi gen J\usgabe fUr äußere Schul-

den im Rechnungsjahre 1967 

Tit zc l( 

.6..n.tra,g : Der Lei s tung folgender UberplanmEiJHgen 1\ usga.ben wird 
zugestimmt: 

a) bei der Hausha l tsstel l e §.9Q/891 
_ Zinsen fUr äußere Schulden -
Rechnungsja.hr 1967 = 

b) bei der Haushaltsstelle .B9Q/911 
_ Tilgung fUr äußere Schulden -
Rechnungs jahr 1967 = 

z usammen 

1.~ . 855,-- DlYl 

1. 0~·2, -- DM - - _. _- .... __ ._---

2~~Sa2-== DIll -------- -- === = 

I 

I 

~ie gesamte . Uberplan~äßige.AUSgab~ von ~ . 897,-- DM wird gedeckt ; 

S
urch Mehreumahmen 1n glelcher Hohe bel der Haushaltsstelle i! 

~/2121 - Ersatz des Schuldendj.enstes . 

j ','; . ' 
" .' , ....... 

/ . 
: , '~' : , '; . : , , .. 

, .' 

B e_ß_S ~L!l....Q~-E..-ß. 

'; \ :-. ~ . : t '; . : : ~l 

f\uf' Grund eines Beschlusses der Ratsversalnm l ung vom 1 0 9 . 1960 
~at die Stadt Kiel am 1 . 7. 1962 v on der Kieler Spar- und Le1h
ba~sc ein Darlel}en von 4 0 Ooü . 000, - - Dr~1 a~ .~genornnlen . Ein rl'ell
Ge~r~g von 294.087 ,- - DM ist seinerzeIt lur ~wecke des st~dt . 

Cl l'lel'l1auses _ Herrichtung der Räume A 1 und A 2 a ls Vor!(ühl
, ~aum _ . v~rwende/c \..".orden . FUr das J?~rl~h~n, und dalllj.~ au~h für 

as TC11aarlehen, ist im J ahre 19b( nIcnt nur der ZJ, nss at% 
1~:e lll'l.'ach geändert} sondern auch die Zahlungstermine der fälli
~~~.Schuldendienstleistungen sind infol8?e .. d~:-l Ullls tel1,,:n~.der. 

c.llehen sver\..".al tun g der Kieler Spar- una LelDIG3.sse auf ale e .l.ek .. · 
~l'?nische Datenveral'bej. tun g ander\'iei tig geregel t ~'lOrden o ·,m hr.'end 
~~uher die Schuldendienst l eistungen fUr das o . a . parlehen halh
J~hr l ich nachtr~glich zum 1 . ) . und 1 . 9· zu erbringen waren, 
~:l~lC sie nunmehr VierteljährliCh nachträglich am )1 . 3 0' )Ü " 0 ., 
_:0 . 9. unc y~." :2 . fäl lig . Das 'oedeu'cet, daß ein Teil de :(' Sclwl .. · 
l:~nd :Lenstleistung, der bisher am )1. ). 1968 fälli g war fUr 
Cll<:: 3eitvom 1 0 ._ 31. 12 . 196'( " b ereits am 31. 12 . 196''( ve-
:ahlt we r den m~~f~.· ~ 
~iese En twicklung war bei Aufstellung des Sammelnachwelses fUr 
elen Scl1ulc5.endJ.·· enst fLtr das Rechnungs J ahr 196'7 nj.cht 'lOraUS%U--~ _ . " 196'7 1 I • ",eh e lL Aber auch im Nachtragshaushaltsp.l.an Konnc e Sle n:i.cht 
bel'ücl;:si c h~C:L gt \,rerdenJ \,rei l die ~iel~r spa~- und Le1blG3.ssc::: die 
Ull1S 'c011ungsal' be:L ten erst sehr spa.t aoschlo.,J. / 
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Das Städtische Gefrierhaus, das ab 1. I . 1966 als Ej . . 
verwaltet wird, hat der Stadtkasse die zun~chst aus dem 
nachweis fUr den Schuldendienst ge~ahlten Schuldendiens 
s tungen zu ersetzen . Di e Einnahmen bei 890/2121 - ErsatZ 
Schuldendienstes - erhöhen sich daher entsprechend 0 2~' 
Der Finanzausschuß hat dem Antrag in seiner Sitzung am I 

nuar 1968 einstimrnig zugestimmt. 
T i t z c k 

Beschluß: 



Zu Punkt .11 der Tagesordnung 
----------------------------

uß/F i nanzausschuß 
Uptamt Kiel , den 24. Januar 1968 

Drucksache 19 
-----:"~-~------

; .. ~ . 

~~t..:..... Ändorung der Richtlinion fUr 'die Vorberoitung'; ' ÖurchfUhrung und 
. Abrechnung vern Bauten der Stadt Kiol 
~erichtorstatter: OB ' ' ' . 
~~~: ~§-'15der Richtlinien fUr die Vorberoitung, DurchfUhrung und Abrochnung 

~ von Bauten der Stadt Kiel vom 29. September 1964 inder Fassung vom 
16. Juni 1966 erhöll' folgende neue Fassung: ' 

11§ 15 

Endabrechnung --------
(1) Nac;h DurchfUhrung eines Bauvorhabens mit oinom Kostenaufwand 
von uber 100.000 DM wird vom bauausfuhrenden Amt der ßauvorwaltung 
eine Aufstellung der Gesamtkast6'~ nach folgendom Musterangofortigt: 

Haushalts- Summe des Äbrechnungs
ergebnis 

. . ' 
~-----,... -----,--_._.- -------_.--:---_ .... --..-, .. ~--,------- --_ .. _ .... _.- .". ---

Er! äuterun'ge:r, 
Baze i chnung der H H S t. Bauvor

haben ansatz I<oston
anschloge5 ·.'i. 

_ ..... _ ___ . __ .. ___ -.._---~-----.~----------....-----. """"'":""---.- -----. 7'-:..-.. -. __ . 
Bei I-Iochbauten Ist außordem dor cbrn-Preis fUr don umbauten Raum rech

nerisch festzustollen • 

. (2) Ocr Stadtbaurol' untorrichtot im Rahmen einer Ge~chC\ftl ichen 
Mitteilung ßauau5schuß, Finanzausschuß und zustöndigcn Fqchausschuß 

von dor Aufstellung der Gesamtkosten." 
. " 

,," (;:\ ;r:,«<, , ~" ,:,: -.)(;,<1 ; ; ,;.'. ,.J, i(' · }'. ,.:~.~,~ ' ;, ,~.,,\,~; ," ~, <1' ,,,-,: \,1; \ :\~ ," 

ß e 9 rUn dun g ' ' 
-----------~------

§ 15 der Richtlinien fUr die Vorboroitung, DurchfUhr:unglmd Abrechnung von Bauten 

der Stadt K iol Inutet wie folgt: '" .! 

- 2 -



- 2 -

- "§ 15 

3 nd~ bre <:.~~~ n9 

(1) Nach DurchfUhrung einos Bauvorhabons mit einem Kostenaufwand 1/~(1cr 
Uber 20.000 DM ist eine Aufstellung der Gesamtkosten zu fertigen . In dlos 

, 01 Aufstellung sind der Kostenvoranschlag, der Kostenanschlag, das Angel' ~' 

und der Rechnungsbotrag mit den Endsummen der einzolnen Absc!JniHc g()g~c~ 
Uborzustellon und die Difhrenzen zu erläutorn . Außerdem ist t:Je i Hechb~tJf' 
der cbm-Prcis fUr den umbauten Raum rochnerisch festzustellen und bei rio 

bouton ein Nochwois Uber, don Vorbrauch der Baustoffe beizufUgoJ1. 

(2) Das Ergebnis der Endabrechnung ist dom Finanzausschuß, dom BouOLl 5' 

schuß sowie den Fachausschusson mitzuteilen . 11 

•• dos 
Nach diesor Bestimmung sollten die Amter und Betriebe nach Durchfuhrun9 
habons die Endabrechnung also zunächst dem Fachausschuß und danach dorn t 
schuß und dem Finanzausschuß v?.rlegen. Dementsprechend hatto d~s HauPI~J11 , 
Abstimmung mit den beteil igten Amtern durch RundverfUgung alle Amter ur'! '00 
darauf hingewiesen, daß das Ergebnis der Endabrechnung ihren FachausschOss 
nach Beendigung des Bauvorhabens vorzulegen sei und eino Abschrift dicsorillC, 
jeweils dem Ktimmereiamt und dem Bauverwaltungsamt zugelcit<.:t worden 50 nd 
diese das Ergebnis gesammelt fUr mehrore Bauvorhaben dom Finonztlusschuß LI 

Bauausschuß vorlegen konnten. 

Di~ Verwaltung vertritt die Auffassung, daß durch die Besl"imrnung des § 15~:;;1 
mittelrichtlinien Forderungen an die ohnehin stark belastete Verwaltung ge51C1ngl, 
deren Vorwirklichung ein unvorhtlltnismäßig hohes Maß Cln ZoitoufweJnd ~or I 
betracht der Belastung der Verwaltung mit laufenden, dringenderen Arbo lteJ1 

eine einfachere Form der Endabrcchnungon angestrebt worden . 

Die vorl iagende Neufassung sieht vor, daß der Gesamtkostenaufwand da5 lolt , 

fUr dos eHe geforderte Endabrechnung anzufortigen ist, jetzt 100. 000 DM (5 , ,::" " 
20.000 DM) botragen mUsse . Der Betrog wurde entsprechend dor Neu"';'::"<" 
fos~ung der Vergaberichtlinien (§ 15) horaufgesetzt . 

bl~g, 
Die bisher vorlangte GegonUberste 1I ung von Kostenvoransch lag, l<ostonon.5~~ßi9 
bot und Rechnungsbetrag erforderte von der Bauverwoltung ein ul1vcrhält~15dio 
Maß an Arbeit. Insbesondere die Zusammenstollung der Cesamtbetröge f~r iIIC. I, 
summe wie auch die AuffUhrung aller dieser Botrtlgo fUr einzelne ßauab5C1n v911C 
so umfangreiche Arbeiten mit sich, daß es der Bouvorwaltung bisher nichl'.J11 
die Forderungen des § 15 zu erfullen . Um fUr die Zukunft donnoch eine ~I 
• ht d n '· h I 'tl ' , , ,' . I 11' t""l, die nc ung er uCsc {j .ol'gdnö ;:':n,:"" ;":,;, , , , , ' ,,'l' ~ :,F; zu orrelc lOn, so to 10 .... 1 

Form de r Enclaorechnung gewählt- werden . 
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In der Neufassung ist fernar davon abgesehen wordon, bei Tiefbauton einen Nachwois 
Uber elen Vurbrauch der Baustoffe beizufUgen, da dieser Nachweis ohnehin boi der 
Schlußrochnung oinor Baumaßnahme gefuhrt und vom RechnungsprUfungsamr im Rahmen 
seiner Ttltigkeit geprUft wird . Ein Nachwehl in Zuspmmollhang mIt § 15 dar Richtlinien 
fUr die yorboreitung, Durchfuhrung und Abrechnung von Bauten der Stadt Kiel wUrde 
es erforderlich machen, daß oln Großteil der Schlußrechnungen mil- allen ;-\ufmaßün, 
Berechnungen, GegenUberstcllungen und Erltluterungen zusl:ltzlich erstellt wird . DafUr 
WClre bei der Vielzahl der Baumaßnahmen ein erheblicher Zeitaufwanel orforderlich, 
der besser fUr wichtioero laufende Arbeiten des Amtes vorwendet werden sc;>llte . 

Die Noufassung des Absatzes 2 legt oino eindeutige Zusttindigkcit des Stadtbaur(1te!J 
fUr die Vorlage der Endabrechnung an Finonzau5schuß, Bauausschuß und zusttlncligen 
Fachausschuß fost, da nur die ßauverwaltung (bauausfUhrende!J Amt = Hochbauamt od<.:r 
Amt fUr Tiefbau und Gartenwesoll) in der Lage ist, diese Endabrochnung anzuferl'igon . 

Der ßauausschuß und der Fincmzausschuß haben in ihren jitzungen am 4 0 Januar 
bzw • 23. Januar 1968 der Vorlage einstimmig zugostimmt. 

Bantzer 

Beschluß: -



9,er Mcgislrat 
ä ..: U n U f:: fl C hu G 
l!n twe r wo 1 t un ~,ß ü lT~t 

Kie 1
9 

de n 17 0 ,) <.)[JU ' l1' 1968 

])r u c !<.G<.l C bc 632 
------------ - -~ - ----

i.!X!! JJ!.ii ':" .Jic v on de r E ibmUnd ung dC? s ~;tee rt 8rF.ldG r (ldd ~-, :r. :Ln u(tn 
;;trob r euoc r ne.ich \W;B t en 'l' G'rlnufcnd e n l2' u C> S ticb ct l'i:ii~Q 
cl Lidt (;10 BezeJ.c b nung 

, , 
.' . . • ~ >., 

" r, . 

Ki r e ch be r go 

." , .. ~ " \' ~ .. \. . .; ;:. < ", '\. '" . ~ ,,: 

3e sr :';'r:cWrlR. ,.;,------------

\. , 

Nö r d 1 i c h d c r Sc hö nki r c l'! c t') e r Str [2 ße H ' t - v om ;3t rollX'e<! cl Gr 
in wN;f l i cb e l' H:L c ht uD IZ v l? r 18 t~fend - ei n c> neue Gtichct:n:Jßc 
ent r:t,l, nd en o :Da Bucb Gi ll 're.i l (je r bc:noc h bfJ :r t c n Stn~r.k:n nm~ t1 . 
n ~t c n F lu).'bez(~i cbnu nge n be nr. rm t v/ln: d c> , wird vo:r eC2c }üi3ge n? 
dl, \? .neue :::i ticbetn-:d;se nb.! c b eineT :l n di{: ~:ern .Be TG:i.ci'J V i::rvi('ncic t(:l'l 
nlt c n }o'lurbe :.-: e i clmung mit "Kir echlJerg rt

:::: u bt:/:ej.chn c Do . 

De r '&" W;1 U1JC O!1Uß b Elt d em l\. b t I age Dm '1012 0196 7 einet:L!rwd_n 
~1 u g (~n t immt 0 

~eschluß: - Nach Antrag 

Re n ge r 
st od t :r 8t 



Zu Pu 11 k t 1 3 ' cl (~r '!>: P (J ji 0 r J mm rr _____________ •• _ , __ ~. __ . __ ~. ___ • __ _ J::;. 

.per Mcgislrat. 
l )[)UCsu:: s e flUß 
.<;; UV"!"!"'J t" uYj q " 'l ': l"<'L ... • r.ol .' J. t.:. I.. ~ ( ... L.:. 

nxu c k~l) che 633 -- ~------ -_ .... --- -_ ..... -

~ct l' .: . ~ t x (; (,: (: n })(' m: 11 nun !7 I rn me 1 LUm nrw t r u e c _____ t:' ... 

AlHI.!:)ß..L lkr neue Ab(H~bnitt ue r Immü l lHann8 i' rv Dc von de I' 
,\lJbif:?gung nördlich der Hi:rtbf! 'lr f:l ße n 8cb '· C'fi"tl.? l1 b:L! l 
~m l' rechtwinkligen EinmtindUl11~ in dü~ 13o (?lel\i.H::t l' uPC 

er bil l t t l i e Bez r ic hnul')g 

. • ' .. ;>-; , . 

1\ u:o r.'J1 C '1 1), j; -f'.' T.... e »1'] (I f ' - '- <:.> .. ...i' .... ,~ :. ,I' (: 

13e i? r U rld untl _ot- ___ ...... __ ....c. 

. ," 
.'~ ~ . •. \ " " ., ;>. ' " 

De :c in der .~ il1flug~:!. cl)neisE:' des flug latl.'.Cfl Hol: (: t'li,H..1 1ic,;:e mic' 
'teil oer L n,mc l rnannet.raße !{.wl ~ cbcn ce r H5.:ctb~tr[!nc unJ flo r 
Boclckeetroße i !.! t eui' KOl:!ten del' BunucsvJebr v erlegt \'IOyd

I3 n" 

10 bondelt :i!ich Liobci um e in ::0 kurze s rrei l Gti.ic k. ~ () t.l(~ c ell on 
[J U S GI'Linden d<.?r Orientie rung (:111(;' a n öC! rc~ ße:(;t.:t chnung •. .\1 8 

llI l:H:tc lumnrw t rußc o nicht zwe ckmä ßi g C!Cl n -v'ILtrclf:! 0 l k ::l. dc,:I' H/JUf3 -

nUIl)el'i e- rllni:~ r lLh:den 1~.I.?j,yl<? t~ ch vi:LE::rie KEiten cnti:JtclJerJo 
Do ein g. roßer ~' cil der ncuen l~inmUt1(l un g (l a X Imi;\I,;litWnn:~t l- ([ßc 
~n die &y-?l ei\: c!::'tr a ße im GC:'bi('t (j<1 Y GClnoinoe f., _ct0n b()J.~:; Ij·C' Cto 
\,'UTUU von U~' x G-t:::~w indc Alte nh01z Q::'l!; .i:~ inv c :.c ct . ~ ndnü..l ;:;u df, r 
h(>nlj~ iel'lt ic;tcn J>erwnnung C?rk lärt 0 

~c r ßOUGU D8Cbuß hut dem hntlogc om 7 0 1201967 einstimmie 
zucc ~~ t 1 Ji::'t 0 

Beschluß: "T 
- ~ .. ach Antrag 

LV o 

Heng cr 
StE:ldtrst 



[)er Magistrat . 
,L~IU t:t U ~sc huß Kiel~ den 17 , 

.Dfll1Vc;rwal tungna!l1t 

~tr.:. !.:;tru!3enbenennun a IfBteinmarderw9 all 
_ ... ...,....... I:) 0 

];kL.; l;;to ot baurat Dl' . MUlle:t'-Ibold 
-~ . .,. 

ß..n.:s.!.@,ßl. Di€: zwiuchen d€l' KaiseretHJf3e t,md der Iltif3-
et TsJ3e vom Kirchenweg aue ins Innere dos He b C1\.~ un N (;"" 
plun€~bietGo Nro 207 ff.i.hH!nde stichsty€\ße w:lrd ndt 

ste inmurd Cl'we g 

beze iehnet 0 

Ausgelegt: La~eplan 

Der . .Be bauungeplan NIo 207 - Baugebiet Kai~erst :r 9(J(?/Ki. r ch (! mJC'G. /'
Il tiestre Ba 7Pxe.et zer st xaße _ siebt zur Belie fe runt; u e l' i m 
.Ba ubloclt K~1iser8tra Be/Kirche nweg/Il tisatraße/pre et ze r St HJ ßc 
befindlichen Geweibegrundst~ckO eine Erscbließung durch a inu 
Ut1chetraßo vom k ircbcnweg aue voro 

. J?o eine alte ]\lurbezeic t;oung in dj.eacm Bereicb n:l.cbt vorbfwcl ('i'l 
l~ t, w rd vorgeooblagen, mit RUckßicht muf die in der Nähe 
ce 11ndlic he Il t testra .ße die neue St lchßtr a (Je rni t fl ut e i nmc:~ rd c:r.-
\1og" zu benenn(Hlo 
.DQr 13auf~u r achuJ3 bat üem Antrag $11\ 7,,1201967 eintJtimmig 
~ug~eti!llmto 

Beschluß ~ 
_" ,..-;l 

Re oger 
stRdt:rat 

Naeb Ant-"'rr.l~ . .. .. ... . ~t~ 1~ .. !1(':"1 ~":o:n. ......... , .. Stiromer 

~M~ 



9ler ty',agistrClt 
.l.~jU8U~~ ~ chuß 

JU e 1 , den 1 70 J a nu rn- 1968 

beuverwnlt ung ssmt 

Dru cke ocbe 635 ---------------- -----

ß . ~ .: St~d t Lnurnt Dr. MUll er-Ibold ---'-
~Dj:..:!.§f .!.. Jjj,(? p J.: , t ~:!lrtig(' En/(?1.tarung 'j ;:tli ch (L~ r - j, l:L enHw l 

f t 1. 11 e e ':11 r d mi t 
Ecke nc rplat ß 

be Z E;.> i c bnot 0 

~ . .. I .JIt '", ~ ', .:~ l :~'~~-\,,:\ ,:~ ,.' ~ .. ' ', '. ..".. '.'. ~ " 
: .' ,,' .' .. ',' .:. 

Die :Li1i<;>ntlHüotlf.1ße erweit ert ~'ich ~:u n~ no c b 111:[,(':1' 1. 1.1-
~W~: i g ung von d (:' r HicJlt hoi'enwt Ta Be pInt zart ig 0 li i 0 l' [; o11c:u 
Qcbt - und vicrge8 Cl) o~~eig!? lki),,1tBn fi owie eini d,c }?rn ' JI Jc;nn 
entnte hcuo Da in diesem Bereicb d le ~ ,; tn . .r.I, Qn n :, cb i,) (~ t:fm n tcn 
.PGl'sön licb kEdtcn (.lUG dem 1uft ;tübr t wcf.! CHl bcn ~l nn i: s:Lnd 9 \;! t :nJ :LUX 
dÜ .. pl f: tzo rtigü ErwC'itexun g or'tlj. c h de r I,jli (\ nt h[; lf::t~,f1 ßt.) dir; 
.öe~;e i, c.h tlung ft J!;(: ke ne r lJ l e t z fI vor g e ~H: I) lC3 gC n " 

De l' D.::1 U tlUl; ~~ cbu (J h", t de :n j,ntreg clm 701 2 .1967 u in ut i{!wü p 
Zugcctimmto -

;Ur. Hu go Ec kl~ ner ga b. luo().l b65 in P.d: LlGburg 
gCf! to 11: 0001954 in }'riü d l'icl:Jfi h::Ji'f ?U 

~c ke:ner '. ~ \'101' 2un ticb o t Sc lll' LL'tf, 'tu lle:r 9 t :r :.,d: l~)Oe 
1n deD Luft s ch1fiba u Zeppelin ein und wurd e 1935 V0Iult~o nd~I 
Jor ZepiHdin-Hceac reio i~r f:etz t e d (,!n B fl U IJC <1 II Gn , f ZCDtie l irl l1 

duxel1 unQ unt c: rndlnl mit aieGern iJ\.d t f! chiff Uo(lo 19 28 Cl'j,b " 
J, l':lc ri k8,tui llt, 1929 die QHs t o ,?FJ~:ßB g :l G r l t:llrt Ube r el e n /, t LH11':llc 
IJflu e ine v, CJ. t fl;1 fHt, 1931 un l €: rIll3 l )!l\ er C'J.nt;? ]I0 1 ('] L 1 :.1 l11't ~ 1~UG 
LUnte: (' T r: l[!nl;dl3i iZ~ Pdl!' t(~ n na ch Nord~j~!l(' :riY:[! r.1it c.1 C ::l J~u i't
:. cni :t'l' " Ei tH.!l' l ; 1.nug !l e in, dClD 1937 Ü l LakE;' huTut be i 001' I ':) 110UllP 
du~cl: e ine }:xplof-iion zer ü t ört YlUrde 0 .. ',-

peschluß: ~8Cn aßU'ag 

TI eng G r 
;)t edt r o"t 



Zu IJunkt ;/' 16 der (l'l:lgei:Jo rdnunp ____________ ,, _ _____ • _ ______ .,!.;,l ________ ~ 

per Magisfrat 
.Ö$HU:n~ H~C nuß 
.\ -. .ul) U ver \'I 0 1 1. u r1 g f! amt 

Kiel , d e n 17, 

Drucksache 636 
--_.--->----~-_. _- -.-("" _.-

~~j:.!.!.!. J~ tdh C' hung de r Be z eie nnung HAegir ph1 t Z 11 

»..!l.' .. !l. ;;t ~i U t b~'HlX a t . J)J:" 0 MUlle r -I bold 

J unu ul' 19GB 

AD..:t!..Qß..!. De r .BceCblußderHHtevel'ß 8rnmlur) ~~ vom 1801101065 9 

c<:.rl P18t~ vor dem ßegelbootf:!1l8f~n in Behi11wec mit 
"/(? girp1e t.,-:" zu be~.eichnen, wird 8uf ge ilOtc no 

, .. •• ob' .• ~"', ' . : '. ,~ .' ' ,. """ ~/ ~, \ . ', ' " . ; .. J ' ....... .. " r ',.:,' .. ' ..•.. '.' ~', " .' .': .,' . ' ~ ,,' 
' .. ,. >. ~ .'. , . , ~X; J ~:-,,~, \ • • •. •. '., :" ' ". :"" ,.,: "."' • • ' "" J " ~ ".. - '.A· .·':. ',; :.' 

.Be f~ r Lind un.a -- ... , "" 

In der Si tz un g der Ratsversammlun g sm 18 .1101965 wurde be 
oCh10., l!:c n, den Platz sm Sege1boot e naf(~n in ~) ebl11(l2e(;) mtt 
"Aeg irplRtz ,1 :&u be z ei~hnel1o 

Äln 160601966 wurde von der Hatsvr::rel3[Q,ulung auf .Ant:ro g ,"l?r 
I~fon- und Ve rkehrsbetriebe, der auf einen Vor ßchl~g de~ 
ßportreferenten beim Bundesinnenministeriurn zur ückge ht 9 

be ü cbl :~Ben, die J,nlage mit uOIYlllpiabafen :scbi1kece f' zu 
bezeiOhnen. Aue der BegrUndung Ger enteprechendch Vorla pc 
aeht hervor, daß uieee Bezeichnung rich ni ch t nur ouf ddn 
Bootsliegehafen oelbst, eondern auch suf die angrenzo ndon 
b€ruito mit "A(3 gi r r)lat~ " bezeicbneten HaJcIH .. wlagen er t~ tn:c, an 
0011

Q 
• 

~e r Ba UCHH, f! C l'l u 13 hat Li F.l b € r EI cu 19. 5 0 1967 - vor be h~, 1 t 1 ich d (~ r 
Zu~timmun~ da! OrtebeirateG Kiel- Schi1keee - dem Antr8 g c in-
""i ' i " ~L mrn g zuge o t~illmto 

D~r Ortsboixat Kiel- ~chilkeee hat eein Einv e r et~ndni G cr kltlr to 

Beschluß: 
_ 5"-"'" 

BachAntraa 

H eng e r 
st f!ld t rat 



,~() . 
lQ Klo' e ler WHhlergemeinschaft Kiel, den 24 . Jan . 1968 

Herrn 
Stadtprösidenten Köster 

,gl..o,Q K i c 1 
R .. thnl.u:i-----

~.:tr..2J.. Ausbau des Kieler Hufeisens im Abschnitt Gnbelsberger 
Straße/Franziusnllee 

Sehr geehrter Herr Stadtpräsident ! 

Gentäß § 13 AbB. 2 der Geschäftsordnung für die Ratsversammlung 
stellen ,,,ir die nachfolgende große Anfrage mit dem Ersuchen, 
:U allen Punkten in der Öffentlichkeit Stellung zu nehmen . Wir 

Qant;t"agen des ,.,ei tel"en eine Aus sprache Q 

Die Freie Kieler WÖhlergemeinschaft hat im Hinblick Duf don 
cl?t"izitären Haushalt vorgeschlagen, den Ausbau des Kieler Huf= 
Ol.seno im Abschnitt Gllbelsberger straße/FranziusQllee zuriic]~ <-' 
Zustellen, zwnal nach dem Dau der neuen Schw-entinebrücke der 
~?rkehrsfluß über die Schwentine gewährleistet ist und das 
~:elcr Hufeisen nach den BeschlUssen der Ratsversammlung ohne
l1.n auf fUnt" ,.,eiteren Stellen Qusgebaut ,,,erden soll (am Bel = 
~:d~re, zl.;ischen Nordfriedhof und Goethe 7chule, am Barkt\Uer 
1el.sol, vom Ostring bis zur Dorfstraße :tn Elmschenhagen und 

die Nordabfahrt von der Schwentinebrücke). -

DOlllgegellüber ist eingm'landt ,.,orden, daß dann entgegen den Be 
lItUhungcn um eine Belebung der Konjunktur Kiele1" Betrieben 
AUfträge entzogen ,.;erden und damit das GmV"erbest eueraufl<:Omlllen 
der Stadt weiter geschmälert wird . 

'''ü· bitten, in der nächsten Ratsversammlung um Bericht 

.:\) \ibo:' den vorgesehenen Beginn dieser Bauvorhaben bezl" o 
Sc Minderungs griinde (Grunderl"erb pp 0 ) . 

b) imde,.;eit die Kapazität der Kieler TiefbQubetriebe für die 
im Jahre 1968 von der Stadt Kiel durchzuführenden Straßen
bauvorhaben ausreicht oder aber diese Aufträge an auswür 
tige Firmen vergeben werden mUsseno 

~8QrSCheint sinnvoller, freie Mittel aus einem etwaigen 
tburhang im Tiefbau für die Herrichtung der stark beschüdig
li0 1\ vorhandenen Straßen in der Stadt oder aber fHr dringende 

ochbnumaßnahmen einzusetzen o 

Zurückgestellt 

Hochachtungsvoll 

T e s k e 

Ratsherr 



re' .... 

li'l'ciu Kiele!' Wählcrgemeinschnft Kiel, den 25 . Januar 1968 

Herrn 
Stadtpräsidenten Kö c-:lter 

2300 K i el ----- - -_ ..... _--
Hathuus 

!?S~),'. ~ Be8se~~e Kennzeichnung der Fußgängerüb erwcge 

SchI' geOhrter Herr Stadtpl'äsident! 

Gemäß § 13 Abs. 3 der Geschäftsordnung für die Ratsversammlung 

stellen wir nachfolgende kleine Anfrage mit dem Ersuchen, uns in der 

llUchsten Ratsversammlung zu allen Punkten erschöpfend eine münd

liche Beantwortung durch den zuständigen Dezernenten zu geben. 

Inanu),' wieder kommt ea an don Fußgängerüberwegen (Zebrastreifen) 

dunn zu Verkehrsullftlllcn. wenn diese mit Schnee bedeckt sind und der 

Kruftfuhrel' sie desht\lb zU spät bemerkt. 

Auch werden diese Übergänge dunn leicht von dem Kraftfahrer überse

hell
J 

wenn sie nuf einer Straße kurz hintereinander angelegt sind. 

bio Irreie Kieler Wählergemeinschaft bittet um Bericht in der näch

:,t()11 Ratsversammlung, welche Maßnahmen zur Vermeidung s olcher 

DnWlle von dur Stadt eingeleitet worden sind und inwieweit sich hierbei 

Ampeln mit gelbem Flackerlicht bewähren. 

Kenni'nis gen ommen 

Hochachtungsvoll 

Teske 

Ratsherr 

Stadtrat Borchert beantwortet die Anfrage für den Magistrat o 

, ! , ,,; 



Antwort des Magistrats 
--------------------

auf die Kleine I\ nfroge der Fraktion Fre'ie Kioler Wöhlergenwinschaft 
bc tr. 80ssore Kennzolchnung der FußgClngerUberwoge 

Die im :.itadt'nebiet Kiol angelegten Fuß9~ngerUberwego gchöron mit zur Dringlich

keilsstufe I bei der in Kiel durchzufUhrenden Schneertiumung. Das 5tadtrojnl~Jung&-und 

Fuhramt vorfährt auch in der Praxis nac'h dicser Klassifizierung. 

Die nicht ohnehin im Bereich von Signalanlagen liegenden FußgnngeruberVlcgo sind 

ndt dem markanten nauon quadratischen und international vereinbarten Him'lciszcichen 

(Fußgöngersymbol auf woißem Feld in blauem Grund) versehen worden, und zwar nach 

der Vorschrift unmittelbar vor dem FußgöngerOberweg neben der Fahrbahn. Damit ist 

den Kraftfahrorn boi allen nicht signal isierten FußgtlngerUberwegen, euch fUr Schnoc

Wette r, dioser o indrucksvolle und nicht zu Uberschende Hinweis auf den vorhandenen 

FußgängerUberwog gegeben. 

Im Jahre 1966 hoben sich auf FußgClngerUberwegen boi S c h neo f U I I c n im 

Januar 4, Februor 1, April 1, Dezember 2 und 1967 im Januar 2 Unftille oreignot. Die 

Zahlen fUr November und Dozember 1967 liegen insoweit ausgewertet noch nicht vor. 

In k ein 0 m der angegebenen insgesamt 10 Ftillo ergaben sich aus dcn gcprUftcn 

Unfallvorgängcn Anhaltspunkte dafUr, daß der Unfall auf die Unkenntlichkeit des fuß-

9tingeruberVlcgcs VI e gen S c h n c c zurUckzufuhren war. 

kurz hintereinander lieoendo FußgtingerUberVlcge sind fUr den Verkehrsablauf un

zweckmtlßig. Andererseits nehmen Fußgtingcr FußgöngerUberwegc nur an, wenn die 

Zuwege zu ihnen nicht zu long sfnd. Ergibt sich auf Grund der Verkehrsdichte die Not

Wendigkoit, FußgtingerUberwege in kUrzeren Abständen anzulegen, so wird e ine 5ig

Ilalregelung der Strecko orforderlich. Hiernach ist in Kiol in den Hauptstraßen verfcJhren 

\Vorden ~ 

- 2 -
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Ampeln mit Flacl~orlicht an ollen FußgüngerUberwegen on7oulc90n, ist \'logen des dClmit 

verbundenen hohen Kostenaufwandes nicht möglich. Es kommt hinzu, doß os dann ohne'"' 

hin zwcckmtlßiger wl:lro, olne volle Fußgtlngeranfordarungsanlago zu orrichten, die · 

sich in den Kosten nicht viel von der Anlage eines Flackerlichts unterscheiden wUrde. 

Von solchen fußgtlngcranf'ordorungsanlagen haben wir mittlerwoile in der Stadt 17, 

t1ußordcm on 7 FußgClngorUborwegen $og. Lichtschleusen mit dem l) b c r der Fahr

bolm angebrachten großen blauen Hinwoiszeichen. 2 weitere Fußgängeranforderungs

anlagen aus dem Programm 1967 sind z.Z. noch im Sou, 9 sind im Bauprogramm fUr 

1968 vorgellchen. 

ßorchert 

~~------~--~------~ 



Zu Punkt JA'" der Tcgesordnung (Magistrat) , 
_ZlLXl 2.nkJ,-_!._.!!?':._..! __ :._g.?_l:_1'gtfl..~§.9_r:<iDllP ... ~ .. J~2!~v_e_!"~~'!l~I~!1.92_ 

ad t s t e u e r a m t~ . . Kiel, den 3. Februar 1968 
~ \i ;:~ ~ .# 1, .. ~.: .< ' ,': 

. . ....... , ··· .. 0 ~~'d~~~ a~~"'24 . 
• :~~~:\'::, ' '. !' :.;: !'·l7!:~i!':"-,~~:?~-Ril ;," i ~ ~ ~ D:ring1ichkel·tsvo J' 
t " " :) .. ... , ... ," 0'\ '" "' , , ': "V ''' ' ". ,. ,,, ' ; , , . r~-\,~:~'. " ' ....... ' ... . , ,. , . ,' . "" .' : ' , .,. \ .•.•. ".,.1 . " : ... . .. :,: .. , ':',.. " ",,~e 

~e t:r . \: : ~ ~, ~" ',:~ :\ .. , ., ", ..,"'~.,"'.,' 
Be":".!.!. . Neufassung deI' ~chanker1aubnisste1J.el'ordnung 
~.1e~'_s~t~j;:Cel'':''BÜrgermeistel' T i t z c k ",,-!Q~..:. Der beigefügten Neufassung der Schanker1aubnis:-

steuerordnung der Stadt Kiel wird' zugestimmt 0 

/:(: <'~. ) .. : Endgültiger Beschluß durch die Ratsver-
sammlung 

~e~:r" "1Oi~ Bnd unp- : ~ ._--~- ' 

D~ Gcne~migung der derzeitig ge ltenden Schankerlaubnissteuer-
her ~':tn_; lot. dUl'ch die lCommuna1aufsichtsbehörde bis zum 31 03 01968 
~Gl1~t a t o Das Stadtsteueramt hält es jedoch für erforderlich, 
~u.l1In blsher zurückgestell te Ang1eichung an die Mustersteuerordnung 
~ell ehr Yol'zunehmen, da aucn die vor :icurzem im Hause tätig gevle
Chu.~n Pru~er des Landesrechnungshofes auf die bestehenden Abwei
da.!3 g~ll hlnge\liesen ha'ben o Es mui~ daher damit gerechnet werden, 
\'el'l~le Kommunalaufsichtsbehörde einem Antrag auf Genehmigungs
~tQ:t~~gcl'ung der unv-eräno.erten Steuerordnung nur kurzfristig 
~Ch:, §ciY!be~ ~nd_ .die Angleichung an di~ Hustersteuero~dnung ~or
~nee~ben Wll'Q o wegen der za~lreicnen Anderungen ~mpfl~h1t ~l?h 
:'~til.'d ?\cufassung, da sonst d.ie st~uer?rdnung"zu unu,?erslcht1lCrl 
~dQe und zur Klarstellung onnehln elne Veroffent1lchung der ge
~l _:rten Ordnung zu erfolgen hätteo Zu änd.ern sind im einzelnen 

§
' ",enue BestimmunCTen · 

1 0
' ~ ~insicht1ich der Bezeichnung Speiseeiswirtschaft statt wie 

::-n c).er alten Ord.nung Speisewirtschaft 0 Außerdem sind in 
<.'terl .Absätzen 1 und :5 die Begriffe "Getränkeautolfiaten" au.f-

& zunehmen o 
J)er z\';ei te Satz des Absatzes 1 ist in der Mustersteu.er
?-l'o.nung als neuer Absatz 5 eingefügt 0 Des weiteren ist 
l~ den Absätzen :5 und 4 jeweils hinter dem lIiort "Er1av.o
l":lS" cias 'w'ort "Zulassung " eingesetz t o Im Abs. 3 ist die 
liaftun.; auf den Betriebsinha'ber 'beschränkt o 

~ 2 ..: 

~ 3 -

~ 4 -

In cien Absätzen 1 '6), d) und e) ist ebenfalls das Wort 
"Zulassung " hinzugef·U.gt viOrden o Abs 0 1 f) hat die ein
schränken<ie Bestimmung erha1 ten "und nur, sowei t es sich 
Um die Erlaubnis fUr alkoholfreie Getränke handelt 0 " . 

Xbs 0 2 a) und b) sind zur Klarstellung anders zu formv.
~ieren, 

.lm ,Abs 0 3 ist statt Ka1ender 'jahr ,,12 IVIonate tI eingesetzt 
\\'ol'uen, 
Abs 0 ..;. ist um das VJ ort "Zulassungs "inha'ber ergän!6t 0 

-2-
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5 - Abs 0 1 ergänzt um das V/ort lIZulas s ung " . 
Abs o 2: Dieser Absatz tiber die Minde s tsteuer ist ln 
der j e tzi gen Steuerordnung nicht enthalten bzw o ge
strichen 0 Abs 0 3, 4- und 6 sind um das Wo r t "Zula~-l e'" 
sung ll ergänzt, Abs 0 4 außerdem um das \'iort IIGetrarl{ 
automat u 0 

6 - hat eine andere Formulierung 0 
7 - Abs o 2 hat eine andere Formulierung 0 

§ 10 - Abs o la, b, c und Abs o 3 um das v[ort uZulas sung " 
. ergänzt 0 

§ 11 - Abs o 2 hat eine andere Formulierung 0 
§ 12 - Ubers chrift wurde ergänzt 0 

§ 13 
§ 14 

§ 16 

Ein neuer Abs o 2 wurde hinzugefügt . 

- \'iUrde um das l'lort "Zulassung" ergänzt 0 
Be- Es \'lUrde statt "Veranlagungsbehörde u die genaue ein'" 

zeichnung des Steuergläubi gers (11Stadt Kiel") 
ge setzt o 

- hat eine neue Fassung erhalten, da nunmehr das Lan-
desverwaltungsgesetz anwendbar ist . 

§ 17 - neue Fassung über Rechtsbehelfe o 
§ 18 - al s letztes \'fort ist usinngemäßu hinzugefügt 0 
§ 19 - neu gefaßt . Der Abs . 3 wurde fortgelassen, da 

11 Strafen" nur von den Gerich ten verhängt vierdem 
dürfen . 

§ 20 - neue Fassungo 
De s weiteren hatte das Rechtsamt - Leitender Magistratsd~d 
Vo Germar - bereits Ende 1963 angeregt, den Begriff II

Gru 
im Sinne des § 3 Buchstabe d bei einer evtl . ÄnderUng., bZV/;'!l O 
f as sunG d8r Schankerlaubni s steue r ordnung näher zu erlaut~ cl'leJ'l 
zu i s t die in der Satzung tiber die Reini gung der öffent11 

Straßen in Kiel enthaltene Erläuterung zu ver\lenden . 
dt 

Ein Ve ::"',:le ich mit der SChankel'laubnissteuerordnung der S~@.vo!ll 
~übeck ,vom 17 012 01964 (Amtlicher Anz~iger Schl o-H o Nr ~ . de1fl 
6. 2 019b5) ergab eine fast wörtliche Ubereinstimmung m~t uni 
beiliegenden Ent wurf o Lediglich in § 2 ~urde eine Abwel Ch

n ' 
fe s t best ell t 0 Die LUbecker Steuero:.ccinung ent,b.lil:.t. Il,;hQtt!. de pa.cPe, 
Abs 0 ~. unseres Ent\ /urfs, der sich mi t der Haftung de~ fe~e:C ~, 
ters neben (lern Erlaubnis-, Zulassungs- oder BefugnisHl~a une1 
fa ßt 0 Di e Aufnahme dieser Regelung halten ','lir jedoch fur 
Li,131ich 0 .' vetl 
Das Rechtsamt der Stadt Kiel hat der Neufassung mit Schr et 
vom 16 01 01968 zuges t immt . !litt 

De::..' Pinanzausschuß hat sich in seiner Si tzung am 23.1 . 19 6B 

de r Angele ~enheit befaßt und nach Antrag entschieden . 

Beschluß: ~ ~_t.AIl 
~acu~-

T i t z c k 

mit folgender Änderu~: 



Auf Antrag der FDP_Ratsherrenfraktion erhält § 3 Abs o 1 a 

der Schankerlaubnissteuerordnung der Stadt Kiel folgenden 

Wortlaut: 

(1) Die Steuer wird nicht erhoben, 

a) wenn der Betrieb unverändert auf den überlebenden 

Ehegatten, auf Abkömmlinge oder deren Ehegatten, 

auf Stiefkinder oder Adoptivkinder und deren Ab

kömmlinge oder überlebende Ehegatten übertragen 

wird, 

pp 

~eschluß: Ein s tim m i g n ach A n t rag 



s ch.§!nk~ F 1 D.y. bn 13 § ,!&~l~ f.9 !§ll~P.K .d~e.!' --E ~9ß t _ ~ie 1 

Vom 00 000 0 000 • • •• 0 1968 

~'t~rUl:d ·de s §.4 der Geneindeordnung (G·O) ;für das Land Schlesuig-
10 steln ~on 24 . 1 . 1950 (GVOBl o 8chl ~ -H . S o 25) und der §§ 1 , 13, 

, ( ~, 77 ulid 82 des K6mmunulubgabengesetzes (KAG) vom 14 . 7 01893 
",,:S, 8 . 152 ) , beide in der z . 2 0 gültigen :b'assung, hat die Ruts-
'n orsammlung der Stadt , Kiel in ihrer Sitzung von 0 0 0 0 0 0 0 • 0 1968 

' , achst ehende Schankerlaubnissteuerordnung beschlossen ; 

§ 1 
S t e u erg e gen s t a n d 

, ~l)"Die Erlqnguns: d~r .E r 1 a u"b n i s , ZUl~ stä~digen oder 
sO~Ube rgGhenden \ ~eltllch beschrankten) Betrleb elner ,Gast\Tirt-
e~ aft, einer Schank,rirtschaft! eines Kleinhandels mit Branntwein, 
sl.n~r Speiseeisuirtschaft (Eisdiele) oder eines Getränkeautomaten 
gOHle die Erteilung einer Nebenkonzession ?der , einer,Zulassung 
neo o § 7 Abs . 1 des Gaststättengesetzes unterllegt elner Steuer 
ach Maßgabe der folgenden Bestimmungen . 
~2) Dasselbe gilt fUr die Efrl~ngung der B e ~ u g n i s -
u.1Us sung , Vorerlaubnis , Gesta,'ctung - zum BetrJ.ebe von 

a) Kantinen und Kasinos jeder Art, auch wenn deren Betrieb sich 
auf ' den Kreis der Betricbsangehörigen beschränkt, 

'b) Bahnhofs\1irtschaften, Speisevragen , Kantinen und Fahrpersonal-
küchen sO\-rie Erfrischungshal len auf Bahnhöfen, s9",ei t di0se 
nach § 41 des Bundesbahngesetzes vom 13 . 12 . 1951 i" BGB1 . I S . 

l' 955 ) den Bestimmungen der Gewerbeordnung nie 11 t unter
l.o ('\'en o • ' 

c) Erfri s 6hun" sanstalten der Bundespost, deren Betrieb sich auf 
den Kreis der postbediensteten beschränkt~ 

d) sonstigen Einrichtungen der zu' a) bis c) aUfgeiuhrten Ar~ . 
H) ),~ehank,'ri l'tsehaften im Sinne d~eser S~\:S't.eror~nun€? sind alle 
ann~lehtungen zur Abgabe von Gotranken OQcr SRelsee J.s zum Genuß 
~~ O~t und Stelle gegen Entgelt o Zu Ihnen gehoren auch Kantin~n, 
s frlsehungshallen, Kasinos, Bahnhofs\Tirtschaften, Speisecisuirt
yChaften, Eisdielen sO\1ie Trinkhallen, Geträpkeautomaten und 
o~kaufsstände mit 'a 1 k 0 hol f r eie n GetrUnken . 

§ 2 

E n t s t e h u n~JJ der S t e u e r s c h u 1 d 
S t e u e r s c h u 1 d n e run d S t e u e r-

n a f tun g 

~~i Die SteuerSChuld : entsteht mit dem Zeitpunkt der Erlaubnis-, 
a~sungs- oder Befugniserteilung . 

~V \~?~euersehuldncr ist derjer.lige , dem die r Erlaub~is oder Zulas 
Be~~ ~ § 1 Abs . 1 ) oder Befugnl~ (§ 1 A~s. ~) erte11t \1orden ist o 
Sil. Olner offenen Ha.ndelsgesellschaft 1St Jeder Gesellschafter 
1ll/~ubrsehU1:dner / 'Wird die Erlaubnis, ~ulassu~g oder Befugnis 
b hreren Personeti ~rteilt , so haftet Jeder fur den vollen Steuer-
Otrag als G~samtschuldner . 

- 2 -
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(3) Fello der Betrieb für Rechnung eines Vereino , einer G~ 
cehaft? einer Genossencehaf't oder oiner anderen niehtphyDl 
Person von einem die Erlaubnis, Zulaosullg oder Bcfugnio bC 
den Vertreter oder Beauftragten (z oBo GesehäftoführeI', K~ b 
Lagerhalter? Hausmeiater) auageUbt wird, haftet der EetrlC 
haber alo Gesamtsehuldner o 
(4) Wird die Erleubnio 9 Zulaooun~ oder Befugnis für den B 
eineo verpachteten Unternehmens erteilt p 00 haftet der V ( 
ncben dce Erlaubnio- 9 Zulassungo-- oder Befugnisinhaber alo 
sehuldller ~ Dao gleiche gilt bei Unterverpaehtungell für den 
verpäehter o 
(5) Alo Zeitpunkt für die Erluubnis-, Zulassungs- oder 
erteilung gilt der Tag, an de~ die Urkunde darüber ausg 
worden ioto 

§ 3 
s t e u erb e f r e i u n gen und 

- e r m ä ß i gun gen 

(1) Die steuer \'lird nicht erhoben?tCOI 
a) \'Ienn der Betrieb ", ltJl:verändert auf den überlebenden EhC~~ro!' 

auf j .. bkör..r.llinge ~ deren(~)Ehegutten, auf "be!' 
kinder oder Adoptivkinder und deren Abköcolinge oder U 
lebende Ehegatten übertragen wird, 

b) io Falle einer Stellvertretererlaubnio , b 

e) ~enn von der Erlauhnic, Zulassung oder Befugnio innc~~~~~ 
eines Jahres seit Eintritt der steuerpflicht kein Ge 'I ß~' 
gemacht \';orden ist und der Erlaubnis- 9 ZUlussungo- b~~iet1 
fugnisinhober in dieser Zeit vorbehaltlos auf seine ~ 
verzichtet, 

d) bei einer BetriebsverleBung durch den bisherigen ErlD~b~ 
Zulo.ssungs- bZ\'l o Befugnisinhaber in einen Neubau auf ode! 
ben Grundstück? sofern die neue Brlaubnis, Zulassun~ !et~ 
Befut;l1io onehlich und räur.Jlich ir:l gleichen oder gerlrJg 

Umfang erteilt ~ird, i 
btl'" 

e) bei einer Ee~riebsverleßung durch den bisherigen ~rlS~ 
Zulascungs- b~w o Befugnioillhaber aufgrund behörd11Cbc

p19 
nl;ll1g, E:~fe:=:n d~e n~ue Er~ßubnio 9 Zulc.s~ung oder Bcfug el'tC 
11 eh unQ raur.ll1.eh 1.0 gle1. ehen oder ger1.11gel'en Umfang 
\'Iird~ 

) r·r P-f "/ellll der Naeh\'iei Derbracht \ '/i rd? daß der Betrieb. u dtä.t 
einer GeceinnütziGen Vereinigung oder für eincn m1l g6 
oder gemeinnützigen Zweck im Sinne dca steucrnnpaos~~ 
GcfUhrt \'Iird und nur? sO\'leit co sich um die Erleubn10 

Abgabe [l 1 I< 0 hol f r eie r Getrtinko handel to ~l 

) 
. dO l' 

(2 Ein Grundstück im Sinne dieser steucrordnunB ist Jß ct10 
oer::r:lClllü.in.:.;ende Grundbeoi tz 9 der eine selbständige r/i:-t~nt.l1l6 ° 
Einheit bildet, ohne Rücksicht auf die Grundbuehbezel C 
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~3) Die steuer erwäßigt sich auf 

, 50 Vo Ho 
~~{Jjeniecn Steuerbctrügcu~ der für den Jhill der Errichtung cines 
, Uen Bctriebeo zu berechnen wäre, wenn der Betrieb unvcr~ndcrt 

\~Uif ,dellncucll -Shega~tt c.m deo Ubcrl cbenden 'Bhegatten übertr8.gen 
I l'd 0 ' , 

,~) ~ie steuer kann erm.Bist oder erlassen Borden, nenn basandere 
U,:O}u.nde vorliegen, die die 'Erhebung der steu.er alo unbillige 
a:rI.C el'Dchcinen lassell o 

1~5) , In den Fiille;l der st~ucrbefreiung geoüß ,~bs o 1 werden bereits 
~c2Ghltc steuern erstattet o ' 

§ 4 

B e s t c u c run g 0 g run dIa gen 

( 1) Eeoteuerungsg=undlcgen sind 
u) der Uceatz des ersten Geschäftsjahrcs und 

b) die Betriebsflächco 

(2) I~ Sinne deo Abs o 1 gelten: 
u) 

b) 

u 1 G Ums atz 
der n a ell de~ fUr die Umsatzsteuer geltenden' Vorochriften ermit
telte oteuc=pfliehtiße Ullioatz (Nettoentgclt)o Bei Kantinen 
wird nur der Umsatz aus dem Verkauf von Getr~nken~ aus der 
Verabrciehung von Speisen außerholb der Ger.1cinsellO.i'tovc:::'pfle
ßung und BU G den Vorkauf von Tabak- und Süßwaren zur Be
stcuert~ng l:.ero.nge!l oßell 0 Der Umcatz uuo dem Verkauf von 'I'abo.lc
und SU G\':C.l'Cll \'!lrd in jedem 1!'ulle nur biu zu höchstells )0 voHo 
dCG GOSG r.ltt.:.r.H:: utzCtl zu Besteucrung hCl'Emgczogcn o 

al0 B e tri e b s f I ä ehe 
Gil t die Pläehc, die dem Betrieb die~t und in. der:1 Bereehtj.
?';lng:.:::nnclmcio (El'laubnisurkunde pp) naher bezc:Lchnet ioto 
D1C Vorceh:r'ift 6il t auch für die Bcsteuerung deu Kleinhendcls 
lili t J3=nmlüfc:'n ohne RUckoicht dar[;.uf? ob der Kleinlwndcl in 
ciner;\ nur für dieDcn beredtgestellten Raum oder zueammen 01 t ' 
eincm Lll~c.e:::'en, nicht derSehsn1<:cl'laubnissteuer unterliegenden 
Bct~ieb in einem gemeinsamen Rauo nusgeUbt wird o Die hufellt
hal to::.'tit.:.I.:!C bei Kantinen und die y,'urtccäle bei Bahnhofsga ot
stUttell \';e1'don \'lie Vereins- und Geselloclwftsl'äumc besteuert o 

(3 ) der Erstes Geseh~ftsjahr im Sinne deo Aboo 1 sind die auf den Tag 
13~tricbseröffnung felgenden 12 Monateo ' 

(1) " ,' d t G h"ft' h -llt \I~l'd de r Betrieb vor Ablauf es ers en üse a sJ~ ren - eil1ße-
~QQ~~t9 S? ~ilt ols Ende ~eo e~sten,GcsC~liftojahrc~ der Ta~.dcr 
l\.( h leb:,::cu18tcllul.lg 0 Betrvgt d~e Ze:L t Z\';u,;chcn Beglnn t:nd. .r;lwr'.;el

Ug dca Betriebcs weuiGer als 12 Monute~ so wird der erzielte 

- 4 -
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Ur.:lsotz auf ein Jchr umgerechnet . Babei 
denen der Betrieb durch dell bi::hcrigen 
b::r/ o 13efugni ~ir.hc.ber r:ur rl ehrend eincn 
ben \'/ul'dc, voll c.llzurecl1nell o 

, i~ 
~ind Kalendermonatc~ 
Erleubnio-, ZulesCu ' 
Te ilea dca ~,rOl1atP bC 

(5) Ab~ . 3 und 4 gelten sinngccä ß fUr den Fall einer Üb 
einer EBchlichell oder rHunlichen ErDeiterung oder einer 
deo Eetriebeoo 

(6) Ist der oteuerpflieht ige Betrieb Teil eine G g er.Jif.:;cht-~ 
Gc~erbebetriebeG, 00 gelten elo BeGteuer~Dgs~rundlege~ nute 
ter Abs o 1 ge~2r:ntcn ~erte deo steuerpf11cht1gen Betr1cbD 

§ 5 
H ö h e der S t e u e r 

(1) rie steuer betr~Gt für die Erlengune der Erlnubnio" 
edel' Ee!uenio zur Errichtung einco neuen 0 t ti n d i ß 
Eet:-iebeo 

vtO 
0) 1,5 VoEo deo in eroten Geochäftojehr erzielten UnsotzCO 

b) fUr jeden vollen Cuc.dretmeter der Betriebofläche bei 
gcr:der Eenutzunco crt: 
1. Wirtcchaftcr~ume 
2. Vcreinc- und GecellEchoft~rtluce 
3. Faherb ercungorL:t:.nc (Frel1denziI:-.ner) 
40 Stile, Kegelbchnen BODie nonotice nicht 

Ull ter <lie Zif1'ern 1 bi 0 3 und 5 fallenden 
RUune und Betrieboflächen 

50 GC1'tenonlDGell t:.nd nCllotige in Preien 
liet;ell<.le Bctrieb:=flüchen 

r.: J)iJ 
:;> , -- J)II! 
3,-- J)M 2,--

~o !Ir,! 
1 ,.I 
o ? 50 J)111 

(2) Die hl i n des tot e u e r 
Zulascung oder Befucnio betrtigt 

für J' ede Erlcubn iD " 1 Jj;t • 
4CO ,--' c~ 

ejt 

(3) Wird die Erlcubnio, Zuloosung oder Befugnio in R3h~C~n~ 
otfndigen Eet:-ieben cuf den Aurcehank alkoholfreier Gctr~ 
Ectr~nkt, 00 betrtigt die steuer 

50 v.H . der in Abo o 1 gena nnten Werte, 
rnindeGteno jecoch 2CO ,-- D!;!o 

rao gleiete gilt, we~n die Erleubnia, Zulassung 
den Betrieb einen Fre~denheino cder dergleichen 

(4) Ist die Erlaubnio, Zulass ung oder Befucnio f Ur eine ~D~ 
Trinttalle (Sa~~elberrriff fUr dieoe Betriebcurt einer seiet 
ECl;t?,:.'t) cc.cr einen GetrL'nkeautcr:luten erlcnc;t r/orde119 sO J)b! ~1,1 
steuer 010 ~eoter Pau~chbetrug von 100,--
entrichteno 

(5) Die stct:.er fUr n ich t s t li n d i ge Betriebe 



" 
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botl' iiß t f ür jeden Tag der Betriebsausübung 

je qm überdachte Betriebsfläche u) 
j edoch I:1indeoteno 2, - - DM? . 

b) . ~e qo i o Freien liegendo Betriebsf l äche 
Jedoch r:lindent enn 1 ?-- DMo . 

0?03 LU , 

~~}) Di e auf grund einer Zulassung? Vorerlaubnin oder - ·bef ugnio ge
E~~~~e ~teuer nird bei der Erheb~ng der st euer f Ur die endgültige 

UUbnl :J , Zul nOnullg oder Befuglllo angerechnet o 

§ 6 
3 t e u erb e I' c c h nun g bei E I' r ich tun g 

ein e sKI e in h a n deI s mit 
B I' a n n t w ein 

~~) Bei der Errichtung eines Kleinhandels mit Branntwein wird die 
eUer in Fore f ester Pauschalbeträge erhoben o 

Di Gce IJ etrngcn: 
be· ... 

1 einer Bctriebsflllche 
bin zu 100m 
Von mehr ain 
ven mehr als 
von l:1eh1' als 
übel' 50 qm 

10 bis 20 qm 
20 bio 30 qm 
30 bin 50 qm 

80 ,-- m~ 
100 , -- U;l 
150 , -- DM 
200 ~ -- DI'.'I 
300 ?-- DM 

ttobe . de n der steuer na ch der Betriebsfläche wird eine s teuer nach 
I~ Ur.l nü t z nicht erhoben o 

(2) I .ob d' st ~ Dl.' r1 u ri ßen sind die Bestimmungen leSer euerordnung ent-
ceh end anzu\'lenden " 

§ 7 
S t e u e r e r h ö h u n g 

!~) Di e st6uer n2ch § 5 erhöht sich auf dus Vierfa 6he für Ka baret
u:t:'{ Bar s (3.ußer ?Hlchbnro) 9 Dielen, Likörstuben sm'!ie sonstiGe 
2U vQl~andte Betriebe o Bel' steuerberechnung sind in diesen Fällen 
Ch~:run~e zu legen:. hinsichtlich der Betricbsfläch? di e j enigo :E'l ll
~ich . d~ 0 f Ur di e vorgenannt en Z\'l?ckC VeI'\'/endung f lndet und hin-
h

o 
tlleh deu l'C1 ~ utzeo der auf dle vorgen3.nnten. Zr .. e~ke entfa~lcnde 

2clltuale An t oll 2US deo Umsatz den . steuerpf llchtlgen Bet r lebes o 

~2) po, uon 'Ur die steuercrhUhung ist die in der Erlaubnisurkun de angege-

(1 ) 

Q Betr iebsort ma ßgebend o 

§ 8 

S t c u erb c r e c h nun g bei übe r -
nah m e ein e s b c s t ehe n den 

B e tri e b e s 

r~ Polle der Überna hme eines bestehenden Betrieb e s von dem je-

- 6 ~ 



- 6 -

weiligen Vorgänger be trägt die Steuer : 

a ) be i Übernahme innerhalb des ers ten Jahres 
b ) be i j e der weiteren Übernahme innerhalb 

de s ersten Jahres 

c ) be i Übernahme innerhalb des zweiten 
oder dritten Jahres 

d ) be i Übernahme innerhalb des vi erten oder 
fünften Jahres 

e ) ba i Übernahme innerhalb des sechsten, 
siebenten oder achten Jahres 

.f ) be i Übernahme innerhalb des neunten oder 
zehnten Jahres 

g ) be i Übernahme nach dem z ~hnten Jahr 

de~jenigen Steuerbetrages, der für den Fall 
eines neuen Betriebes zu berechnen wäre o 

100 v oR· 

200 v oR· 

90 v o!1 ' 

8 0 v .H• 

70 v oR· 

60 v,1{ · 

50 v oR, 

der . htuJ1& Err J.. C 

J1lit 
(2: Das Jahr im Sinne des vorstehenden Absatzes beginnt 
dem auf den Eintritt der Steuerpflicht folgenden Monat 
' ~ 2 b \ ~ ~ _ A So 1 ) 0 

§ 9 
S t e u e I' für N e ben e I' lau b n iss e 

Nebenerlaubnisse werden wi e Übernahme ( § 8 ) vers teuert . 

§ 10 

S t e u erb eis ach I ich e I' E r
w e i tel' u n g 

( 1) Die Steuer beträgt 

a) \lGnn die Erl aubnis, 
s chank bisher nicht 

j\ Ile~ 

Zulassung oder Befugnis auf de~'d 2' 
erlaubter Getränke erweiter t Wl

1 
b 6 

t:c:iß ft 
b) wenn die Erlaubnis , Zulassung oder Befugnis zum ~~" sC~1 

no1" Schank\!irtschaft auf den Betrieb einer Gast\1J.. I t 20 
en;e itol' t \"lird o t 

c ) Wenn die Erlaubnis, Zulassung oder Befugni s in ~nde~e 1 
Wei se als in den FUllen a) und b ) sachlich erwe J..t er 2' 
\"lird 

" ttlJ1g 
des jenigen St euerbetrage s , de r für den Fall de r ErrJ..c~,'J10 ' 
e ines neuen Betriebes der gleichen Art zu berechnen wad d~ 

, ) . g~~~1 
. t 2 Diese Steuere1"mäßigung tritt jedoch bei der Aus~ e hn~~ii'<:l'" 

Erlnubnic auf den Ausschunk von bisher alkoholfreJ..en "otl' 
auf alkoholhaltige Getränke nicht ein7J eJ'p1i De: 

( 3 ) \'iird im Rahmen eines im § 1 aufgeführten bere itS.~ ßtlfef 
erten Betri ebes die Erlaubnio, Zulassung oder Befug~l~gt d 
de::: illl § 7 genannten B2tri cbsaJ:t en er\"leitert, so be t:c 
Satz deu Abs o 1 c ~ 50 V o H o 

1 
'" 
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§ 11 

S t e u er b eil' ä u rn I ich e I' 

E I' W e i tel' u n g 

(1) die Steuer 
Um 

beträgt bei räumlicher Erweiterung des Betriebus 

, ~ ~ bis zu 10 v . H. der bisherigen Bet,Ti<.: bsfl1.iclle 
mehr als 10 bis 20 v . H. der bisherigen Betriebs~ 
flüche 

c) mehr als 20 bis 30 v . H. der bisherigen 
Betrie bsflüche 

10 v . H ~ 

20 v . IL 

30 v . H. 

d) mehr als 30 bis 50 v . lL der bisherigen 
Betriebsfliiehe 40 VoH . 

e) mohr als 50 v.H . der bisherigen Betriebsfläche 50 v . H. 
f ) nehr als 100 v oH. der bisherigen Betriebsfläehe 75 v . H. 
~OSjenigen Steuerbetrages, der für den Fall zu bereehnen "'äre, 
~nn der erweiterte Betrieb insgesamt neu zu versteuern w~äreo 
~artenanlugen bleiben boi den bisherigen B~tri cb~fllichen außer 
~Usatz • 
~i) Bei d~r Berechnung der Betriebsflä~he sind Gartenanlagen und 
e. cht geschlossene Raunflüchen ( z oB. offene Veranden) nur mit 
lne!:l Vi ertel der tatsächlichen Fläche anzusetzen . 

S t e 
der 
E I' \" 

nah 

u 
s 
e 
m 

e 
a 
i 
e 

I' b 
c h 1 
t e r 
m i 

e i m 
i c 
u n 

t e 

h 
g 
i 

§ 12 

Z usa m m e n t I' e f f e n 
e nun d rä u m I i ehe n 

b z w. bei der ti b e r-
n e, r 
E r w e i t e run g 

~ ~ ) \'l~ird ein be stehender Betrieb sachlich. oder räumlieh er\1ei
e~rt, so werden die Hundertsätze nach den §§ 10 und 11 neben
Ulnander erhoben . In keinen Falle darf die Steuer jedoeh den Sat~ 
1J. bcrsc~rei tcn, der für einen neuel'richteten Betrieb gleieher Art:;i 
ud Große zu zahlen ist . . 
f~) Ist mit der Uberriahme eines bestehenden Betriebus eine sach
S~che oder räur.lliche ErHeiterung verbunden, so ist höchstens die 
1J. QUer in Höhe des für einen neuerrichteten Betrieb gleicher Art 
ua Größe zU leistenden BetragoS zuzahlen 0 

§ 13 

S t e u erb e i Ver 1 e gun g 
B e ~ I' i e ~ e s 

des 

~ti der Erlangung einer Erlaubnis, .Zulassunt? oder Befug~~s an 
a Olle der bisherigen I für die glelche Betrlebsart auf elnem 
ndcren Grundstück , in derselbQn Gemeinde beträgt die Steuer 

50. v . H ~ 
:eSjenigen ,steuerbetrages, der fü~ den Fall der Erriehtung eines 

QUen steuerpflichtigen Betricbes zu berrdchnen wäre . 

-8-
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§ 14 
S t e U e r e I' k 1 ä run g 

der 
(1) Der steuerpflichtige hat der Stadt Kiel bei Eintritt g 
c:::-pflicht eine steuererklärung Ltber d ie für die VeranlagU!1 
Geblichcn Beoteucrungogrundlagcn vorzulegen 0 Er hat il11'. f 
irmC':!'hu 1 b einer 1'e stzuoet ~:,c lld ell anger!lC C SCllcn 1:'1'1 ot sc1n'l~ti 
oder r:üindli~h Auckunft ° zu erteilell odc,r Urlwllden und EJO,~\ 
Uuterlugell u.bcl' ol le Cle tltcuer bctl'cifclldcll :!h'8gen V01"'U 

(2) ~crdcn die Angub cn beullstande t 9 so sind die GrUnde d~~ 
3tundullß dee Steuerschuldner mit dem Anhci~stcllen mitzutct 
hier~~1::cr innerhLl1b eir:cr ongelilesnen~n l"riot eine \Olcit71'C .l-1ßC 
erkl<::rung oder Au.o}~unft o.bzußcbeno .,',em1 der steu erlJfl).cJ:~lJt 
Steucr'cl'1därunt.; nicht rechtzeitig oder unvollständig ab~~ c 
der ~\ufforderui1g zur ErgtillZl.lnc nicht nachkommt 9 können (l). 

3teuerl..mG:::Gl'undlu/,;cn g Cticb.ätzt "lerdoH 0 

§ 15 
V c r a n 1 a g un g 

(1) Die ScllOnkcl'laubnisstcuer \'/i1'd von der Stadt Kiel VC 

( 2) s elunße die Bcs t euerungsgrundlngen noch nicht feutst~~ 
die steuer vorläufir; vcranlagt 0 Die BCGteuerungsßrundlo~ {li 
d01111 zu tCl;Ut~Cll, cl:Lc steucr ist in diescr:l ~'alJ.u verbell!.]. . 
noch ;\blo.ui' deo orstell Ge:elläftujohreo crfolgenden endgvl 
Vero.111ogUlJg zu erhcbeno 

(3) Endgültig wird dio steuer verunlagt , ~enn die Bes teUC 
Grundlagen i'est s tcheno 

(4) ZahlunGen ouf die vorl ä ufiee Veranla ßung sind 
tiGe Vercll1l3p,ng Gl1zul'cehncno .. ~ 
(5) Übe r o.i e vor'liiufigo und die endgü l tig e Ver3nlagung iSo 
stouerp:lichtiGcn cin Gchri:t'tlicher Beocheid zuzustcl1Cl1o 

§ 16 

S t c u c ren tri e h tun g 
oe~ 

(1) Die Steuer i u t innerh~ lb eineo Mono.tti no.ch ZUGtel~Ul1~tOd 
lL:ufi c; en ocer endglü tiß<m V cranlagulJgs be Bcheides un dl e 
l:iel 2U z;-)hle11 0 

" C~ 
f~ilJ 

(2) Boi 3tiumnis kann die steuer im VerDultungsz~engsvCr,t 
Getrivbf211 \'i0rde110 Säur:miozuGchlUge ,,'/cl'den nuch dem stcuC 

>!. 

c;ccet:3 \"Or.l 1:i " Co 1961 BGBl o I 1961 S o 5-17 in UCl' jeYleil G 
0 

}'<.tasunr; ::C:Jt,:,;'cf3etzt unu erho be11 o 

_ 9 ' 
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§ 17 

R e c h t s b ehe 1 f e 

(1) der Steuerschuldner kann gegen die Heranziehung zur Steuer 
l.nnLJ:c}:alb e ine s Nonats Widerspruch erheben . Bleibt der Wider
spruch erfolglou , so kunn er innerhalb eines Monats nach Zu
s~c llung de 0 Hidel'sp:cuchGbe sche ide s bei delIl 0 ehle s\1ignrolste i-
nl.sehen Verwaltungsgerieht klagen o , 

(2 ) Widerspruch und Klage haben keine ' aufschiebende Wirkung. 

§ 18 

An w e ri dun g der R e ich s-
a b gab e n 0 r d nun g 

So\reit in dieser Steuerordnung nichts anderes bes timmt ist, 
~elten die Vorschriften der Reichsahgabenordnung vom 22 0 Mai 1931 
(ltGBl o IS o 161) in der je\1uils gül tigen,~ ' .J!'assun~ sinngemäß 0 

§ 19 

S t I' a f b e s tim m u n gen 

(1) ZU\lid erhaYldlungen gegen die Bestimmungen dieser Stcuerord
~~ng könnnn mit einer Geldstrafe bis zur Höhe von D!1 150,-- im 

l.nz u Ifallc _ bu Gtraft \;erden, soferh nicht nach sonstigen Vor-
Schriften e iocrle höhere Strafe ven'lil'kt ist 0 

( 2 ) Das Strafverfahren I ~ichtct sich n2eh den Vorschrift en der 
Reichsabgabenordnung o ' ' 

§ 2l~ 
i n k I' a f t t I' e t e n 

Di ~ Steuerordnung tritt am 1 . April 1968 in Kraft . Gleichzeitig 
~rl.tt die Sehankerlaubnissteuerordnung der Stadt Kiel vom 

• März 1954 außer Kraft . 

Kiel, den 

Der Magistrat 



Verschiedenes 

Stadtpräsident 

(zu Punkten 6-20) 

i ·st~ent 
Zu Punkten 1-5) 

Ratsherr 



- - ------ - ' ::--=-..=-:= -- --= 

SU.d t Kiel 
Der Obcrhiire ermeiste r 

K.iel, ddl_ .. l~ ·lJtJ 
_ J l ~lln'1m t -
J.) Wid"rSN\l\;'C _______ ____ 1.'f.::.':.~ ..•••• 

2,) ~ ~·J~H{lt"(~').1 J/I' ~ Ifi'·,_w 
Herrn ~Gtf'" , ••. ----.:. 

~uritciq~e~~n"'\, 

~, V I 

, {~ 
ßUrgeVWl{?t,stev 



Kurzniederschrift 

über die Sitzung der Ratsversammlung 

am 8. Februar 1968 

_ Nichtöffentliche Sitzung -

.!!eginn: ~ [2: Uhr Ende: Uhr 

10 stv. Stadtpräsident Dr.Kiekebusch (zu Punkt 5) 

Yorsitzender: Stadtpräsident Köster (außer zu Punkt 5) 

1.Schriftführer: Ratsherr Müller 

&.Schriftführer: Ratsherr Gallinat 

Anwesend: Stadträte: 

Ratsherren: 

!"s fehlen 
.!..nt schuldi gt : 

~ fehlen 
~entschuldigt : 

~wesende haupt amt
~che Magistrats
~tglieder: 

~wesende der 
~rwaltung: 

Frau Hinz, Hochheim, Dr.Kiekebusch, Klouth, 
Lüdemann, Pfaff, Reftfter, Dr. Rüdel, Profes 
Bor Dr. SGaüt~e, Westphal, Wurbs, Zimmermann 
Dr. Ahrendt, Frau Bendfeldt, Böhm, Drevs, 
Engel, .lQ:au Fraak-e-, Gallinat, . .ß.a.R.S&B, Hart
mann, ...Jeske, Langmann, -he-p-s-, Luckhardt, 
Müller, Nentwig, Neumann, Ohmsen , Ol~~on-, 
Fraa Dr. P9rt9feo, Dr. Reimers, Roick, Schä
fer, Schagen, Schatz, Schröder, Sichel
schmidt, Steiftert, Teske, Frau Tübler, Frau 
Vormeyer, Frau Voss, Dr. Wagner, Frau Wall
baum, Wegefter, Wollschlaeger, Zöllkau 

Ratsherrin Frau Franke, Ratsherr Leps , 
Ratsherr Hansen, Ratsherrin Frau Dr.Portofee 
Ratsherren: Steinert, Jeske, Wegener, Olsson 
Stadtrat Renner, Stadtrat Prof.Dr.Schütze 

Oberbürgermeister Bantzer, Bürgermeister 
Titzck, Stadtbaurat Dr. Müller-Ibold, 
Stadtschulrat Dr. Hoffmann, Stadtrat Engert 
Stadtrat Borchert, Stadtrat Lütgens, Stadt-' 
rat Renger 

Is$d !' 8ds±pe±sdjpe1step zr Gopwa., Magistrats
direktor Dr. Richter, Städt.Baudirektoren 
Becker, Mertens und Haass ~ 

Mitglieder der Ortsbeiräte Schilksee, Suchs
dorf und Mettenhof 

- 2 -



Verschiedenes 

Nach Wiederherstellung der Öffentlichkeit 

gibt Stadtpräsident die in nichtöffentlicher 

Sitzung gefaßten Beschlüsse bekannt. 

Stadtpräsident 

!t ' (außer zu Punkt 

1.st~ent 
(zu Punkt 5) 

Ratsherr 

(Schriftführer) 

~ 
~l~ ,,~r 

. Ratsherr 
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H Quptamt 
Kiel, den 12. Februar 1968 

)y Je eine Abschrift der Kurzniederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung 
am 8 . Februar 1968 erhalten das Büro des Stadtpräsidenten und das Rechnungsprüfungsamt 

zur Kenntnis. 

A Auszüge erha I ten: 

Von Punkt 

11 11 

11 11 

u 11 

11 11 

11 .. 
11 11 

11 11 

11 11 

u 11 

11 11 

11 11 

11 11 

11 11 

11 11 

11 11 

11 11 

Von Punkt 

11 11 

11 11 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

2 

3 

!{!f~ 
.. I 
Offentl i che Si tzung ------------------

der Ni ederschri ft: Sekretariat OB z. K. 

20 z.K.u.w.V. It 11 

.. 11 

It 11 

11 11 

11 11 

11 11 

11 11 

11 11 

11 11 

11 11 

.. 11 

11 11 

11 11 

11 11 

11 11 

11 11 

der Niederschrift: 

11 11 

11 11 

00 z.K.u.w.V. 

32 z . K. u . w . V. 

92 z. K. u . w . V. 

90 z.K.u.w.V. 

90 z.K.u.w . V. 

90 z. K.u.w. V. 

00 z. K.u.w. V. 

60 z.K.u.w.V. 

60 z.K.u.w.V. 

60 z. K. u. w. V . 

60 z. K. u.w. V. 

60 z. K. u. w. V. 

60 z. K. u . w . V. 

10 z. K. 

93 z. K. u. w. V . 

92 z.K.u.w.V. 

92 z . K.u.w.V. 

92 z. K.u . w. V . 

- 2 -



Von Punkt 4 

11 11 5 
11 11 6 

11 11 7 

11 11 8 

3) Z.d.A. 

- 2 -

der Niederschrift: 

11 11 

11 11 

11 11 

11 11 

9Oz.K.u.w.V. 

90 z.K.u.w.V. 

90 z.K.u.w.V. 

90 z.K.u.w.V. 

20 z. K. u . w . V. 

I. A. 

t/'f 

i 

I 

I 

, 

I 

! 



des Magistrats vom 000000: 0000
0 

• 

? fi~/' If/ It' 
der Ratsversammlung vom 0.0;0'" 0·' 0 0 0 

Einen Auszug der Niederschrift uber die Sitzung 

des Ma,.g.tstrats heute erha I ten ~ 

.. ~ .. ,- ----------------------~-----------_ .... _----------------------_._-----_ .. _~ .. _-_._---der Ratsversammlung (nj9n-)öffentlich 

.. ~_ Amt Betrifft ~ Unterschrift - Datum 
-------------------------------------------------_._----------------------------

(? Punkh ---2 
.... ~ -------------------------------------------------------------------------------

Punkt~ 

.. ~~ ------------~-----------------_.-------~~---------------------------------------
Punkt~ .? 

~11.1a/)o.f ~l .... ...... _----_ .. . _------------------------------_ ... _------- ----------------------------
Punkt~ ~ 

.. ~~--------------------_ .. _-------------------------~----------------
Punkt~ .r 11 

.... ----------------------------------------------------------------------~ ------~--
Punkt~ 

'- --------------------------------------------_._--------------------._------------
Punkt~ il 

.. ~--------------------------------------------------------------------------------
_:() Punkt. I' ",rio 2 -1 ~ 
~~-------------------------.----;:~~~-. ü-i,-.;;;-----1=1--;;;;;;~Aj/?-r------

',~-------------------------------------------------~.-----------------------------
Punkt~ 1P 

--~~--------------------------------~----------~~~~-~~~~-~~---
, .. ~? I~~ . If 3/ t 

------------------------------------------------------_ .. _----------------------

Punkt~ /4 

Punkt~ 

' .. .. _---_ .. _-------------------------------------------------_ . . _--------------------
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-------------------------------------------------------------
Amt . Betrifft~ Unterschrift - Q~tLJ~ ----------_ .. _--_._-------------------------------------------------

Punkt~ 

Punkt ~ 

--------------------------------------------------------------------
Punkt~ 

--------------------------------------------------------------------
Punktg 

-------------------------------------------------------------------
Punkt~ 

-----------------------------.. _-------------------------
Punkt~ 

-------.. _-----------------------------------------------------------
Punkt: 

------------------------------------------.. ------------------------
Punkt~ 

----------_._-----------------------------------------------~--------

Punkt~ 

------------------------------------------------------------------
Punkt ~ 

-----------------------------------------------------------_ .. --------
Punkt: 

-----------------------------------------------------------------
Punkt~ 

------------------_._-----------------------------------------------
Punkt~ 

------------------------------------------------------ . . _---------
Punkt~ 

-------------_._ ---------------------------------------------------
Punkt: 

Punkt~ 

----- .. ----------------------------------------------------------



des Magistrats vom ", 0' :' 0 
.' I', ~r. 1411' 

dei Ratsvelsammlung vom 0' 0000' 0.0000 

Einen Auszug der Niederschrift uber die Sitzung 

des Magistrats 
der Ratsversammlung (nicht-)öffentlich heute erhaltem 

.......... ,_.;.. .... _____________________ . _____________________ -: ____________ --- ---- --- .. M- "'. -------

~___ Amt Betdfft~ Unterschrift - Datum 
------------------------------------------------------------------------------

'_ Mn; /Ia,,?,t., '~I 
------------------------------------------------_ .. _--------------------------~--

Punkt~ 

Punkt~ 

-----_._---------------------------------------------; ------------------------
Punktg f h:r I- //.~ /~~ . 

_____________________ .. ____________ . ______________ .. -- ~L_~ _________________ . ____ _ 
I Punktg 

-----------~-------------------------------------------------------- ------ --
Punktg 

............. _---------- ~ 
-------------------------------------------------------_ . . _--------

Punki g 

"----- - --- - - -------------- -----_ . _----------~--------------------------------------

.... 
--

Punktg 

----------------_._------_ .. _--------_.---------------------------------_ .. _-----
Punkt~ 

'-..... _-----------------------------------------------------------------------------
Punktg 

.... -------------------------------------------------------_._-----------------------
Punkt: 

' .. -------------------------------------------------------_ .. _----------------------
Punkt: 

-------------------------------------------------------_. ---- -, ---------~ ------
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------- ~ ------------_. _--------------- - - ~ ------------------------------~ 
Amt Betrifft~ Unterschrift - DatUfl1 

-------------------------------------------_ .. _----------------------
Punkt~ 

---------------_ ..... _ ... --------_._-------- ---_. ~ --------_._---------------

Punkt ~ 

" ------- .. _---------------------- .. _---------------------------------------
Punkt~ 

-------------------------------------------------------------------
Punkh 

--------------------------------------------------------------------
Punkt~ 

-----------_ .. _---.. _-----------------------------------------------
Punkt~ 

--------------------------------------------_._---------------------
Punkt: 

-----------------------------------~-----_ .. ~ ------------------------
Punkt~ 

---------_ .. ~ ----- - ----------------------------------------------------
-" 

Punkt~ 

--------------------------------------------------------------------
Punkt: 

--------------------------------------------------------------------
Punkt: 

----------- -----------------------------------------------_.-------
Punkt~ 

--- .... _---------------------------------------------- ," .... 

Punkt: 

------------
Punkt: 

------------------------------------------------------------------
Punkt: 

------------------_ ... . ---_ .. . _---------------------"""\----_._----_._ .. _ .. --, 
Punkt: 

-----.. _--------------------------------------------------------- -_ ...... " 



I) 

NIEDERSCHRIFT ----------- ----------- ----------
über die Sitzung der Ra tsversammlung am 8. Februar 1968, 

Rathaus, Ratssaal 

11 I \/ 

t ~ 
C h t sam t Kiel, den .. . e_ .. . ......... . .. 

Hnuptamt 

Niederschrift der 

11:1 tsversammlung vom ..... v""·, .~. ·t i: ............. 196. --
senden die oben genannte Nieder schrift nach Kenntn isnahme zurUck. 

I 
~ t'J~ 
( on Germal' l 

N1chtzutreffendes bitte strei chen. 

Vors i tzender: 
Stadtpräsident Köster (zu den Punkten 6 - 20) 

1. stellv. Stadtpräsident Stadtrat Dr. Kiekebusch 

(zu den Punkten 1 - 5) 

Sc hriftführer: Ratsherr Müller 

Schriftführergehi Ife: Stadtinspektor Böttner 

- - - - - -
- 2 -



NIEDERSCHRIFT ------ - - - ----- -------------- ----

über die Sitzung der Ratsversammlung am 8. Februar 1968, 

Ra tha us, Ra tssaa I 

Öffentl i che Si tzung 

Beginn: 9.00 Uhr 
Ende: 12.50 Uhr 

Anwesend: Stadtpräsident Köster 

Stadträte: 
Frau Hinz, Hochheim, Dr. Kiekebusch, Klouth, Lüdemann , 
Pfaff, Dr. Rüdel, Westphal, Wurbs, Zimmermann 

Ratsherren: 
Dr. Ahrendt, Frau Bendfeldt, Böhm, Drevs, Engel, Gallinat, 
Hartmann, Langmann, Luckhardt, Müller, Nentwig, Neu
mann, Ohmsen, Dr. Reimers, Roi ck, Schäfer, Schagen, 
Schatz, Schröder, Sichelschmidt, Teske, Frau Tübler, 
Frau Vormeyer, Frau Voss, Dr. Wagner, Frau Wallbaum, 

Wollschlaeger, Zöllkau 

Es fehlen entschuldigt: Ratsherren Frau Franke, Hansen, Jeske, Leps, 
Olsson, Frau Dr. Portof~e, Steinert, Wegener, 
Stadträte Renner und Prof. Dr. Schütze 

Als hauptamtl iche Mitgl ieder des Magistrats: Oberbürgermeister Bantzer 
Bürgermeister Titzck, Stadtbaurat Dr. Müller-Ibold, , 
Stadtschulrat Dr. Hoffmann, Stadträte Engert, Borchert , 
Lütgens, Renger 

Außerdem sind anwesend: Magistratsdirektor Dr. Richter, Städt. Bau
direktoren Becker, Mertens und Haass, Mitglieder der 
Ortsbeiräte Kiel-Schi Iksee, Kiel-Suchsdorf und K iel-

Mettenhof 

Vors i tzender: 

Schriftführer: 

Schriftführergeh i Ife: 

Stadtpräsident Köster (zu den Punkten 6 - 20) 

1. stellv . Stadtpräsident Stadtrat Dr. Kiekebusch 

(zu den Punkten 1 - 5) 

Ratsherr Müller 

Stadtinspektor Böttner 

- - - - - -
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1) Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung am 18. Januar 1968 

Gegen die Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung am 18. Januar 1968 

werden keine Bedenken erhoben. 

2) Geschäftliche Mitteilungen 

a) des Stadtpräsidenten 
b) des Magistrats und des Oberbürgermeisters 

_ Es liegen keine Geschäftlichen Mitteilungen vor. -

3) Bericht und Aussprache über die Demonstrationen 

o b erb ü r ger m eis t ergibt den folgenden Bericht zu den Demonstrationen 

der letzten Tage: 

UI. Übersicht über die wichtigsten Ereignisse ------------------------------------
1. Beim Ordnungsamt wird am 24. Januar 1968 eine Protestdemonstration gegen 

die Tariferhöhung bei der Kieler Verkehrs AG durch Herrn Schröder vom 
Sozialistischen Deutschen Studentenbund als Veranstalter angemeldet. 

Zeitpunkt: 31. Januar 1968, 16 . 30 Uhr 

Ort: Sammelpunkt Exerzierplatz 

Ziel: Rathaus 

2. In der Arbeitsbesprechung am 31. Januar 1968 wird über die Vorkehrungen 

berichtet und vorbereitende Maßnahmen beschlossen: 

a) 

b) 

c) 

Der Rathausplatz wird fast zur Hälfte für die Demonstration frei

gehalten. 
O berbürgermeister, Bürgermeister Titzck, Stadtrat Renger und 
Stadtschulrat Dr. Hoffmann erklären sich bereit, eine legitimierte 
Abordnung der Demonstranten im Amtszimmer des Oberbürgermeisters 

zu empfangen. 

Es soll ein Ergebnisprotokoll über das Gespräch der Stadt mit den 

Demonstranten geführt werden. 

- 3 -
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d) Da die Demonstration während der Zeit der üblichen Magistrats
sitzung stattfinden soll, wird davon ausgegangen, daß die Demon
stranten Vertreter des Magistrats sprechen wollen. 

3. Am 31. Januar 1968 gegen 15.00 Uhr geht folgendes Telegramm des 
Allgemeinen Studentenausschusses der Kieler Universität ein: 

11 An den Oberbürgerme ister, Ra thaus 

Der AStA der Universität wendet sich entschieden gegen die Preiserhöhungen 
der KVAG, die ganz besonders die Sozialschwächeren, wie z.B. Schüler, 
Studenten, Lehrlinge, Rentner und Arbeiter, in Mitleidenschaft ziehen. Wir 
hoffen, daß nach der heutigen Demonstration, an der auch viele Studenten 
der Universität Kiel teilnehmen, die Stadt Kiel Mittel und Wege finden wird 
die zur Zurücknahme oder Milderung der unsozialen Preiserhöhungen führen. 

, 

Bake, AStA-Vorsitzender" 

4. In der Magistratssitzung am 31. Januar 1968 wird der Empfang einer legiti
mierten Delegation der Demonstranten gutgeheißen. 

5. Kurz nach 16.30 Uhr kommt von der Polizei die Nachricht, daß sich etwa 
1.000 Jugendl iche auf dem Exerzierplatz versammelt haben und undiszipl iniert 

zum Rathaus ziehen. 

6. Der Demonstrationszug trifft gegen 17.00 Uhr auf dem Rathausplatz ein. 

7. Gegen 17.20 Uhr empfangen Oberbürgermeister, Bürgermeister Ti tzck, 
Stadtrat Renger und Stadtschulrat Dr. Hoffmann 15 Vertreter des Demon
strationszuges. Gleichzeitig ist die Presse zugegen. Die Gespräche enden 

gegen 22.00 Uhr. 

Es wurde ein Protokoll gefertigt, das am 5. Februar 1968 vom Demonstrations
veranstalter, Herrn Schröder, zur Durchsicht abgeholt und an die Damen und 
Herren der Ratsversammlung heute vor Beginn der Sitzung verteilt worden ist. 

8. Während der Diskussion im Amtszimmer des Oberbürgermeisters kommen 
die ersten Meldungen über Ausschreitungen der Demonstranten. Die Krawalle 
dauern bis in die Abendstunden. Die Polizei hält sich zurück. Der Verkehr 

in der Innenstadt ist lahmgelegt . 
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9. Am 1. Februar 1968, zwischen 16.00 Uhr und 16.30 Uhr, versammeln sich 
auf dem Exerzierplatz wiederum etwa 1.000 Jugendliche. Eine Demonstration 
wurde für diesen Tag nicht angemeldet. Daraufhin fordert die Polizei die 
Jugendl ichen auf, auseinanderzugehen . Gegen 17.00 Uhr blockieren Jugend
li che den Berl iner Platz. Die Ausschreitungen gegen KVAG-Fahrzeuge 
nehmen zu. Der Verkehr muß eingestellt werden. Die Polizei setzt gegen 
18.00 Uhr die ersten Züge einer Hundertschaft ein, die in Pol izeikette 
versuchen, die Demonstranten von der Straße zu bringen. Erst in den späten 
Abendstunden beruhigt sich die Lage. 

10. Am 2. Februar 1968 erfolgt eine Sondersitzung des Magistrats. Sie führt 
zu der der Presse sofort übergebenen einstimmigen Erklärung, die ebenfalls 
den Mitgliedern der Ratsversammlung vor Beginn der Sitzung als Abdruck 
vorgelegt worden ist. 

11. Sozialistischer Deutscher Studentenbund, Humanistische Studentenunion 
und Liberaler Studentenbund Deutschlands sowie zwei Studentenzeitungen 
melden beim Ordnungsamt eine erneute Demonstration für Montag, den 
5. Februar 1968, 14.30 Uhr, an. 

Sammelpunkt: Universität 

Ziel: Rathaus 

12. In den Abendstunden kommt es zu erneuten Ausschrei tungen von Jugend lichen 
in der Innenstadt. Einige Jugendliche werden zur Feststellung ihrer Persona-
I ien vorübergehend festgenommen. Die Krawa IIe konzentrieren si ch auf die 
Gebiete Berl iner Platz, Hauptbahnhof und Straßenbahndepot Gaarden . 

13. Auch am Sonnabendnachmi ttag kommt es am Berl iner Platz zu Ausschrei tungen . 
Die Polizei setzt Wasserwerfer ein. Gegen Abend herrscht wieder Ruhe. 

14. Nachdem es am Sonntag ruhig war, kommt es am Montag, dem 5. Februar 1968, 
zu der ordnungsgemäß angemeldeten Demonstration. 

15. Etwa 300 bis 500 Demonstranten sammeln sich gegen 14.30 Uhr auf dem 
Universitätsgelände. Gegen 15.30 Uhr treffen sie am Rathaus ein. Die De
monstranten verlesen ihre Resolutionen. Oberbürgermeister und Direktor Köster 
sprechen zur Versammlung. Sie ist gegen 17.00 Uhr ohne Zwischenfälle be
endet. Magistratsmitgl ieder diskutieren mit kleinen Gruppen weiter. Zu 
Ausschreitungen kommt es nicht. 
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Soweit die kurze chronologische Übersicht uber die wichtigsten Ereignisse. Und 
nun ein Wort zur Beurteilung der Situation. Lassen Sie mich am Anfang folgende 
Feststell ungen treffen: 

1. Jedes pauschale Urtei I Uber die Vorkommnisse und insbesondere uber die 
Jugend in unserer Stadt ist unzureichend. Das, was sich vor unseren Augen 
abgespielt hat, ist Ausdruck eines gesellschaftlichen Prozesses, dessen 
auslösende Impulse sehr differenziert sind. 

2. Es ist nicht die Jugend schlechthin, die zu Gewalttätigkeit neigt, Krawalle 
inszeniert, Sachbeschädigung betreibt, um so Ruhe und Ordnung zu stören; 
vielmehr handelt es sich um eine kleine Minderheit. 

3. Es ist unbestritten, daß die Anhebung der KVAG-Preise viele Kieler hart 
getroffen hat, insbesondere sozialschwache Gruppen. Es ist aber genauso 
unbestritten, daß die Preisanhebungen direkte Folgen ökonomischer Verhält
nisse sind. Die zuständigen AusschUsse, der Magistrat und die Ratsversammlung 
haben sich davon uberzeugt. Betriebswirtschaftliche und soziale Notwendig
keiten befinden sich in einem Gegensatz, der bei der augenblicklichen Fi
nanzsituation nicht zu UberbrUcken ist. 

4. Es ist unbestritten, daß jeder, der sich ungerecht behandelt fuhlt, durch 
geordnete Demonstration sein Unbehagen, seine Kritik, seine Meinung zu 
den Dingen frei zum Ausdruck bringen kann. Es ist aber gleichermaßen unbe
stritten, daß Krawalle keine geeigneten Mittel demokratischer Willens
äußerung si nd. 

5. Der Mehrheit der Schuler, Lehrlinge und Studenten geht es um die KVAG
Tarife. Ihre demokratische Willensäußerung wird durch eine Minderheit in 
undemokratische Bahnen gelenkt, was der Mehrheit nicht bewußt ist. Das 
Umlenken demokratischer Willensäußerung in gegenteilige Verhaltensweisen 
wird um so leichter, je größer das allgemeine Unbehagen der Jugend uber die 
gesellschaftliche, wirtschaftliche und politische Situation ist. 

Gestatten Sie mir noch einige erläuternde Worte zu diesen fUnf Feststellungen. 
Was vor unseren Augen geschehen ist, kann nicht mit Schlagworten wie "Rabauken
tum", "Krawallmacher" und IHeißsporne" abgetan werden. Vor unseren Augen 
entwickelte sich ein Stuck unbewältigte Gegenwart. Bei der Mehrheit der Jugend
lichen herrscht Unbehagen; nicht Unbehagen uber die Demokratie schlechthin, 
Sondern Unbehagen uber das, was sie lIestabi ishment ll nennen. Und dieses Unbe
hagen ist der Nährboden aller Proteste. VordergrUndig sind es die KVAG-Preise, 
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hintergründig ist es die jugendliche Unzufriedenheit, gepaart mit der zum Teil 
utopischen Vorstellung nach einer neuen Welt. Es sollte uns zu denken geben, 
wie leicht es doch jenen fällt, deren Ziele nichts mit den Vorstellungen der 
Mehrzahl zu tun haben, diesen gährenden Nährboden für sich zu nutzen. 

Hier muß der Hebel angesetzt werden. Die verantwortlichen Kräfte unserer 
demokratischen Gesellschaft müssen jenen Jugendlichen, die sich in ihren Vor
stellungen nach einer neuen Welt verstricken, helfen! Sie dürfen sich nicht sper
ren, sie dürfen nicht ihre althergebrachten Maßstäbe anlegen, sie müssen sich 
umorientieren und auf die Jugend, die ja morgen die Grundpfeiler der Demokratie 
sein soll, einstellen. Sie müssen aufklären und kenntl ich machen, daß das Stre
ben zu "neuen Ufern", das Drängen zu neuen gesellschaftlichen Strukturen ei
nerseits Voraussetzungen unseres Miteinanderlebens sind; daß aber andererseits 
dieser "Sturm und Drang" - und wir sind wieder in einer solchen Epoche - sehr 
schnell ins Gegenteil umschlagen kann. 

In der Frage der KVAG-Tarife hat der Magistrat in seiner Sitzung am 2. Februar 
1968 erklärt, daß er bei der angespannten Finanzlage der Stadt Kiel und Steuer
mindereinnahmen von rd. 5 Mio DM im Rechnungsjahr 1967 keine Möglichkeit 
für eine andere Entscheidung sieht, ohne den Bürgern einschneidende Einbußen 
auf anderen wichtigen Gebieten des sozialen oder kulturellen Lebens zuzumuten. 
Der Magistrat ist außerdem der Ansicht, daß das Recht zur Demonstration dort 
seine Grenzen findet, wo die Freiheit der Mitbürger ständig erheblich einge
Schränkt und die von uns selbst gesetzte Ordnung wiederholt verletzt wird. In 
diesem Zusammenhang dankt der Magistrat den Mitarbeitern der KVAG und den 
eingesetzten Poli zeibeamten für ihre bisherige Haltung. 

Nun zu dem, was wir, die Ratsversammlung und der Magistrat, im konkreten 
Fa II tun können: 

Der erhobene Zeigefinger ist jetzt sicher nicht die rechte Geste. Ich halte es 
für eine unumgängliche Notwendigkeit, mit der Jugend weiterhin im Gespräch 
Zu bleiben. Ich muß allerdings an dieser Stelle nochmals eindeutig klarstellen: 
Die Bereitschaft von Ratsversammlung und Magistrat zu einem offenen Gespräch 
mit allen Bürgern unserer Stadt war immer vorhanden. Aber vielleicht müssen 
wir neue Wege finden, unser Angebot publikumswirksamer zu machen. Jeder von 
Uns ist aufgerufen, diese neuen Wege zu gehen, vor allem dann, wenn sie zu 
unseren jugendlichen Mitbürgern führen. Aber auch die Kommunalverwaltungen 
werden sich Gedanken darüber machen mUssen, wie sie das Geschehen hinter 
den Rathausmauern den Bürgern begreifbar machen. Gleichzeitig möchte ich 
alle Direktoren und Lehrer in den Schulen auffordern, in den Stunden für Ge
meinschafts- und Gegenwartskunde Frauen und Männer zu Worte kommen zu lassen, 
~ie in den demokratischen Einrichtungen der Stadt und des Landes tätig sind. Hier 
Ist die Möglichkeit zur Information aus erster Hand gegeben. Der Jugendliche 
kann seine Fragen stellen. Und solange gefragt wird, sind wir miteinander im 
Gespräch. 11 
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Danach spri cht Stadtpräsident als Direktor der Kieler Verkehrs AG: 
\A. 

I 

1. Der Vorstand hat sich vor 3 1/2 Monaten in mindestens 25 Organisationen 
und Institutionen zur Tariferhöhung in der Diskussion gestellt. Außerdem 
hat er in einer Postwurfsendung für weitere Aufklärung über die neuen Fahr
preise Sorge getragen. Als die Tarifanhebung am 1. Januar 1968 wirksam 
wurde, hat es keine Störungen oder ernsthafte Proteste gegeben. Der Tarif 
ist vom größten Teil der Bevölkerung, wie wir aus dem Januar-Ergebnis 
wissen, angenommen worden. 

2. Der Kostendruck ist in allen Verkehrsbetrieben, da diese Betriebe lohn
intensiv sind, außerordentlich hoch. Und dennoch kann man hier nicht 
von überzahlten Löhnen und Gehältern sprechen. Beispielsweise verdient 
ein Einmannfahrer zwischen 4,45 DM bis 4,73 DM, ein Handwerker 3,94 DM 
bis 4, 12 DM die Stunde. Trotz Rationalisierung (Einmannbetrieb) belaufen 
sich die Personal- und Sozialkosten 1968 auf 16,2 Mio DM. Mineralöl- und 
Mehrwertsteuer sowie Dieselkraftstofferhöhungen gehen in weitere Millionen 
DM. 

3. Der Verlust im Jahre 1968 wird sich, wie Sie wissen, bei 5,7 Mio DM be
wegen. Die "Holding" erbringt einen Betrag von 3,5 Mio DM, so daß 
2,2 Mio DM als Verlust auf uns zugekommen wären, hätten wir keine Tarif
erhöhung beantragt. 

4. Eine Steigerung der Beförderungsziffern ist in nächster Zukunft kaum zu er
warten. Wir müssen andererseits viele unrentable Strecken befahren. Der 
Bürger einer Stadt, das ist unsere Pflicht, muß aber gefahren werden, egal, 
ob der Bus besetzt ist oder nur ein Fahrgast gefahren werden will. Hier tritt 
ein weiterer Kostendruck ein, weil in der Verkehrsspitze 130 Busse und 
60 Straßenbahnwagen einschließlich Personal vorgehalten werden müssen, 
Während an anderen Tageszeiten keine 60 v.H. der Busse und 70 v.H. der 
Straßenbahnen ausgelastet sind. 

5. Wir sind bemüht, auch 1968/69 noch einige Rationalisierungen durchzu
führen. Nach dem Überbli ck, den ich habe, wird es sich aber nur noch um 20 
bis 25 Personen handeln, weil 500 Arbeitsplätze bereits eingespart wurden. 
Nach Fertigstellung des Omnibusbetriebshofes Dietrichstraße können wir im 
Jahre 1969 mit einem Freiwerden dieser 20 bis 25 Personen re chnen, das ist 
eine weitere jährliche Einsparung von 250.000 bis 300.000 DM. 

6. Zum Kostendruck kommt bei den Sozialrabatten eine jährliche Größenordnung 
Von etwa 3/4 Mio DM. 
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7. Bei unserer Finanzlage - ich sagte es bereits eingangs - waren wir ge
zwungen, alle Tarife anzuheben. Sie wissen, daß wir die Stadt- wie die 
Mehrfahrtenkarte um je 0, 10 DM auf 0,50 DM bzw. 0,60 DM angehoben 
haben. Die Monatskarte kostet 42, -- DM, von Laboe 52, -- DM. Nach 
unserer Prüfung dUrfen wir bei den Monatskarten davon a usgehen, daß sie 
im Monat mindestens 100mal benutzt werden. Bei den Schulerkarten gehen 
wir bei einer durchschnittlichen Fahrtenhäufigkeit von 60 Fahrten,bei den 
Studentenkarten von 100 Fahrten monatl ich aus. Das wären bei der Schüler
streckenkarte je Fahrt 21,7 Pfennig, bei der Studentenfahrkarte je Fahrt 
26 Pfennig. Wir wissen, daß es für jene Eltern, die mehrere Kinder in die 
Real- oder Oberschule schicken, dann trotzdem eine nicht kleine Belastung 
ist. 

8. Die KVAG wird hier aber zu Unrecht beschimpft. Sie muß betriebswirt
schaftlich arbeiten. FUr die Eltern mit mehreren Kindern muß das Fa milien
ministerium dann schon etwas mehr tun. Das Beispiel, wie es geschehen mUßte, 
sehen wir bei den Schwerkörperbeschädigten, wo das Bundesinnenministerium 
uns den Ausfall ersetzt. 

9. Die KVAG darf niemals die Substanz ihrer Anlagen angreifen. Wenn sie 
das täte, wUrde sie bald in den Verruf kommen, daß sie die Verkehrssicher
heit nicht mehr aufrechterhalten kann; ebenfalls wäre es sträflich, an den 
Fahrzeugen weiter zu sparen. Deshalb ist es, wenn auch eine politische Frage, 
notwendig, daß Bund und Land prUfen, ob möglichst bald fUr sozialschwa che 
Kreise, die Verkehrsmittel benutzen mUssen, den Verkehrsbetrieben ZuschUsse 
gegeben bzw. die Ausfälle bei den Rabatten ersetzt werden können. 

Von der Regierung in Baden-WUrttemberg ist beispielsweise vor Jahren fUr 
die Schul er beschlossen worden, daß die Schulträger den Differenzbetrag der 
ermäßigten Schulerkarten an die Betriebe zahlen, während das zuständige 
Ministerium in Baden-WUrttemberg dann jährlich die verauslagte Summe ins
gesamt an den Schulträger zurUckzahlt. Eine ähnli c he Regelung ist in Bremen 
vorgesehen, während der Staat Hamburg beispielsweise einen Differenz
betrag fUr Studenten an die Hamburger Hochbahn zahlt. Es wäre zu prUfen, 
ob dieser Weg auch in unserem Land möglich gemacht werden kann. Der Vor
stand ist in diesen Fragen bereits seit Jahren aktiv geworden. 

10. Die Verkehrsbetriebe werden dann leider dennoch unter dem Kostendru ck 
stehen. Deshalb sollte alles unternommen werden - dieses ist auch eine 
politische Frage -, daß die Bundesregierung die Mehrwert- und Mineralöl
steuer fUr Nahverkehrsbetriebe ganz streicht. Das ist fUr die Kieler Verkehrs 
AG eine jährliche Summe von 1. 850. 000 DM. 
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1. Die KVAG und das gesamte Personal ha ben in der vorigen Woche alles 
getan, um den Fahrbetrieb für die Bevölkerung aufrechtzuerhalten. Was 
die Frauen und Männer in diesen Tagen geleistet haben, war übermenschlich. 
Die Fahrer wurden vom Vorstand und der Verkehrsleitung immer wieder über 
Funk umgeleitet, damit die Fahrgäste möglichst ihr Fahrziel erreichen können. 
Dies ist am Mittwoch und Donnerstag einigen leider nur zum Teil gelungen. 
Am Freitag und Sonnabend sowie am Montag dieser Woche konnten wir unsere 
Dienste bereits besser entbieten. 

2. Das beste Einspielen nutzt aber dann nichts mehr, wenn jene, die mit den 
Protesten gegen die Fahrpreise überhaupt nichts zu tun hatten, sich von 
außerhalb einmischen und meinen, randalieren gehöre auf die Tagesordnung. 
Der Vorstand und unser Personal haben von den Drahtziehern, die teilweise 
aus Hamburg und Bremen kamen, die also unsere Verkehrsmittel überhaupt 
nicht benutzen, mehrfach Donnerstag und Freitag Kostproben bekommen. 
Donnerstag voriger Woche wurde das Depot belagert, Freitag mußten die 
Demonstranten zwar umkehren, haben dann aber einen Teil unserer Fahr
zeuge beschädigt. 

3. An Schäden sind bis gestern entstanden: 

a) Reparaturkosten für die Instandsetzung von 
38 beschädigten Omnibussen und zwei Straßen
bahnen 

b) Einnahmeausfall an diesen Tagen 

c) an Überstunden für zusätzliches Personal 

Zum Verlust kommt somit ein weiterer Ausfall von 

11. 220 DM 

35.000 DM 

10.000 DM 

56.220 DM 

4. Verletzt bzw. bedroht wurden ein Depotverwalter und drei Fahrer. Ich 
verlese von den vier Meldungen eine: 

Der WagenfUhrer Mißfeldt wurde auf dem Wege zur Arbeit in der Hamburger 
Chaussee, Hähe Verkehrskreisel Waldwiese, von Insassen (4 Personen) eines 
Pkw (VW, dessen Nummernschild leider vom Schnee bedeckt war) belästigt. 
Sie öffneten die Türen und riefen: "Da kommt noch so ein Schwein von Köster". 

5. Zwei Postkarten und ein Brief, natUrlich anonym, gingen ein. Hier eine 
Kostprobe: "Werter Herr Köster. Wir geben Ihnen einen guten Rat. Senken 
Sie die Preise. Sie ziehen doch den kürzeren. Es wird sonst ein teurer Spaß. 
Wenn Sie stur bleiben, haben Sie bei den Bussen laufend Platten und die 
Straßenbahn bekommt Steine vom Treppenfenster aus. Und wenn das nichts 
nUtzt, kommen wir zu Ihnen raus. 11 
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6. Die Demonstration am Montag wurde von einem Studenten sinngemäß mit 
folgender Bemerkung geschlossen: "Herr Köster hat 48 Stunden Zeit. Wenn 
er bis dahin nicht nachgibt, trägt er für alles, was dann kommt, die Ver
antwortung." 

Meine Da men und Herren, im ersten Teil meiner Ausführungen habe ich versucht klar
~rnachen, daß die KVAG die falsche Adresse ist. Es fahren heute, trotz Drohung, alle 
\Illnibusse und Straßenbahnen, weil wirdie Beförderungspflicht für alle Bürger dieser 
tQdt haben und uns nicht unter Druck setzen lassen. Der Vorstand der KVAG wird für 
~,eitere Aufklärung sorgen. Allerdings sind wir nicht bereit, mit jenen zu verhandeln, 
\Ie die Fahrpreise nur zum Vorwand nehmen, um politischen Druck auszuüben. Wer 
,troßenbahnwagen und Omnibusse zerstört, will unser Wirtschaftsleben lahmlegen. Das 
~tder erste Schritt, der zweite Schritt ist dann die Unterminierung unseres demokratischen 
tQotes und das, meine Damen und Herren, müssen wir alle verhindern! 11 

~ 
QQtsherr H art man n spricht zunächst die in der Sondersitzung des Magistrats 
i: 2. Februar d. J. beschlossene Erklärung an, die er erst durch die Veröffentl ichungen 
trkd~n Tageszeitungen erfahren habe. Er hätte es als richtiger empfunden, wenn diese . 
~" lorung den Mitgl iedern der Ratsversammlung noch am gleichen Tage zugestell t worden 
I~e. Auch bemängelt Sprecher, daß das Ergebnisprotokoll über den Empfang einer 
u~ Ul er - und Studentendelegation der Demonstranten am 31. Januar 1968 den Damen 
I~ H:rren des Hauses ebenfalls erst vor Beginn dieser Sitzung vorgelegt worden sei. 
i~ übrigen müsse er das seiner Ansicht nach sehr undisziplinierte Verhalten der 15 
~ Arbeitszimmer des Oberbürgermeisters empfangenen Delegierten heftig kritisieren. 
~~t)n diese - wie aus der Tagespresse zu erfahren gewesen sei - sich den anwesenden 
~~Itgliedern des Magistrats in derart respektloser Weise gezeigt hätten, so möchte er 
le~den Stadtschulrat die Frage richten, was dieser sowie die leiter der städtischen Schu
ttw ~u tun gedächten, um den Jugendl ichen wieder Zucht und Ordnung beizubringen. 
~ ~s mehr Respekt vor der Obrigkeit, wie sie es in ihrer Jugend gehabt hätten, sei 
l it~ ~ngebracht. Oberbürgermeister und mit ihm die übrigen Magistratsmitglieder hätten 
Itell niemals vor ein derartiges "Tribunal" von unreifen schulpflichtigen Jugendlichen 
Ve en dUrfen. Sprecher erinnert in diesem Zusammenhang an die Ordnung, die die 
~Q;ot'\twortlichen in der "Systemzeit" herzustellen in der Lage gewesen seien, und auch 
i~:t'\, daß nach 1933 Krawalle dieser Art kurzerhand verboten worden wären; ebenso 
I w•er Sogenannten DDR. Die demokratische Grundordnung werde verlorengehen, wenn 
1~le es hier geschehen sei - Kinder begännen, die Straße zu beherrschen. Zu einer 
le;d.neten Demokratie gehöre auch eine Unterordnung. Wenn die Freie Kieler Wähler
~r einschaft schon mißbillige, daß die Magistratsmitglieder sich zu Gesprächen mit 
~u~rt unreifen Jugendli c hen eingelassen hätten, so verträte sie darüber hinaus die 
~uvOSSung, daß der Magistrat gar nicht befugt gewesen sei, mit den Demonstranten 
~ ie ;rhandeln. Verantwortl ich für die beschlossene Tariferhöhung sei letzten Endes 

atsversammlung, und der verantwortliche Repräsentant dieser Stadt sei der Stadt-
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Präsident. Dieser habe sich jedoch zurUckgezogen. Zwar hätte er Verständnis fUr 
dieses Verhalten, da der Stadtpräsident zugleich Direktor der Kieler Verkehrs AG sei 
lJnd somit in einer Doppelfunktion stände. Sie hätten es dennoch als richtiger empfun
den, wenn Stadtpräsident Köster in diesem Falle die Demonstranten auf den stellver
tretenden Stadtpräsidenten verwiesen hätte. Das Verhalten der Magistratsmitglieder 
bedeute fUr sie eine Verletzung der Rechte der Selbstverwaltungsorgane. 

Dos Verhalten der Polizei während der ersten Tage der Demonstrationen ist nach Ansicht 
~es Vorsitzenden der Fraktion Freie Kieler Wählergemeinschaft unzureichend gewesen • 
... Is Beamte der Polizei von den Jugendlichen angegriffen wurden, hätte sich die 

~Iizei zur Wehr se.tzen. mUssen. Hier mUsse. e.r dem Land Vorhaltunge~ machen: FUr die 
uhe und Ordnung In Kiel wäre der Innenminister des Landes Schleswlg-Holsteln ver
~I'lhvortlich gewesen. Dieser erklärte jedoch erst 3 Tage nach Beginn der Krawalle, daß 
lJrchgegriffen wUrde. Was nUtze aber eine derartige Erklärung, wenn dennoch Aus-
~Chreitungen gegen das Recht verstießen und nichts unternommen wUrde. Wenn nach 6 

Clgen heftigster Ausschreitungen die Polizei endlich "harte" Maßnahmen ankUndige, 
~ sei dieses entschieden zu spät. Die verantwortl iche' Staatsgewalt habe in Kiel tage
_~t)g versagt. Die Freie Kieler Wählergemeinschaft verlange daher von dieser, daß die 
f rahtzieher" der Krawalle festgestellt und bestraft wUrden und daß auch die Eltern 
dUr den von ihren Kindern angeri chteten Schaden aufkämen. Das ungesetzl iche Treiben 
;.~ letzten Tage dürfe sich auf keinen Fall wiederholen. Auch wenn die Freie Kieler 
Il\ Qhlergemeinschaft seinerzeit gegen die Erhöhung der Fahrpreise gestimmt habe, so 

Os Se sie sich gleichfalls gegen derartige Ausschreitungen verwahren. 

;bschließend bittet Sprecher Oberbürgermeister um Auskunft über den Wahrheitsgehalt 
~It)er Pressemittei lung des Hamburger Abendblattes vom 6. Februar d. J., in dem it-
~ete'l b b .. tQ' I t werde, daß nach Anga en des Ober ürgermeisters eine Anderung der Fahrpreis-

tlfe m" I' h . og IC wdre. 

!tlCldtrat Hoc h h e i m erklärt als Sprecher der CDU-Ratsherrenfraktion, daß diese, 
s d' le le Demonstrationen angekündigt worden waren, sich hätte auf den Standpunkt stel-

dt können: Sie hätten ja seinerzeit gegen die Erhöhung gestimmt und würden daher 
~Ie~e Demonstrationen billigen. Das Demonstrations~~cht sei zwar unbestritten, wenn 
~e CIs wahre Anliegen der Demonstranten sei, eine Uberprüfung der Tarife aufgrund 
tDlJ~r Gesichtspunkte zu erreichen. Mit allem Nachdruck spreche sich aber auch die 
Q~s "Fraktion gegen eine Herabsetzung der Tarife unter dem Druck radikaler Kreise 
be ' Nach den Demonstrationen in Bremen seien inzwischen in vielen Städten ähnliche 

Qef~hnstrationen, die jedoch von radikalen Elementen b~.herrscht gewesen seien, durch

~t~ß/t w?rden. Seine Fraktions~ollegen se~en.aber der Uber~eugung, da.ß der w.eitaus 
I~ e Ted der Demonstranten nicht zu denlenlgen gehöre, die zu der Minderheit der 
I~iu,t)demokratische Bahnen Gelenkten zu zählen wärelJ Das Recht, zu demonstrieren, 

J~Q~ede~, auch d.en Jugendl ichen, gewährleistet. Ma~ sollte daher Ge~präche mit 
ndllchen - wie Ratsherr Hartmann es darstellte - nicht ablehnen. Die CDU verträte 
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im Gegentei I die Auffassung, daß man gerade mit den jungen Menschen sprechen 
SOllte, die erst in einigen Jahren zur Wahlurne gehen dürften. Wenn auch - wie er 
bereits ausführte - das geordnete Demonstrationsrecht uneingeschränkt befürwortet 

werde, so finde die Grenze der freien Meinungsäußerung jedoch dort ihre Grenze, 
Wo versucht werde, die freiheitliche Grundordnung zu zerstören. Insbesondere sei 
ein derartiger Mißbrauch in letzter Zeit durch linksradikale Elemente, und zwar durch 
den Sozial istischen Deutschen Studentenbund, zu beobachten. Auch kommunistische 
KrCifte seien an der Zerstörung dieser freihe 'itlichen Grundordnung interessiert. Wenn 
~icht bald dieser Art von Zerstörung Einhalt geboten werde, würde jede politische 
~t)d demokratische Autorität verfaJ len. Derartige Übergriffe und Krawalle müßten 
Clher unbedingt verhindert werden. Dafür sollten sie alle sorgen. Jeder, der am ver
~ngenen Montag die Demonstrationen miterlebt habe, werde aber auch festgestellt 

ben, daß die Organisationsleitung bemüht gewesen sei, Krawalle jeglicher Art 
~u verh indern. 

~.t)tgegen der Ansicht der Freien Kieler Wählergemeinschaft in bezug auf die polizei
d'chen Maßnahmen hätten sie es für richtig erachtet, daß die Polizei nicht schon bei 
~~.~ ersten Demonstrationen eingegriffen habe. Sprecher gibt zwar zu, daß die Polizei-

Qfte in übelster Weise behandelt worden seien, auf der anderen Seite wäre jedoch 
~u bedenken gewesen, daß ein Eingreifen der Pol izei sogleich in den ersten Tagen von 
et) Demonstranten anders ausgelegt worden wäre: Pol izeistaat usw. 

~u~ Weiteren Verfahren seien sie sich mit dem Oberbürgermeister darin einig, daß man 
~el~erhin zu sachlichen Diskussionen und Gesprächen bereit sein sollte. Man sollte un-
1~lngt dem Ruf dieser jungen Menschen zur Diskussion folgen. Diese Demonstrationen 

lil~n für jedes Mitglied der Ratsversammlung ein Alarmsignal gewesen. Und man müsse 
yC die Frage stellen, ob in letzter Zeit wirklich alles getan worden sei, um ein rechtes 
~~rstöndnis zwischen Rathaus und dessen Selbstverwaltungseinrichtungen und dem Bürger 

erre ichen. 

~. 
~\J~~~n seinerzeitigen Beratungen über die Tariferhöhung in der Ratsversammlung und 
d~ß In den städtischen Ausschüssen und im Magistrat hätte man die Ansicht vertreten, 
~ ~rstens jede weitere Erhöhung völl ig undiskutabel wäre und zweitens jede nur 
It~t liehe Maßnahme der Rational isierung erwogen werden sollte. Nach wie vor ver-
lei e man auch heute no c h die Meinung, daß Rationalisierungsmaßnahmen noch möglich 
diee~. Hierbei stelle sich wiederum die Frage nach einer zentralen Werkstatt sowie 
lieh rage nach einer günstigen Gestaltung einheitlicher Tarife für alle Verkehrsein-
Ich tungen, wie Bus, Straßenbahn und Schiffahrt der Kieler Verkehrs AG. Auch die 
dieo

n seinerzeit geäußerte Kritik gegen den Bau des Depots in Kiel-Gaarden sei in 
sem Zusammenhang noch nicht ausgestanden. 

- 13 -



- 13 -

Als eine zu vereinfachte Art hielten sie es, den "Ball" jetzt an die Landesregierung 
Weiterzugeben, wie Stadtpräsident es als Vorsitzender des Vorstandes der Kieler 
Verkehrs AG vorhin andeutete. Wenn dieser darlegte, daß er be reits im August 1965 
On die Landesregierung herangetreten sei, so hät,ten seine Fraktionsfreunde es für 
richtiger gehalten, wenn schon bei der Beratung dieser Angelegenheit hierauf hinge
wiesen worden wäre und auch schon damals gesagt worden wäre, daß beabsichtigt 
sei, nochmals an die Landesregierung heranzutreten. 

Abschließend betont Sprecher, daß man weiterhin stets bemüht sein werde, alles 
t'lur Erdenkliche zu tun, um in Gesprächen mit Schülern, Studenten und auch älteren 
Interessenten mögl i che Differenzen zu besei tigen und auszugleichen. Hierdurch werde 
°m besten der Fortbestand der demokratischen Grundordnung gewährleistet. 

Ratsherr S ich eis c h m i d t möchte nicht auf die bereits von seinen Vorrednern 
eingehend gemachten Ausführungen hinsichtl ich der pol itischen Seite und der Proble
Illatik bei der Kieler Verkehrs AG eingehen. Sprecher kommt daher sogleich auf die 
Dernonstrationen der letzten Tage zu sprechen und lobt das vorbildliche Verhalten der 
P~lizei. Verwundert sei er jedoch darüber, daß Oberbürgermeister und Stadtpräsident 
~Icht auf die zum Teil sehr provozierenden Transparente eingegangen seien, die die 
Iiernonstranten am vergangenen Montag mit sich geführt hätten. Aufschriften wie 
Brecht dem Magistrat die Gräten, alle Macht den Räten" und "SPD-Bonzen = Arbei
~.rverräter" ließen unbedi ngt und offens ichtl ich auf eine ferngesteuerte Aktion schi ießen. 
leses aber sei revolutionär und darauf gerichtet, die demokratische Grundordnung 

'Wie seine Vorredner schon unterstrichen hätten - zu zerstören. Um diese demokrati
se~e Grundordnung aufrechtzuerhal ten, sei es falsch, heutzutage mi t Autoritätsbe
tl~fen aufzutreten, die einer anderen Zeit entstammten. Heute lebe man in einer 
elt, wo diese innere Autorität tägl ich neu erworben werden müsse, denn die Jugend 

'so habe es sich jetzt wiederum herausgestellt - dulde keine auferlegte Autorität. 

Auf die Problematik der Tariferhöhungen bei de r Kieler Verkehrs AG eingehend müsse 
:~ Unterstreichen, daß er bisher stets in all den Jahren zuvor seine Beunruhigung übe r 
t)le Entwicklung gerade der öffentl ichen Nahverkehrsmittel ausgesprochen habe. Wenn 
QI1 jedoch die verkehrspolitischen Angelegenhe iten vom Bund, den Ländern und den 
~ erneinden völl ig verfahren worden seien, so könne man nicht erwarten, daß di e Nah
d~rkehrsmittel der Gemeinden diese Misere sogleich beheben könnten. Er verträte daher 
~e Meinung, daß diese Erhöhung genauer überpr..üft werden sollte. Man demonstriere 
D eh deshalb, weil man die Ansicht vert räte, daß anders eben nichts erre icht werde. 
Q~her vertrete die FDP-Ra tsherrenfraktion die Ansicht, daß von der Ratsve rsammlung 
Pr Clßte Beschlüsse keine "Heiligtümer" darstellten und diese mithin auch no ch über

dQ~fb~r seien. Im Geg~nsatz. zum Dire~tor ~er Kieler Verk:hr~ AG ~üsse e~ betonen, 
~t) die Bevölkerung die Tarife zu Beginn dieses Jahres lediglich "zahneknirschend" 
digenornmen habe. Fest stehe jedenfalls, daß der weitaus größte Teil der Bevölkerung 
~~.larife für z u hoch erachte. Wenn auch e ine Herabsetzung der Tarife auf breiter 

IS nicht möglich sein werde, so se hr würde e r ein Entgegenkommen gege nüber den 
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Schülern, Studenten und lehrlingen begrüßen. Seine Fraktion stelle daher den folgenden 

Die Vertreter der Stadt Kiel im Aufsichtsrat der Kieler Verkehrs 
AG werden angewiesen, eine Überprüfung der Tarife mit dem Ziel 
herbeizuführen, eine fühlbare Senkung der Preise für lehrl ings-, 
Schüler- und Studentenmonatskarten vorzunehmen. 

Den hierdurch entstehenden Einnahmeausfall hat die Stadt aus Haus
haltsmitteln zu erstatten. Die Deckung ist im Nachtragshaushalt durch 
Einsparungen bei anderen, weniger notwendigen freiwilligen Leistungen 
zu erzielen. 

NOch ausführlicher Begründung dieses Antrages spricht Ratsherr S ich eis c h m i d t ~onn die Doppelfun~!ionen des Stadtpräsidenten an und hält es künftig für ange-
rochter, derartige Amterhäufungen zu vermeiden. Gerade bei den jüngsten Demon

strotionen sei diese Doppelfunktion und diese Ämterhäufung auf eine Pe rson sehr nachle·l· I Ig zum Tragen gekommen. 

~todtrat L ü dem a n n, der sich b isher stets als kritischer Betrachter gefühl!. 
Clt, erklärt hiernach, daß die letzten Tage ihn haben erkennen lassen, daß ein Uber -

9Clng von Generation zu Generation sein müsse. Daher habe er für die jüngsten De
Illonstrationen auch volles Verständnis, wenn sich diese im Rahmen hielten. Jedoch ~Usse er auch darauf hinweisen, daß man den Schulklassen und Schülern stets bei 'hren Besichtigungen der Ratsräume vor einer Ratsversammlung angeboten habe, zu 
I t)en zu kommen, mit ihnen zu diskutieren und sie über die kommunalen Dinge zu ~bterrichten. Von diesem Angebot sei b isher jedoch nie Gebrauch gema c ht worden . 

enfalls müsse er darauf hinwe isen, daß vor der letzten Kommunalwahl Einladunge n ~~t)er Partei an .etwa .2: 000 Jungwähler erg~ng~n seien, sich über die ko.mmunalen . I' fgaben und die politischen Belange zu Orientieren. Gekommen wären ledoch ledIg
Ich 21 junge Mensc hen. Wenn das Interesse bisher au c h geri ng gewesen sei, so müsse 

;r si ch aber unbedingt gegen den Vorwurf wehren, daß die Jugend der Obrigkeit me hr 
eSPekt bezeugen soll te. 

S' 
~~~herli ch sei es unbestritten, daß der Sozialistische Deutsche Studentenbund die 
~ rungsrolle bei den jüngsten Demonstrationen, die in der ganzen Bundesrepublik t~ beobachten seien, übernommen habe. Sprecher betont jedoch, daß derartig radikal e 
I ~rt)ente allen Richtungen angehörten. So sei z. B. der zuletzt in Kiel Festgenomme ne 
:,It Johren ein Mitglied der CDU gewesen. Er mache dieses keinesfalls zum Vorwu rf, 
letlchte jedoch nur darauf hingewiesen haben, daß es sich um einen allgemeine n Pro~,St hOndele. Erfreul ich sei dagegen das während der Demonstrationen von der Schül e r
djlh-lerwaltung herausgegebene Gegenflugblatt. Sehr heftig kritisiert Sprecher danac h d~e Presseberichterstattung, die der Öffentlichkeit zum Teil ein völlig falsches Bild ~,rstell e . So sei e n weder Oberbürgermeister Bantz er noch Stadtpräsident Köste r als 
Irektor der Kiel e r Verke hrs AG di e Verantwortli c he n. Verantwortlich für di e Ta r if-
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erhöhung seien die Selbstverwaltungsorgane der Stadt. Wenn ein Vorwurf gemacht 
Werden könne, so könne dieser sich nur gegen die Beschlußorgane der Stadt richten. 
Aber gerade mit der Erhöhung der Tarife bei der Kieler Verkehrs AG hätten sich die 
städtischen Selbstverwaltungskörperschaften und auch die außerstädtischen Gremien 
eingehend befaßt. Wenn jetzt von der FDP-Ratsherrenfraktion ein derartiger Antrag 
Vorgelegt werde, so müsse er betonen, daß seinerzeit auch die Vertreter der FDP
Fraktion sich nach eingehender Prüfung und Auseinandersetzung mit der Ta r iferhöhung 
abgefunden und eingesehen hätten, daß eine andere Lösungsmöglichkeit nicht gegeben 
War. 

Abschließend kommt Sprecher auf die vielen von der Kieler Verkehrs AG zu tragenden 
Losten zu sprechen. So seien in Kiel jährlich 1.000 DM mehr für einen Oberschüler 
alJfzubringen als in den Gemeinden und Städten im übrigen Lande. Auch sei den 
~t.ädtischen Versorgungsbetrieben bisher die kostenlose Beförderung der Schwerbeschä
elgten auferlegt worden, ohne daß sie eine G egenleistung durch den Bund erhielten. 
rst die letzten Proteste hätten es ermögl icht, daß nun der Kieler Verkeh rs AG ein 

entsprechender Betrag erstattet werde. 

An Ratsherrn Hartmann gerichtet betont Stadtrat Lüdemann ausdrücklich, daß dieser 

~~ Ratsherr Sichelschmidt vor den seinerzeitigen Beratungen in der Ratsversammlung 
hel der Kieler Verkehrs AG sämtliches Zahlenmaterial und sämtliche Bücher eingese
s:n hötten. Obwohl sie damals von der prekären Lage überzeugt gewesen seien, hätten 
jle jedoch erklärt, daß sie gegen diese Vorlage stimmen würden. Insofern könne er 
DtZt nicht verstehen, wenn Ratsherr Hartmann behaupte, daß vor dem Ratsbeschluß im 
L:zember des vergangenen Jahres dessen Fraktion sich nicht hätte genügend über die 

ge der Kieler Verkehrs AG orientieren können . 

~enn in der Stadt Bremen aufgrund der Demonstrationen die Tarife wieder herabgesetz t 
S~rden seien, so dürfe man nicht vergessen, daß die Stadt Bremen gleichzeitig e in 
il) dtstaat sei und somit eine Sonderstellung einnehme. Bei dieser Situation war es 
Yt Bremen daher möglich, etwas für die Schüler, Studenten und Lehrlinge zu tun, 

enn man sich auch über diese Art streiten könne. 

1111 V 
90 erlaufe der weiteren Diskussion stellt sich Stadtschulrat Dr. Hof f man n 
hi;Z.entschieden vor alle Schüler und Lehrkräfte der städtischen Sc hulen . Das, was 
de r In den letzten Tagen geschehen sei, wären Auswüchse einer Minderheit außerhalb 
k~r Schule, für die nicht diese Sc hüler und Lehrkräfte verantwortlich gemacht werden 

nnten. 

~Otsh 
~I)d err S c h r öde r hält Gespräche mit Interessierten durchaus für notwe ndig 
vOn angebracht, jedoch sollten diese in anderer Form als bisher geführt werden. Wenn 
So Ratsherrn Sichelschmidt Vorhaltungen über eine Fehlplanung gemacht worden seien, 
keiltiUsse er dem entgegenhalten, daß jeder in diesem Hause sich vor Jahren doch in 

Se i ner Weise über diese schnelle Entwicklung des Individualverkehrs im klaren gewesen 
~I)d Infolgedessen seien die stadtplanerischen Entwicklungen auch seinerzeit nicht voll 

ganz z u übersehe n gewesen. 
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Anhand von Zahlenfakten zeigt danach Ratsherr L u c k h a r d t die von der Stadt 
Kiel aufzubringenden erheblichen freiwilligen Leistungen auf dem Schulsektor und d~rn Sozialgebiet auf. Der jährl iche Zuschußbedarf des ordentl ichen Haushaltes für 
~~nen Schü~~r b~trage 2.219 DM. Dieses. ent.spreche. einem Betrag von 23, 14 ~M je Inwohner lahrllch; der Landesdurchschmtt liege bel 9,20 DM. Auch müsse einmal ~Qr~uf hingewiesen werden, daß von 25 im Lande bestehenden Schulkindergärten allein 
A3 In der Stadt Kiel beständen, für die einzig und allein die Stadt aufzukommen habe . 
dlJch der Wiederaufbau der Staatlich.en Ingeni.eurschule, die ein~ freiwillige. Leist~ng er Stadt darstelle, habe der Stadt bisher 5 M,o DM gekostet. Hinzu käme eine Reihe ~I)derer zusätzlicher Kosten. Wenn jetzt also unter allen Umständen eine Kürzung der 
Qrife bei der Kieler Verkehrs AG gefordert werde, um dadurch Schüler, Lehrlinge ~I)d Studenten noch weiter zu unterstützen, so müßten zwangsläufig andere freiwill ige 
lJfgaben gestrichen werden. Hierzu sei man nicht bereit. In diesem Zusammenhang ~eist Sprecher auf den vom Magistrat an das Land geri c hteten Antrag, sich an diesen ~eiWilligen Kosten zu beteiligen, hin. In einer namentlichen Abstimmung hätten die 

degierungsparteien des Schleswig-Holsteinischen Landtages diesen Antrag des Magistrats 
er Stadt Kiel jedoch abgelehnt. 

I~ Ubrigen hält Sprecher das Rebellieren der letzten Tage für ein Produkt der Wohld~ndsgesellschaft. Sie - die Mitglieder der Ratsversammlung - hätten allen Grurd, ~esen Protest der Schüler und Studenten und Lehrl inge ernst zu nehmen, da er doch de r ~ .~sdruck dafür sei, daß sie - im allgemeinen gesprochen - es nicht fertiggebracht ~~tten, den Jugendlichen ihre Auffassung richtig darzulegen. Auf die Presseberichte ~I)gehend erkennt Sprecher durchaus die Bedürfnisse der Presse und hier insbesondere 'eh Zeitungen an. Es sei jedoch bedauerlich, daß bei der Berichterstattung viel zu 
p r auf politische Bedürfnisse Rücksicht genommen werde. Die Verantwortlichen der ~tesse sollten daher künftig den Entscheidungsmotiven der Ratsversammlung mehr RechUng tragen als bisher. 

~b . 
IIJ Schließend hält Sprecher es unbedingt für notwendig, daß der von der Ratsversamm-~ t'ig Zu beratende Aufgabenkatalog gekürzt werde. Vielmehr soll te es Aufgabe der 
I:tsversammlung sein, sich nur mit den grundsätzlichen Problemen dieser Stadt zu be-sSen 

W· 
~~'e~erum als Direktor der Kieler Verkehrs AG nimmt S ta d t prä s i den t zu-~Ic st Stellung zu der von Ratsherrn Sichelschmidt vorgetragenen Personalunion von ~~dtpräsident und Direktor der Kieler Verkehrs AG. Selbstverständl ich könne und ~i:se man sich auch über dieses Problem unterhalten. Immerhin möchte er jedoch darauf ~b Weisen, daß er bereits seit 16 Jahren dem Vorstand der Kieler Verkehrs AG ange~/b ~nd erst seit 8 Jahren Vorsitzender der Ratsversammlung dieser Stadt sei. Wenn 
Vette, den jüngsten Demonstrationen nicht auf seinen Stellvertreter oder auf seine SteIl
lItt) reterin hingewiesen habe, so sei dieses aus dem Grunde geschehen, den De mon-~tl< ~ten Von vornherein das Argument zu nehmen, zu behaupten, er - nämli ch Stadt -~sld 

ent Köster - würde sich nicht stellen. 
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Auf die Ausführungen von Stadtrat Hochheim eingehend erinnert Sprecher daran, daß 
es keinesfalls seine Absicht gewesen sei, den "schwarzen Peter ll dem Land Schleswig
Holstein zuzuschieben. Es müsse jedoch aber auc h möglich sein, daß die Landesregie
rung der Dringlichkeit des bereits 1965 vom Verband öffentlicher Verkehrsbetriebe ge
ijußerten Anl iegens entsprechend beschleunigt eine Regelung des vom Bundesminister 
fUr Verkehr angeschnittenen Problems treffen werde. - Sprecher zitiert einige Passagen 
dieses Schreibeli'ls, in dem der Verband dem Ministerpräsidenten aus der Sicht der Kieler 
Verkehrs AG einige ergänzende Angaben über die Größenordnung der von den Nah
verkehrsunternehmen zu tragenden Beträge überm i ttel t. 

(um ebenfalls von Stadtrat Hochheim angeschnittenen Problem der einheitl iche n Ta r if~estaltung fü r Schiff-, Bus- und Straßenbahnlinien könne e r mitteilen, daß de r Vorstand t Kieler Verkehrs AG sich in vielen Besprechungen und Sitzungen hiermit befaßt ~Qbe: Auch die WIBRA habe ein Gutachten gefertigt. Gleichfalls seien wiederholt im 
ufslchtsrat des Versorgungsunternehmens Gespräche hierüber geführt worden. Bishe r ~eie~ derartige Umstellungen jedoch aus dem Grunde noch nicht vorgenommen worden, 
Q hierdurch weitere 550.000 DM Verlust auftreten würden. 

;u den Rationalisierungsmöglichke iten kommt Sprecher auf seine be reits zu Beginn 
I,e r Sitzung gemachten Ausführungen zurück und macht ergänzende Angabe n. Rationa
tlSierungsmaßnahmen seien jedoch nicht nur unter dem finanziellen Standpunkt zu be
rac:hten, sondern auch unter dem Gesichtspunkt der Vernunft und des sinnvoll e n Aus'It~ gens. Vor allem dürften keine sozialen Sc häden auftreten. 

;lJf den Antrag der FD P-Ratsherrenfraktion ei ngehend legt Stadtrat Ren ger 
,

l1hand eines Zahlenbeispieles dar, daß die Fahrkarten der Sc hüler und Studenten ~ Laufe der letzten Jahre im Verhältnis zu dem Einkommen der Väter, di e diese 
etlrten letzten Endes zu bestreiten hätten, keinesfalls derartig angestiegen seien, als ~,nach außen hin erscheine. Weiterhin gäbe es in Fällen der akuten Not Erzi e hungs 
Q 'hilfen einschließli c h der Fahrkosten durch das Schul- und Kulturamt; beim Soz ialf~t und Jugendamt sowie auch beim Arbeitsamt könnten ebenfalls Beihilfe n für NotdQ~e beantragt werden . In besond e rs ha rten Fällen würden auf Antrag diese Stell e n 

er die Kosten übernehmen. 

~~dträtin Hin z hält ebenfalls das Recht der Demonstration für unbestritten, we nn ~eses sich in geordneten Bahnen bewege. Spre c herin kommt dann no chmals auf di e 
,/ei ts von einem ihre r Vo rredner gemachten Ausfüh rungen zurück, daß den Schül e rn '<l~ndig persönliche Gespräche zwischen ihnen und gewählte n Vertretern de r Ratsver -~ Illrnlung in den Schulen argaboten worden se ien. Auch sie könne bestätigen, daß hi er'1: 11 niemals Gebrauch gema ch t worden ist. Au ch in der betreffe nde n Sitzung de r Rats~tsammlung, als die Erhöhung der Tarife beschlosse n worden se i, wäre n ke ine Anfrage n ~,Stellt worden. Dennoch halte si e G espräche mit Stude nte n unbedingt fü r notwe ndig. ~er beste he zwischen der Stud e ntenschaft, de r Schüle rsc haft und de n Mitgli ede rn der ~~sversammlung eine Lüc ke , di e unbedingt geschlosse n we rd e n mUss e . Si e plädi ere 

er dafUr, di e Stude nte n auf de re n Wunsch hin e inma l in das Rathaus e inz uladen. 
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Stadtrat Hoc h h e i m spri cht sich im Namen der CDU-Ratsherrenfraktion gegen 
eine Befürwortung des von der FD P-Ratsherrenfraktion gestellten Antrages aus, der 
keine klare Deckungsmöglichkeit aufweise. 

Rotsherr Neu man n wehrt sich gegen die in der VZ-Kieler Morgenzeitung am 
2. Februar d. J. ersch ienene Veröffentl i chung, in welcher Stadtpräsident si ch empörend 
Uber sein Verhalten während der Demonstration am 31. Januar 1968 auf dem Rathaus
~Iatz geäußert habe. Spr~.cher verwahrt sich gegen den Vorwurf, draußen auf dem Rat-
Qusplatz provozierende Außerungen gegen den Stadtpräsidenten getan zu haben. Er 
s~he sich daher gezwungen, Stadtpräsident aufzufordern, seine unzutreffenden Worte 
~lJrUckzunehmen . 

~~od.t.rat L ü t gen s fühlt sich veranlaßt, den Sachverhalt richtigzustellen, da er 
Die Äußerungen des Ratsherrn Neumann dem Stadtpräsidenten weitergegeben habe. 
onach ha be er - Stadtrat Lütgens - mi t mehreren Beamten des Rathauses, die auch bere it 

Seien, dieses zu bezeugen, im Magistratssaal gestanden, als Ratsherr Neumann herein
~~kommen sei und mit der ihm bekannten Lautstärke rief: IIRi chtig, richtig! Köster raus! ", 

le es von den Demonstranten draußen gefordert wurde . 

S t a d t prä s i den t verweist auf den von seinem Vorredner richtiggestellten Sach
Äerhalt und ist lediglich bereit, sich für das Wort "draußen u zu entschuldigen, da diese 
lJßerung offensichtlich im Magistratssaal gefallen sei. Im übrigen fühle er si ch zu einer 

'lieitergehenden Entschuld igung nicht veranlaßt . 

~ b e r b ü r ger m eis te r weist in seinem Schlußwort darauf hin, daß er sich 
f~hden letzten Tagen, als draußen demonstriert wurde, in diesem Hause so einsam ge-
e It hötte wie nie zuvor. Auch sei er sehr verwundert darüber, daß ihm jetzt Rats chläge 
s;teil t würden, wie man sich hätte verhalten müssen, wenn zuvor während der Demon
vrQtionen niemand ihm hätte entspre c hend Rat gegeben. Die eingangs der Beratung 
~()t) Ratsherrn Hartmann gestellte Frage, ob er eine derartige Äußerung, wie sie im 
Clrt)burger Abendblatt wiedergegeben worden sei, getan hätte, müsse er verne ine n . 

~'" lJb rigen verteidigt Sprec her die bisher getroffenen Maßnahmen des Magistrats und 
~hterstreicht, daß die Ratsversammlung bereits schon zu einem früheren Zeitpunkt, als 
Q~~ehin beabsichtigt worden sei, einberufen worden wäre . Falls die Möglichke it e ine r 
~~ eren Entscheidung gegeben gewesen sei, so wäre die Ratsversammlung schon vorhe r 
'tljterri chtet worden. Ratsversammlung und Magistrat sollten sich jedoch nochmals na ch 
~lJe VOr zu Gesprächen auch über di e Tarife bei der Ki e ler Verke hrs AG bere ite rkläre n, 

l ic~QI in de r Kieler Bürgersc.h~ft gerade je tzt eine gro~e Be reits chaft z u e rkenne n se i, 
aUch über kommunalpolitische Prob le me z u unterri c hten . 

~bsr 
',J~~una über den FD P-Antrag: 

--~--------------------~ 
~_ Der Antrag wird gegen 2 Stimmen a bge le hnt 0 

Während der Abstimmung hat Stadtpräside nt Köste r de n Sitz ungssaa I 
ve rlassen . 
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~ ~ifft: Kuratorium Volkshochschule 
~chterstatter: Stadtschulrat Dr. Hoffmann 
~ag: a) Aus dem Kuratorium der Volkshochschule der Stadt Kiel 

sche idet aus: 

Herr Peter Laging, Kiel, Wagnerring 16 

b) Neu gewählt wird: 

Frau Ellen Köpke, Kiel, Wagnerring 1 

~hluß: Nach Antrag. 

h. .. 
~ Uberplanmäßige Ausgaben bei den Haushaltsansätzen 

-Drs.14-

B des Hauptamtes für 1967 - Neue Drs. 621 -
~hterstatter: OB 
~ Zugestimmt wird der Leistung von überplanmäßigen Ausgaben in 

Höhe von 

a) 6.198 DM bei der Haushaltsstelle 002/641 
- Reise- und Fahrkosten für den Magistrat -

b) 5.875 DM bei der Haushaltsstelle 021/631 
- Bürobedarf - -

c) 774 DM bei der Haushaltsstelle 021/635 
- Bekanntmachungen - -

d) 2.432 DM bei der Haushai tsste ll e 021/783 
- Kfz-Gestellung - ------

zus. 15.279DM 

Der Betrag für die 4 uberplanmäßigen Ausgaben von 15.279 DM wird 
gedeckt durch Sperrung eines Betrages in gleicher Höhe bei der Haus
haltsstelle 021/634 - Postgebühren -. 

B 
~ Nach Antrag. 

1 a 
~ Überplanmäßige Ausgabe aus dem Haushaltsjahr 1967 

(Mieten, Pachten, Anerkennungsgebühren); 
~. hier: G enehmigung einer Eilentscheidung des Magistrats 
~statter: Stadtschul rat Dr. Hoffmann 

- Drs. 22 -
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~rag: Folgende Zustimmung des Magistrats wird genehmigt: 

Zugestimmt wird der Leistung einer überplanmäßigen Ausgabe, die 
keinen Aufschub duldet, in Höhe von 1.688 DM bei der Haushaltsstelle 
331/651 - Mieten, Pachten und Anerkennungsgebühren -. Der Betrag 
wird gedeckt durch Minderausgaben bei der Haushaltsstelle 331/720 
- Kosten der Zusammenarbeit der Ballettgruppen Lübeck/Ki~ 

~hluß: Nach Antrag. 

1 ~ Beschaffung eines Gewerbekühlschrankes für den Ratskeller; 

\ 

hier: Genehmigung einer Eilentscheidung des Oberbürgermeisters - Drs. 23 -
~hterst~ OB/Bürgermeister Titzck 

~ Folgende Zustimmung des Oberbürgermeisters wird genehmigt: 

Bei der neu einzurichtenden Haushaltsstelle 851/9800 - Gewerbe
kühlschrank für den Ratskeller - wird der sofortigen Leistung einer 
außerplanmäßigen Ausgabe von 4.700 DM zugestimmt. Der Betrag 
wird gedeckt durch Sperrung der Mittel der Haushaltsstelle 9431/6.941 
- Grunderwerb einschließlich Zubehör und Bestandteile - um 4.700 DM. 

B 
~ Nach Antrag. 

Leistung einer überplanmäßigen Ausgabe für äußere Schulden 

Be . im Rech~ungs jah.r 196~ 
~terstatter: BürgermeIster TI tzck 
~ Der Leistung einer überplanmäßigen Ausgabe in Höhe von 

- Drs. 7 -

7.135 DM bei der Haushaltsstelle 817/891 - Zinsen für äußere 
Schulden - Rechnungsjahr 1967 - wird zugestimmt. Die überplan
mäßige Ausgabe wird gedeckt durch Mehreinnahmen in gleicher 
Höhe bei der Haushaltsstelle 817/212 - Ersatz des Schuldendienstes -. 

~ Nach Antrag. 

~ Leistungen von überplanmäßigen Ausgaben für äußere Schulden 
Be. im Rechnungsjahr 1967 - Drs. 8 -
~ Bürgermeister Titzck 
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Der Leistung folgender überplanmäßiger Ausgaben wird zugestimmt: 

a) bei der Haushaltsstelle 826/891 
- Zinsen für äußere Schulden -
Rechnungsjahr 1967 

b) bei der Haushaltsstelle 826/911 
- Tilgung für äußere ScQden -
Rechnungsjahr 1967 

39.799 DM 

61.372 DM 

101. 171 DM 

Die gesamte überplanmäßige Ausgabe wird gedeckt durch Mehreinnahmen 
in glei c her Höhe bei der Haushaltsstelle 826/2121 - Ersatz des Schulden-
dienstes -. -

~luß: Nach Antrag. 

h 
~ Leistung einer überplanmäßigen Ausgabe für äußere Schulden 
B . im Rechnungsjahr 1967 - Drs. 9 -
~hterstatter: Bürgermeister Titzck 

~ Der Leistung folgender überplanmäßiger Ausgaben wird zugestimmt: 

a) bei der Hausha Itsstelle 890/891 
- Zinsen für äußere Schulden -
Rechnungsjahr 1967 

b) bei der Haushaltsstelle 890/911 
- Ti Igung für äußere Schulden -
Rechnungsjahr 1967 

4.855 DM 

1.042 DM 

5.897 DM 

Die gesamte überplanmäßige Ausgabe von 5.897 DM wird gedeckt 
durch Mehreinnahmen in gleicher Höhe bei der Haushaltsstelle 890/2121 
- Ersatz des Schuldendienstes -. -

~ Nach Antrag o 

- 22 -



- 22 -

I) ~ifft: Änderung der Richtlinien für die Vorbereitung, Durchführung 
und Abrechnung von Bauten der Stadt Kiel - Drs. 19-

~chterstatter: OB 
~ § 15 der Richtl inien für die Vorbereitung, Durchführung und Abrechnung 

von Bauten der Stadt Kiel vom 29. September 1964 in der Fassung vom 
16. Juni 1966 erhält folgende neue Fassung: 

11 § 15 

Endabrechnung 

(1) Nach Durchführung eines Bauvorhabens mit einem Kostenaufwand 
von über 100.000 DM wird vom bauausführenden Amt der Bauverwaltung 
eine Aufstellung der Gesamtkosten nach folgendem Muster angefertigt: 

'-----------------------------------------------------------------------
Bezeichnung 
der HHSt. 

Bauvor- Hausha Its- Summe des Abrechnungs- Erläuterungen 
haben ansatz Kosten- ergebnis 

anschlages 

'-----------------------------------------------------------------------
Bei Hochbauten ist außerdem der cbm-Preis für den umbauten Raum rech
nerisch festzustellen. 

(2) Der Stadtbaurat unterrichtet im Rahmen einer Geschäftlichen 
Mitteilung Bauausschuß, Finanzausschuß und zuständigen Fachausschuß 
von der Aufstellung der Gesamtkosten ." 

Cl b erb ü r ger m eis t e r verweist auf die Vorlage. 

~Nach Antrag. 

~ Bet . 
~ Straßenbenennung uKirschberg" - Drs. 632 -
~terstatter: Stadtbaurat Dr. Müller-Ibold 
~ Die von der Einmündung des Steertsraderedder in den Strohredder 

nach Westen verlaufende neue Stichstraße erhält die Bezeichnung 

Kirschberg. 

Bes h I ~Nach Antrag. 
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I ~rifft: Straßenbenennung "Immelmannstraße" - Drs. 633 -
~chterstatter: Stadtbaurat Dr. Müller-Ibold 
~rag: Der neue Abschnitt der Immelmannstraße von der Abbiegung 

nördlich der Hirthstraße nach Westen bis zur re c htwinkligen Ein
mündung in die Boelckestraße erhält die Bezeichnung 

Immelmannstraße. 

~hluß: Nach Antrag. 

~ ~ifft: Stra ßenbenennung "Steinmarderweg" - Drs. 634 -
~chterstatter: Stadtbaurat Dr. Müller-Ibold 
~ag: Die zwischen der Kaiserstraße und der Iltisstraße vom Kirchenweg 

aus ins Innere des Bebauungsplangebietes Nr. 207 führende Stich-

straße wird mit 

Steinmarderweg 

bezeichnet. 

~luß: Nach Antrag bei 2 Stimmenthaltungen. 

\) ~ Benennung einer öffentlichen Anlage in Kiel-Holtenau - Drs. 635 -

~hterstatter: Stadtba urat Dr. Müller-Ibold 
~ Die platzartige Erweiterung östl ich der Li I ienthalstraße wird mit 

Eckenerplatz 

bezeichnet. 

~ Nach Antrag. 

~) Bet . 

~r'fft: Aufhebung der Bezeichnung "Aegirplatz" 
Ileri . ~erstatter: Stadtbaurat Dr. Müller-Ibold 
~ Der Beschluß der Ra tsversa mmlung vom 18. November 1965, 

den Platz vor dem Segelbootshafen in Schilksee mit "Aegirplatz " 

- Drs. 636 -

zu bezeichnen, wird aufgehoben. 

Bes hl ~ Nach Antrag. 
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Große Anfrage der Fraktion Freie Kieler Wählergemeinschaft betr. Ausbau des 
~Ier Hufeisens im Abschnitt Gabelsbergerstraße/Franziusaliee 

Hierzu liegt folgende Große Anfrage der Fraktion Freie Kieler Wählergemeinschaft 
vor: 

liD' 
le Freie Kieler Wählergemeinschaft hat im Hinblick auf den defizitären Haushalt 

Vorgeschlagen, den Ausbau des Kieler Hufeisens im Abschnitt Gabelsbergerstraße/ 
Franziusallee zurückzustellen, zumal nach dem Bau der neuen Schwentinebrücke der 
Verkehrsfluß über die Schwentine gewährleistet ist und das Kieler Hufeisen nach 
den Beschlüssen der Ratsversammlung ohnehin auf fünf weiteren Stellen ausgebaut 
Werden soll (am Belvedere, zwischen Nordfriedhof und Goetheschule, am Barkauer 
Kreisel, vom Ostring bis zur Dorfstraße in Elmschenhagen und die Nordabfahrt von 
der Schwentinebrücke). 

Demgegenüber ist eingewandt worden, daß dann entgegen den Bemühungen um eine 
Belebung der Konjunktur Kieler Betrieben Aufträge entzogen werden und damit das 
Gewerbesteueraufkommen der Stadt weiter geschmälert wird. 

Wir bitten in der nächsten Ratsversammlung um Bericht 

Q) über den vorgesehenen Beginn dieser Bauvorhaben bzw. etwaige Hinderungs

gründe (Grunderwerb pp.). 

b) inwieweit die Kapazität der Kieler Tiefbaubetriebe für die im Jahre 1968 
Von der Stadt Kiel durchzuführenden Straßenbauvorhaben ausreicht oder aber 
diese Aufträge an auswärtige Firmen vergeben werden müssen. 

~s er.scheint sinnvoller, freie Mittel aus einem etwaigen Überhang im Tiefbau für die 
.J errIchtung der stark beschädigten vorhandenen Straßen in der Stadt oder aber für 
~r' Ingende Hochbaumaßnahmen einzusetzen ,11 

~tellvertretender Stadtpräsident Stadtrat Dr, K i e k e bus c h tei I t zu Beginn 
S~r Sitzung mit, daß der Magistrat beabsichtige, die Große Anfrage in der nächsten 
Itz lJng der Ratsversammlung zu beantworten. 

~ Die Große Anfrage wird zurückgestellt. 

I ~:i"e Anfrage der Fraktion Freie Kie ler Wäh lergemei nschaft betr. Bessere Kenn
~ung der Fußgängerüberwege 

Nie 
v rZlJ liegt folgende Kleine Anfrage der Fraktion Freie Kieler Wählergemeinschaft 
()r: 

~I 
~~7Il1er wieder kommt es an den Fußgängerüberwegen (Zebrastreifen) dann zu Verkehrs-
~ Cill en , wenn diese mit Schnee bedeckt sind und der Kraftfahrer sie deshalb zu spät 

tl'lerkt. 
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Auch werden diese Übergänge dann lei cht von dem Kraftfahrer übersehen, wenn sie 
Quf einer Straße kurz hintereinander angelegt sind. 

Die Freie Kieler Wählergemeinschaft b ittet um Bericht in der nächsten Ratsversamm
lung, welche Maßnahmen zur Vermeidung solcher Unfälle von der Stadt eingeleitet 
worden sind und inwieweit sich hierbei Ampeln mit gelbem Flackerli cht bewäh re n. 1I 

Im Namen des Magistrats gibt Stadtrat Bor c her t die als Anlage dieser Nieder
schrift beigefügte Antwort auf die Kleine Anfrage der Fraktion Freie Kieler Wähler
gerne i nschaft . 

.. Kenntnis genommen -

~ ~ifft: Neufassung der Schankerlaubnissteuerordnung - Drs. 24 -
~hterstatter: Bürgermeister Titzck 
~ Der beigefügten Neufassung der Schankerlaubnissteuerordnung der 

Stadt Kiel wird zugestimmt. 

Im Namen der FD P-Ratsherrenfraktion stellt Ratsherr Dr. R e i m e r s den Antrag, 
§ 3 Abs . 1 Buchst. ader Neufassung der Schankerlaubnissteuerordnung wie im Be
schluß genannt zu ändern. Sprecher begründet den Abänderungsantrag ausführl i ch. 

B ü . rgermelster äußert aus der Sicht des Finanzdezernats keine Bedenken. 

~ Nach Antrag mit der Maßgabe, entsprechend dem Abänderungsantrag 
der FD P-Ratsherrenfraktion § 3 Abs. 1 Buchst. ader Neufassung der 
Schankerlaubtlissteuerordnung wie folgt zu fassen: 

"(1) Die Steuer wird nicht erhoben, 

a) wenn der Betrieb unverändert auf den überle benden Ehe
gatten, auf Abkömml inge oder deren Ehegatten, auf Stief
kinder oder Adoptivkinder und deren Abkömml inge oder 
überlebende Ehegatten übertragen wird!' 

Die Dringlichkeit der Vorlage ist zu Beginn der Sitzung anerkannt worden. 

~) V 

~ 
<l) 

Als Termin für die nächste Sitzung der Ratsversammlung setzt 
si den t den 28. März 1968 fest. 

- Kenntnis genommen - .. , 
( 
.-~~d 

~ d tprCisident 
~t) p 

\; ~~itL\J\ 
1. stellv. Stadtpräsident 
(zu den Punkten 1 - 5) 

( 
Ratsherr 

unkten 6 - 20) 

S t a/ d t prä -

Ratsherr 
(Schriftführer) 



fP Anlage zu Punkt -----------------------

auf die Kleine Anfrage der Fraktion Freie Klaler Wl:lhlcrgcmeinschaft 
betr. ßmsere Kennzoichnung der FußgtingorUberwege 

Dic im Stadtgebiet Kiol angelegten FußgClngcrubcrwege gehören mit ~u r Dril1glich

I(Oitsstufe I bei der in Kiol durchzufuhrenden Schneertlumung. Das 5I cc.l trcinigung ~-und 

fIJhramt verftlhrt auch in der Praxis nach dieser Klassifizierung. 

Dic nicht ohnehin im Bereich von Signalanlagen liegenden FußpöngerUberwege sind 

nl,it dem markanten neuen quadratischen und international voreinbarten HinVlciszekhen . 
(F\Jßgängersymbol auf weißem Feld in blauem Grund) versehen worden, und zwar nach 

dor Vorschrift unmittelbar vor elem FußgtingerUberweg neben der Fahrbahn. Damit ist 

den Kraftfahrern bei cd Ion nicht sign<;!1 isicrten FußgtlngorUbcrwegcn, auch fUr Schnee-

1Vetter, dioser eindrucksvolle und nicht zu Ubersehcnde Hinweis auf den vorhandenen 
p 
IJßgängeruberVleg gegeben. 

Im Jahre 1966 haben sich auf FußgtlngerUberwegen bei 5 c h n e c f ü I 1 e n im 

JQt\lJar 4, Februar 1, April 1, Dezember 2 und 1967 im Januar 2 Unftlllo ereignet. Die 

(Ohlen fUr Nevember und Dezember 1967 liegen insoweit ausgewertet noch nicht vor. 

In k ein emder angegebenen insgesamt 10 Fulle ergaben sich aus den geprUften 

U~fQllvorgängen Anhaltspunkte dafUr, daß der Unfall auf die Unkenntlichkeit des Fuß
Q~t\ 9<HUberweoes wog 0 n S c h n 0 e zurUckzufUhren war. 

~ 
IJr~ hintereinonder liegende Fußgl:lngerUberwego sind fUr den Vcr!<clm cblauf un-

~\"Qckmößig. Anderorsoits nehmen FußgClngor FuUgöngerUberwego nur an, wonn die 

(ll\'/cge zu ihnen nicht zu long sind. Ergibt sich auf Grund der Verkehrsdichte die No't-
~ , 

ncligkoit, FußgClngcrUberwcgc ;n kUrzeren AbstClnden anzulegen, so wird e ine Sig-
~~Ir 

e90l ung der Strecko erforderl ich. Hiernach ist in Kiel in den Hauptstraßen verfahren 
\~()td Cn. 
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Ampeln mit FIC1d~erllcht an allen FußgöngerUborwegen anzulegen, is t Vlogen des damit 

verbundenen hohen Kostenoufwandes nicht mögl ich. Es kommt hinzu, daß es dann ohne

hin zweckm!:lßiger wöre, oino volle Fußgängeranforderungsanlage zu errichten, die 

sich in don Kosten nicht viol von der Anlage eines Flackerlichts unl'orscheiden v/Urde. 

Von solchen Fußgtlngeranforderungsanlagon haben wir mittlerweile in dar Sladt 17, 

QUßerdem an 7 Fuf3gtlngerUberwcgen sog. Lichtschleusen mit dem U bor der Fahr

bahn angebrachten großen blauen Hlnwoiszoichcn. 2 weitere Fußgängeranforderungs

!lnlagen aus dem Programrn 1967 si nd z. Z. nach im Bau, 9 si nd im Bauprogramm fUr 

1968 vorgesehen. 

ßorchert 



1 .- .' . J , . . . . .. . ...... . 

: W1ederSchrift der 

R . .\. tsversamrnl ung vom ... r-\.\ "' l .............. 196. 

" -
~en die oben genannte Niederschrift nach Kenntnisnahme zurUck. 

ht· 
~Utreffcndcs bitte streichen. 



NIEDERSCHRIFT 

über die Sitzung der Ratsversammlung am 16. Februar 1968, 

Rathaus, Ratssaal 

Nichtöffentl iche Sitzung 

~inn: 12.52 Uhr Ende: 13.06 Uhr 

~wesend: siehe Kurzniederschrift 



Haupt a mt Kiel, den 2 0 . Februar 1968 

1) Abschriften der Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung a m 8. Februar 1968 
erha lten das Büro des Stadtpräsidenten und das Rechnungsprüfungsa mt zur Kenntnis. 

2) Auszüge erha lten: ft f 4' , 
2~~~!~i~~~_~U~~~fl_ 

Von Punkt 3 der Niederschrift: a) Sekreta ri a t OB z. K. 
b) 00 z. K. 
c) 05 z. K. 
d)lOz.K. 
e)20z.K. 
f) 40 z. K. 
g)72z.K . 

11 11 4 11 11 20 z.K.u.w.V. 

11 11 5 11 11 a)OOz.K.u.w.V. 
b) 90 z.K. (2 x) 

11 11 6 11 11 a) 32 z. K . u . w . V . 
b) 90 z.K. (2 x) 

11 11 7 11 11 92 z.K.u.w.V. 

11 11 8 11 11 90 z. K. (2 x) 

11 11 9 11 11 90 z. K. (2 x) 

11 11 10 11 11 20 z. K. (2 x) 

11 11 11 11 11 a) 00 z. K. u . w . V. 
b) 60 z. K. u . w . V . 
c)90z.K. 

11 11 12 11 11 60 z.K.u.w.V. (3 x) 

11 11 13 11 11 60 z. K. u . w . V. (3 x) 

11 11 14 11 11 60 z. K. u . w. V. (3 x) 

11 11 15 11 11 60 z.K.u.w . V. (3 x) 

11 11 16 11 11 60 z. K. u . w . V. (3 x) 

11 11 17 11 11 a)60z.K.u.w.V. (2 x) 
b) 00 z. K. 
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Von Punkt 18 der Niederschrift: a)lOz.K. 
b)OOz . K. 

11 11 19 11 11 93 z. K . u. w . V . 

_~'!J~~~~f.f~~~0~~~_~U~~~~_ 

Von Punkt der Niederschrift: 92 z. K. u . w . V . 

11 11 2 11 11 92 z. K. u. w . V. 

11 11 3 11 IR 92 z.K.u.w.V. 

n 11 4 11 11 90 z. K. u.w. V. 

11 11 5 11 11 90 z.K . u.w.V. 

" 11 6 11 11 90 z. K. u.w. V. 

11 11 7 11 11 90 z. K. u.w . V. 

IR 11 8 IR 11 20 z.K.u.w.V. 

n " 9a " " a) Sekretari a t OB z . K. 
b)OOz.K. 

3) Z.d.Ä .• 

I. Ä. 
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-----------------------------------------------------,-----
_ .. -..... "". .. 
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Punktg 
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Punkt: 
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Punktg 
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-------------------------------------------------------------------------~ 

Punkt~ 

----------------------------------------------------------.. _----------
Punktg 
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Punktg 

------------------------------------------------------ .. _--------------_ ... --
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Punktg 

----------------------------------------------------------------------
Punktg 
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Punkt~ 
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. -,~,~' ----_ ... _----_ .... _---------------------------------------------------------

--------------------------~------~ 



des Magistrats vom • • • •• 0-' 0 • 0 00 ' 

fJ. M-. I~ ,I' 
der Ratsversammlung vom 0 '000" 0 0 0 0 0 0 

Einen Auszug der Niederschrift uber die Sitzung 

.... 
des M~'ats . 
der Ralsversamml uns (nicht-)öffentl ich heute erhalten( 

--_ .. _--------------------------------------------------------------------_ .. _------
Amt Betrifft~ Unterschrift - Datum 

--;:;:~;;;,=----------~:::~----;-~;;;% ----·~--~~-i~-~-;--

----------------------------------------------------------------------------------
Punkt ~ -; -

-----------------------------_·_---;:~~~--I·-;;:;-:?-------------------. ---------------

Il.< eJ~ ~ ~1 t 
----------- -----------------------;:~:~--~-~~-;----------------------------------

~tJ /H . ~;1. 
-------------- -----------··------------------------1-·0--------------------------

Punkt: I' I 1. 3. :2_ 
20 

----------------------------------;:~~~---9;---------(~--------------- ---------
h~~1J4f tJi' 1fj~U4W /13/ Z I 61 

---------------. ·-------------------------ä:-------------------------- ,---... ---------
Punk h Tu V~ 11 

t17J . 
----------------------------------------------------------------------------------

Punkt~ 

---------------------------------------_ .. _--------------------------------- .. _-----
Punkt~ 

---- ------------------------------------------------~.-----------------------------
Punkt~ 

----------------------------------------------------------------------------------
Punkt: 

----------------------------------------------------------------------------------
Punkt~ 

-------_ .. _-------------------------------------------------- .. _--------------------.... 
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--------------------------------------------------------- ----------~-~ 
Amt Betrifftg Unterschrift - Datu~ ____ .·-

----------_.-----------------------------------------------------------
Punktg 

-------------------._--------------------------------------------------
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Punktg 

-------" , ------------------------ ----------------------------------------~-
........ .,.. 

Punktg 

----------------------------------------------------------------------
_ ... ",.. .. ----

Punkt~ 

-----------~--- -----------~---------------------------------------------
Punkt~ 

----------------------------------------------------_.-----
Punktg 

------- .. _--------------------_ .. _------------_._--------------------------------
Punktg 

------------------------------------------.. ----------------------------
Punkt~ 

Punkt: 

-------------------------------------------------- .. _----------------- _. 
Punkt~ 

.......... ----_ .... 

------------------------------------------------------------_._---------
Punkt: 

-" ----_ ... - ... ----------------------------------------------------------_.----------
Punkt: 

---,,----------------------_ .. ---------------------------------------------------
Punktg 

------------------------------------------------------ . . _----------------
Punkt~ 

----------_._--------------------------------------------------------------~ 
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Punkt: 

------------------_ .. _-------------------------------.. _-------_ .. _--------
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Punkt: 

-----.. ----------------------------------------------------------------
.... .... --_ ... 




